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Flugzeugabsturz bei Frankfurt mit 44 Toten
Nur drei Passagiere leben noch — Maschine soUte holländische Königin nach USA bringen

Frankfurt a . M . (AP) . Die bisher schwerste Flugzeugkatastrophein Deutsch¬
land hat am Samstag beim Absturz einer viermotorigen holländischen Verkehrs-

Rhein-Main-Fluehafens 44 Todesopfer ge-

Jünf tndrunden -Jeitnehmer ermittelt
Bohnenstengel und Mader nordbadische Kunstturnmeister

maschine in der Nähe des Frankfurter
fordert.
Nach Mitteilung der holländischen Fluggesell¬

schaft KLM wurden von 37 Passagieren 34 und
von der zehnköpfigen Besatzung neun Personen
getötet. Aus der brennenden Maschine konnten
unmittelbar nach dem Absturz sechs Lebende
geborgen werden. Vier von ihnen durch den
Frankfurter Fuhrunternehmer Willibald Hoff-
mann und seine zwei Helfer. Drei Gerettete
sind inzwischen ihren Verletzungen erlegen.

Die holländische Stewardeß der Maschine, A.
J . Gautier und die 23jährige Frankfurterin Frau
Ruth Horn, die mit ihrem beim Absturz ums
Leben gekommenen Mann von der Hochzeits¬
reise aus Rom zurückkehrte, sind außer Lebens-

Berlin (AP) . Am letzten . Tag des Berliner
Aufenthalts - der Deutschland-Kommission der
Vereinten Nationen erhoben der - regierende
Bürgermeister Emst Reuter und andere Redner
in einer Großkundgebung in der Festhalle am
Funkturm im Namen der Bevölkerung der
Sowjetzone nochmals die Forderung nach freien
Wählen unter internationaler Kontrolle als dem
einzigen Weg zur Wiederherstellung der Einheit
Deutschlands.

Die Mitglieder der UN-Kommission hätten
während ihres Aufenthalts in Berlin im Ge¬
spräch mit Menschen aus der Sowjetzone die
Überzeugung gewonnen, daß unbedingt alles
getan werden müsse, um die Einheit Deutsch¬
lands wieder herzustellen und die Bevölkerung
der Sowjetzone von ihren kommunistischen
Unterdrückern zu befreien. Die Tätigkeit der
Kommission stelle nicht , wie die sowjetische
und sowjetzonale Presse behauptet , eine Ein¬
mischung in innerdeutsche Angelegenheiten
dar , sondern eine Hilfe.

Bis zur Stunde hat die Kommission von dem
Vorsitzenden der sowjetischen Kontrollkommis¬
sion, General Tschuikow , noch keine Genehmi¬
gung zur Einreise in die Sowjetzone erhalten .
Von Genf aus soll eine dritte Aufforderung an
Tschuikow geschickt werden. Erfolgt auch dar¬
auf keine Antwort, so wird die Kommission
dem Generalsekretär der UN mitteilen , daß sie
nicht in der Lage sei , die Untersuchung der
Voraussetzungfür freie Wahlen in ganz Deutsch¬
land durchzuführen.

Reuter kündigte einen neuen Vorstoß West¬
berlins an, der zeigen soll , ob „unsere Freunde
im Ostsektor freie Wahlen wollen oder nicht.“

In einer Antwort auf ein Schreiben des Ost-
berliner Bürgermeisters Friedrich Ebert , in dem
dieser Gesamtberliner Beratungen mit dem Ziel
der Unterstützung der sowjetischen Deutsch¬
land-Vorschläge gefordert hatte , erklärte sich
der Westberliner Senat bereit , jederzeit Wahlen
auf der ^Grundlage der von allen vier Besat¬
zungsmächten aufgestellten Wahlordnung von
1946 abhalten zu lassen. Diese Antwort wurde
als halbseitige Anzeige in allen Westberliner
Zeitungen und als Anschlag an allen Plakat¬
säulen veröffentlicht.

Anglo-ägyptische Verhandlungen
Kairo (AP) . Die seit mehreren Wochen ruhen¬

den anglo-ägyptischen Verhandlungen über
eine Räumung des Suezkanals und die Anglie¬
derung (des Sudan sind am Samstag völlig über¬
raschend mit einem Gedankenaustausch zwi¬
schen Ministerpräsidenten Hilaly und dem
britischen Botschafter Sir Ralph Stevenson
wieder eröffnet worden. .

gefahr . Dagegen ist der Zustand des ebenfalls
geretteten DeutschenDr . Paul Schaumberg nach
wie vor bedenklich.

Die Maschine , die fahrplanmäßig die Strecke
Johannesburg — Rom — Frankfurt —Amsterdam
befliegt, stürzte kurz vor ihrer Landung um
10.40 Uhr über einem Waldstück etwa drei
Kilometer östlich des Rhein-Main-Flughafens
rb . Bei der Zwischenlandungdes Flugzeuges in
Rom waren noch 13 Passagiere zugestiegen.

Wie,die KLM mitteilt , ist eine Untersuchungs¬
kommission von neun Flugzeugsachverständi¬
gen, darunter sieben von der Gesellschaft und
zwei vom holländischen Luftfahrtministerium

An der fast eineirihalbstündigen Unterredung
nahmen auf ägyptischer Seite Außenminister
Hassouna Pascha und Botschafter Amr Pascha,
auf britischer Seite der Gesandte Creswell teil.
Ein Kommunique besagte später, daß die Ver¬
handlungen sich noch im ■vorbereitenden Sta¬
dium .befänden . .Kilaly Pascha wurde im An¬
schluß daran von König Faruk zu einer Audienz
empfangen , nachdem er am Morgen mit dem
königlichen Käbinettchef Afifi Pascha konfe¬
riert . hatte .

Generalstreik und Unruhen in Triest
Triest (AP) . Die*Stadt Triest war am Wochen¬

ende Schauplatz neuer Demonstrationen gegen
die Westmächte. Bei Zusammenstößen wurden
am Samstag 157 Personen, darunter .56 Polizisten,
verletzt und 61 Demonstranten verhaftet . Erst
bei Einbruch, der Dunkelheit senkte sich eine
spannungsgeladene Ruhe über die Stadt.

Pünktlich ,um Mitternacht des Samstag hatte
der auf zwölf Stunden berechnete Generalstreik
begonnen, der von den Gewerkschaften als
Protest gegen Polizeiaktionen ausgerufen wor¬
den war , mit denen die Militärregierung am
Donnerstag der für eine Rückkehr Triests zu
Italien demonstrierenden Bevölkrung entgegen¬
getreten war . Dabei waren etwa 30 Personen
verletzt und 61 festgenommen worden.

Die Insel Helgoland , noch immer ein trost¬
loses Trümmerfeld, hat bereits einen Wechsel
auf eine bessere Zukunft gezogen : seit einigen
Tagen besitzt der Rote Felsen einen Standes¬
beamten . (dpa)

8668 Wohnungen — meist Kleinsiedlungen
und Eigenheime, die für Vertriebene und Aus¬
gebombte bestimmt sind — hat der Evangelische
Siedlungsdienst in den letzten beiden Jahren
in der Bundesrepublik geschaffen , (dpa)

Die erste größere Ausstellung im Bundes¬
gebiet von Werken des französischen Malers
Pablo Picasso ist durch Oberbürgermeister
Busen am Samstag in Bonn eröffnet worden.

Die jüngste Stadt in der Bundesrepublik ist
seit Sonntag die bisherige Gemeinde Troisdorf
im Siegkreis (Regierungsbezirk Köln ) . (AP)

Der tschechoslowakische Generalkonsul in
Jerusalem , Franz Necak , hat seinen Posten ver¬
lassen und die katholischen Kirchenbehörden
ersucht, seine Exkommunikation aufzuheben.
Necak hat sich inzwischen nach Jordanien be¬
geben. . . .

in Frankfurt eingetroffen und hat bereits ihre
Ermittlungen aufgenommen. Das Flugzeug, das
den Namen „Königin Juliana “ trug , sollte An¬
fang April die Königin und Prinz Bernhard der
Niederlande zu ihrem Staatsbesuch in die USA
t ringen.

Eine große Menschenmengewar auf die Nach¬
richt über die Flugzeugkatastrophe zu der Ab¬
sturzstelle gekommen. Die Zuschauer entblößten
ihre Häupter jedesmal , wenn die Rettungs¬
kolonne einen weiteren Toten auf einer Bahre
vorbeitrug . Ein amerikanischer Feldgeistlicher
erteilte den Opfern vor ihrem Abtransport den
letzten Segen.

Der Rumpf der Unglücksmaschine, der bei
dem Absturz Feuer gefangen hatte , konnte bald
gelöscht werden , so daß Gepäck - und Fracht¬
stücke, darunter drei Kisten Gold aus Süd¬
afrika , aus den Trümmern heil geborgen wer¬
den konnten . „Es gibt kein Zurück“ (Point of
no return ) war der Titel eines Buches , das bei
der Leiche eines Passagiers gefunden wurde,
der es offenbar kurz vor dem Absturz gelesen
hatte .

Nach Mitteilung der KLM befanden sich unter
den getöteten Passagieren sieben Staatsangehö¬
rige von Südafrika , drei Briten , zwei Franzosen,
zwei Amerikaner , vier Norweger, zwei Italiener,
zwei israelische Staatsangehörige sowie ein
Deutscher, während die Nationalität von fünf
Personen bisher nicht festgestellt werden konnte.
Unter den- Todesopfern ist unter anderem auch
ein Oberstleutnant vom amerikanischen Luft¬
waffenhauptquartier in Wiesbaden, der italieni¬
sche Vorsitzende des Internationalen Reisebüro¬
verbandes und zwei norwegische Mitglieder
einer Walfangexpedition.

Über die Ursache der Katastrophe konnte bis¬
her nichts in Erfahrung gebracht werden. Die
Maschine hatte bei leichtem Regen abseits der
üblichen Einflugschneise den Flughafen an¬
gesteuert und von der Flugleitung bereits die
Landeerlaubnis erhalten . Die Maschine streifte
und rasierte die Baumkronen ab, verlor dabei
eine Tragfläche und zwei Matore und schlug
auf . Daraufhin erfolgten drei heftige Explosio¬
nen undVdie Trümmer fingen sofort Feuer.

Der Frankfurter Fuhrunternehmer Hoffmann
berichteter er sei mit seinem Lieferwagen auf
der Landstraße in Richtung Frankfurt entlang¬
gefahren , als plötzlich mit unheimlichemKrachen
dip große Verkehrsmaschine wenige hundert
Meter im Wald abstürzte .

Die Trümmer seien sofort in Flammen auf¬
gegangen. Hoffmann und seine beiden Helfer
rannten zur Unglücksstelle und versuchten
durch die Pilotpnkabine ins Innere des Rumpfes
zu gelangen, aus dem Stöhnen und leise Hilfe¬
rufe drangen . Die Helfer entdeckten ein Loch
in der Kabinenwand , durch das Hoffmann ein¬
steigen konnte .

Die meisten Passagiere hingen tot in ihren
Sesseln. Sie hatten die Sicherheitsgürtel um den
Leib geschlungen. Aus dem hinteren Teil der
brennenden Kabine drang leises Stöhnen. Dort
fand er zwei Männer und zwei Frauen , die noch
Lebenszeichen von sich gaben. Er habe sie los¬
geschnitten und ins Freie getragen.

Hoffmann berichtete , daß er, um zu den Ver¬
letzten zu gelangen, die in den Sitzen fest¬
geschnallten Leichen aus den Sicherheitsgurten
l'osschneiden mußte . Alles mußte in rasender
Eile geschehen, denn die Hitze in der Kabine
sei immer größer geworden und die ersten
Flammen begannen bereits hineinzuschlagen,als er die Rettung der letzten beiden Verletzten
vornahm . 1

Washington (dpa) . In einer Fernsehdiskussion
über die Frage , ob die Bundesrepublik als
gleichberechtigter Partner in die Atlantikpakt¬
organisation aufgenommen werden soll, setzte
sich der republikanische USA-Senator William
Knowland am Samstag füi* die sofortige Auf¬
nahme Deutschlands ein . Der demokratischeAb¬
geordnete Emanuel Celler sprach sich ebenfalls
für die Aufnahme Deutschlands in die NATO
aus, betonte aber , Deutschland müsse sich die
Zulassung verdienen .

Das amerikanische State Department hat
dem republikanischen Abgeordneten Javits auf
eine Anfrage nähere Auskünfte über die im

Der Ministerpräsident von Ceylon, Don Ste¬
phan Senanayake , ist am Samstag den schwe¬
ren Kopfverletzungen erlegen, die er sich am
Vortage bei einem Sturz vom Pferde zuge¬
zogen hatte . (AP)

Die sechs der finnischen Bauernpartei an¬
gehörenden Minister des finnischen Kabinetts
haben am Sonntag beschlossen, sich dem Rück¬
trittsgesuch des Ministerpräsidenten Urho Kek-
konen anzuschließen. Damit ist die Regierungs¬
krise in Finnland , die am Freitagabend bei¬
gelegt schien, erneut akut geworden, (dpa)

Das belgische Innenministerium hat die
Schließung aller deutschen Soldatenfriedhöfe
— ca . 200 000 Gräber — in Belgien angeordnet,nachdem die Verhandlungen mit der Bundes¬
regierung über die Instandhaltung der Gräber
bisher zu keinem Erfolg geführt haben, (dpa)

Das griechische Parlament hat der Regierung
General Plastiras am Freitagabend mit 132
gegen 114 Stimmen nach einer fünftägigen
innenpolitischen Debatte das Vertrauen aus¬
gesprochen. (AP)

In den deutschen Oberligen stehen neben
den süddeutschen Vertretern FC Nürnberg
und VfB Stuttgart der Hamburger Sport¬
verein . VfL Osnabrück und nach der Nieder¬
lage des Vorjahrsmeisters FC Kaiserslautern
der FC Saarbrücken fest . In der Süddeut¬
schen Oberliga gab es in der Abstiegsfrage
eine Klärung , da Schwaben Augsburg nach
dem neuerlichen Funktverlust kaum das
Kunststück fertigbringen dürfte , in den
restlichen drei Spielen einen Fünf -Punkte¬
rückstand gegenüber den übrigen bedrohten
Vereinen aufzuholen .

*
Der Rüdekampf der Kunsttnrner von

Deutschland und Finnland wird in Karlsruhe
ausgetragen werden . Als Termin ist der
29. Oktober vorgesehen .

4t
Bei den nordbadischen Meisterschaften im

Kunstturnen , die in Eggenstein zum Austrag
kamen , errang im olympischen Zwölfkampf
Karl Bohnenstengel mit 109,1 Punkten den

Little Rock , Arkansas (AP) . Furchtbare Wir¬
belstürme und Gewitter haben am Samstag
den mittleren Süden der Vereinigten Staaten
heimgesucht und nach bisherigen Meldungen
232 Todesopfer gefordert . Uber tausend Ver¬
letzte liegen in den Krankenhäusern . Der Sach¬
schaden an Wohnstätten , Industrieanlagen und
in der Landwirtschaft geht in die Dollarmil¬
lionen. Es war die bisher schwerste Naturkata¬
strophe des Jahres und eine der größten in der
Geschichte der am schwersten betroffenen Staa¬
ten Arkansas. Tennessee, Missouri und Mis¬
sissippi . Unterdessen strömen Windböen aus
mehreren Himmelsrichtungen zu neuen Wir¬
belstürmen zusammen.

Nach Augenzeugenberichten herrscht beson¬
ders in Arkansas , wo allein 149 Menschen um¬
kamen, ein trostloses Bild der Verwüstung und
des menschlichen Leidens . Ganze Straßen in
der Einfallsschneise des Tornados sehen aus
wie Schlachtfelder. Die Häuser wurden teil¬
weise von den Fundamenten gerissen. Telegra-
fenmasten wie Streichhölzer geknickt Men -

Bonn (AP) . Die Bedingungen , .unter denen die
Westmächte bereit gewesen seien, für die so¬
genannte Oder-Neiße-Linie als polnische West -

■grenze einzutreten , hätten sich nicht erfüllt ,
schreibt das „Bulletin“ der Bundesregierung in
einer Analyse über die Verträge von Jalta und
Potsdam.

Die Westmächte hätten polnische Kompen¬
sationsansprüche auf die deutschen Ostgebiete
anerkannt unter der Bedingung , daß die Regie¬
rung Polens frei , demokratisch und unabhän¬
gig bleibe und hätten in Potsdam zugestimmt,
daß die damalige polnische „Regierung der
nationalen . Einheit“ diese Gebiete unter ihre
Verwaltung nehme . In den sieben Jahren seit
der Jalta -Konferenz sei aber die legale pol¬
nische Regierung hinweggefegt und durch eine
bolschewistischeersetzt worden .

„Die Westmächte sind an ihre Zusagen von
Jalta und Potsdam nicht mehr gebunden“

, stellt

Generalvertrag vorgesehene Revisionsinstanz
für Kriegsverbrecher erteilt , die Bundeskanzler
Adenauer auf der letzten Außenministerkonfe¬
renz in London zugesagt worden war .

Der Revisionsausschuß wird aus je einem
Vertreter der Vereinigten Staaten , Großbritan¬
niens und Frankreichs und drei deutschen Ver¬
tretern bestehen . Er ist nur für die etwa 800
von Organen der drei alliierten Mächte ver¬
urteilten und noch inhaftierten Kriegsverbrecher
zuständig. Nicht dagegen für die in Nürnberg
Verurteilten. Die Bundesregierung verpflichtet
sich im Generalvertrag , den Vollzug der Strafen
fortzusetzen und die Haftbedingungen unver¬
ändert beizubehalten.

Der Revisionsausschuß ist keine Berufungs¬
instanz, er hat über die Rechtmäßigkeit ergan¬
gener Urteile nicht zu befinden. Er hat nur be¬
ratende Funktion . Er kann Straferlaß , Straf¬
abkürzung oder Freilassung mit Bewährungs¬
frist empfehlen. Die Empfehlungen sind für die
Regierung, die das Urteil gesprochen hat , nur
bindend, wenn sie einstimmig gefaßt worden
sind . Keine Regierung kann von sich aus ein
Urteil abändern , ohne daß eine solche Empfeh¬
lung vorliegt.

Der Revisionsausschuß wird nur in Einzel¬
fällen tätig und nur nach Anrufung durch eine
der vier Regierungen oder nach Eingang eines
Gesuches . Für die Tätigkeit des Ausschusses
sind noch keine bestimmten Richtlinien fest¬
gelegt.

Guter Auftakt zur Reisesaison 1952
New York (dpa) . Der erste Tag der Reisesai¬

son 1952 brachte für den Schiffsverkehr von den
USA nach Europa eine Rekordzahl : In den er¬
sten 24 Stunden verließen 4600 Passagiere New
York in Richtung Europa . In Schiffahrtskreisen
wird hierzu erklärt , diese Zahl sei die höchste,die zu einem so frühen Zeitpunkt jemals regi¬
striert wurde . Man sieht in i)ir einen vielver¬
sprechendenAuftakt für die Sommersaison 1952.

Titel , während im Kürseehskampf der Mei¬
sterklasse Rudi Mader vom KTV mit 96,95
Punkten dominierte .

1*
Deutscher Sprunglaufmeister wurde auf der

Wurmbergschanze in Braunlage der Titelver¬
teidiger Sepp Kleisl mit der Tagesbestnote
und Sprüngen von 62,5 und 67 m vor dem
Holmenkollen -Vierten Toni Brutscher .

*
Zum Abschluß des Berliner Olympia -Vor¬

bereitunglehrganges der Leichtathleten fand
ein Hallensportfest statt , wobei der Deutsche
Meister Hans Fütterer , Phönix Karlsruhe ,
den Sprinterkampf für sich entscheiden
konnte , indem er den Stuttgarter Zandt um
Brustbreite im Endkampf besiegte .

*
Bel den deutschen HaUen -Schwimm -Mei -

sterschaften der Frauen in Pirmasens holte
sich Gertrud Herrbruck zum 16 . Male den
Titel einer deutschen Meisterin .

sehen und Vieh wie Papierfetzen durch die
Luft gewirbelt. Die Nachrichtenverbindungen
des Staates sind fast überall unterbrochen .

Ein Mann aus Bonicori in Tennessee , der
Frau und Kind verlor, berichtete , es sei „alles
in Sekundenschnellevorbei“ gewesen, noch* ehe
jemand das Haus verlassen konnte . Der Nacht¬
himmel habe sich plötzlich rot verfärbt , dann
sei ein ohrenbetäubendes Heulen gekommen
und danach unirdische Stille . Ein achtzigjähri¬
ger ehemaliger Artist wurde mit dem Kopf
nach unten in der Krone eines Baumes hängend
aufgefunden. -Er kam mit dem Schrecken und
kleineren Verletzungen davon.

Die Stürme ziehen mit unverminderter Wucht
nach Osten weiter. Die Wetterwarte Washing¬
ton hat Sturmwarnung bis zum Ostküstenstaat
Virginia gegeben . Präsident Truman ordnete
ausgedehnte Ermittlungen über den Umfang
des Schadens an , um den am schwersten be¬
troffenen Gebieten unverzüglich Hilfe zukom¬
men zu lassen .

das Bulletin fest. „Wenn sie zu diesem Polen
die diplomatischen Beziehungen noch aufrecht¬
erhalten , so dürfte sie auch das nicht ver¬
pflichten .“

Das Bulletin erklärt : „Man wollte einem
freien, unabhänigen und demokratischen Polen
die deutschen Gebiete östlich der Oder-Neiße-
Linie in Verwaltung geben. Aber was hat dies
Polen, das weder frei noch unabhängig und vor
allem nicht demokratisch ist, mit diesen deut¬
schen Ländern angefangen? Es hat sie nicht
,verwaltet1

, um sie bis zur Friedenskonferenz
intakt zu halten . Es hat sie terrorisiert , aus¬
geplündert und seine deutschen Menschen ins
Elend vertrieben.“

„Es hat das Potsdamer Abkommen schamlos
mißbraucht und dadurch völkerrechtlich den
von den Siegern unter der Voraussetzung sei¬
ner Demokratisierung ihm zugetälligten An¬
spruch auf Kompensation verspielt .

Wenn heute ein wieder demokratisiertes Polen
unter Berufung auf die Abkommen von Jalta
und Potsdam territoriale Kompensations¬
ansprüche neu erheben wollte, würde es von
Anfang an auf den Weg von Verhandlungen
angewiesen sein. Auf der Friedenskonferenz
würde es auch mit Deutschland verhandeln
müssen . Ein Friedensdiktat ist aber definitiv
verpaßt.“

Die Franzosen wirkten mit
Saarbrücken (dpa) . Der Leiter des saarlän¬

dischen Informationsamtes, Karl Hoppe, be¬
stätigte am Freitag , daß das Saarmemorandum
der Bundesregierung in politischen Kreisen des
Saargebiets bereits im Wortlaut bekanntgewor¬
den ist. Er bestritt auf eine Frage auch nicht,daß die französische diplomatische Mission in
Saarbrücken an der saarländischen Gegendar -
stellung zu dem Bonner Memorandum mit¬
gewirkt hat.

Zwei Jahre — und danach ?
London (AP) . Der britische Kriegsminister

Head setzte sich am Freitagabend in Sheffield
mit der Kritik an dem britischen Aufrüstungs¬
programm auseinander. Er hielt den Kritikern
entgegen, daß eine Befreiung Europas min¬
destens zwei Jahre dauern würde , falls West¬
europa einmal von der Sowjetarmee überrannt
wäre . Während dieser zwei Jahre würde die
politische Führungsschicht in Westeuropa liqui¬
diert werden.

Der Rigi wird entrümpelt
Luzern (dpa) . Der Rigigipfel , einer der schön¬

sten Aussichtspunkteder Schweiz am Vierwald¬
stätter See soll sein natürliches Gesicht wieder
erhalten . Der Schweizer Heimatschutz hat jetzt
die Vorbereitungen zur gründlichen „Entrüm¬
pelung" des Berges abgeschlossen. Im Zuge
dieser Entrümpelungsaktion werden das Rigi-
Kulm-Hotel und das „Regina Montium“ . zwei
im Stil des 19 . Jahrhunderts errichtete Hotel¬
bauten und die störenden Postkartenbuden und
Verkaufsstände verschwinden. Unter dem
Gipfel wird dann ein modernes Berghotel er¬
stehen.

Ander
Unglücksstätte

Die AP-Aufnahme zeigt
Trümmer der abgestürz¬
ten Maschine und die Ret¬
tungsmannschaften . Die
Toten wurden in der
Leichenhalle des Städti¬
schen Krankenhauses
aufgebahrt und sollen
heute zum Hauptfriedhof
überführt werden . Der
schwerverletzte Passa¬
gier, Dr. Schaumberg,
hatte nach den letzten
Meldungen vom Sonn¬
tagabend das Bewußtsein
noch nicht wiedererlangt .

UN-Kommission reist unvenichteterdinge ab
Reuter fordert nochmals freie Wahlen unter internationaler Kontrolle

Neues in Kürze

Deutschlands NATO-Aufnahme - femgesehen
Die Kriegsverbrecherregelungim Generalvertrag

Wirbelsturm in USA fordert 232 Opfer
Straßen sahenwie Schlachtfelder aus

Westmächte nicht mehr an Potsdam gebunden
Über die Gebiete jenseits von Oder und Neiße ist neu zu verhandeln
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Bonner Spiegel
Erhöhte Pfändungsgrenzen

Bonn (AP/dpa ) . Die Pfändungsgrenze bei der
Lohnpfändung soll durch ein Gesetz erhöhtwerden . Nach dem Entwurf sollen Arbeitsein¬kommen bis monatlich 169 DM, wöchentlich 39DM und täglich 6.50 DM nicht gepfändet wer-den können . Soweit das Arbeitseinkommendiese Beträge übersteigt , ist es zu drei Zehntelndes Mehrbetrags pfändungsfrei.
Gute Berufsaussichten in der Metallindustrie
Trotz Überfüllung vieler Berufe gibt es z . Bin 115 anerkannten Metall-Lehrberufen für vier

(Rasiermessermacher, Amathystschleifer, Darm¬saitenmacher und Kunstaugenbläser) überhauptkeine Lehrlinge . Ähnlich ist es bei Edelmetall¬prüfern , Handharmonikabauern , Kabelmonteu¬ren und Taschenmesserschleifer.
Kein Vorzug für Ernährunf »Wirtschaft

Die Bundesregierung hat dem Bundesrat mit¬geteilt , daß sie seine Vorschläge auf Begünsti¬gung der Ernährungswirtschaft bei der Investi¬tionshilfe für die Grundstoffindustrie ablehnt.Der Deutsche Bauernbund kritisiert diesen Be¬schluß aufs heftigste.
Wohnungsbauprämiengesetz in Kraft

Das Wohnungsbauprämiengesetz zur För¬
derung des Wohnungsbaues ist jetzt in Kraft
getreten . Die Prämien für Wohnungsbausparer
beträgt 25 Prozent der prämienbegünstigten
Aufwendungen , pro Jahr jedoch höchstens 400
DM . Für kinderreiche Familien sind besondere
Vergünstigungen vorgesehen.

Beschlagnahme aufgehoben
Die 21 -Zimmer-Villa „Haus am Wald “ in Bad

Homburg, die nacheinander von General Eisen-
hower, General Clay und Hochkommissar Mo
Cloy bewohnt wurde , ist jetzt dem deutschen
Besitzer zurückgegeben worden.

Zwei Gesetze verkündet
Zwei Gesetze über die Regelung der Wieder¬

gutmachung nationalsozialistischenUnrechts für
im Ausland lebende Angehörige des öffent¬
lichen Dienstes und über Ausgleichsrenten für
Kriegsopfer sind kn Bundesgesetzblatt verkün¬
det worden.

Keine Anerkennung des Saarstaates
Die Bundesregierung antwortet Außenminister Schuman

Drahtbericht unseres Bonner Dr . A. R . - Redaktionsmitglieds
. )

®®nn* Bundesregierung hat auf die Er- mit Schuman unterrichten , und wenn dasklarung des französischen Außenministers Bundeskabinett und das französische Kabinettaaiuman und des französischen Botschafters an den Vereinbarungen zustimmen, wird dieder Saar , Grandval , daß der Kanzler in denPariser Vereinbarungen die Saarregierungöffentlich anerkannt habe, mit der Feststellung
geantwortet , daß eine durch die Aufgaben des
Dreierausschusses zür Prüfung der Verhältnisse
an der Saar notwendig werdende Fühlung¬nahme mit den saarländischen Behörden keine
AnSrkennung eines Saarstaates bedeute.Wie wir noch in einem Teil unserer Samstag-
aysgabe melden konnten , hatte der französische
Botschafter im Saargebiet, Grandval , nach sei¬
ner Rückkehr aus Paris behauptet , Bundes¬
kanzler Adenauer habe durch seine Zustim¬
mung zu einer Dreimächtekommission zur Prü¬
fung der Voraussetzungen für freie Wahlen an¬der Saar die Existenz der Saar als unabhän¬
giger Staat anerkannt . Dies war von dem fran¬
zösischen Außenminister Schuman im Rat der
Republik bestätigt worden.

Die Mitteilung des Bundespresseamtes, in derdiese Feststellung getroffen wird, stellt weiterfest, daß die Erklärungen Dr. Adenauers vordem Europarat vorher mit Schuman vereinbartworden seien und sich daraus ergebe, daß die
Bundesregierung die Ansicht vertrete , daß ander Saar bisher keine freien Wahlen statt¬
gefunden hätten , dies bestritten worden sei und
jetzt eine objektive Klärung durchgeführt wer¬den solle, wobei die Tragweite des saarländi¬
schen Parteiengesetzes noch nicht zu übersehensei. Maßgebend sei vor allem, daß ein frei¬
gewählter saarländischer Landtag letztlich die
endgültige Entscheidung über den Status derSaar zu fällen haben werde, und daß das mit
Frankreich vereinbart worden sei . Deswegenentbehre auch eine Auslegung der zur Neu¬
ordnung der Verhältnisse an der Saar notwen¬
digen Fühlungnahme mit den saarländischen
Behörden als einer Anerkennung eines Saar¬staates jeder rechtlichen Begründung.Der Kanzler wird das Kabinett Anfang näch¬
ster Woche über die näheren Vereinbarungen

Dreierkommission gebüdet werden.
Der Kanzler legt, wie aus dieser offiziösen

Erklärung hervorgeht , das entscheidende Ge¬
wicht auf die Durchführung freier
Landtagswahlen an der Saar . In den
ihm nahestehenden Kreisen erklärt man , es sei
doch selbstverständlich, daß man bei der Prü¬
fung der Verhältnisse an der Saar durch eine
Kommission nicht an der Existenz der Saar¬
regierung vorübergehen könne, ohne daß damit
eine rechtliche Anerkennung der RegierungHoffman verbunden sei. In der amtlichen Mit¬
teilung wird so auch von saarländischen „Be¬
hörden“ gesprochen genau wie stets amtlich
von den sowjetzonalen Behörden gesprochenwird.

Man hebt auch die großen innenpolitischen
Schwierigkeiten Schumans hervor , dem schon

vorgeworfen worden sei, daß er das Saarland
aufgegebenhabe und der jetzt „Ballast abwerfen
müsse“ . Auf der anderen Seite hat auch der
Kanzler auf die Stimmung im Bundestag Rück¬
sicht zu nehmen. Nachdem die Opposition schon
von einer Preisgabe des Standpunktes gespro¬
chen hat , daß die Saar ein Teil Deutschlands
sei, fordert jetzt die Deutsche Partei , daß eine
Volksabstimmung an der Saar nur darüber er¬
folgen könne, ob das Saargebiet Teil eines an¬
deren deutschen Landes oder ein selbständiges
Bundesland sein solle . Eine Volksabstimmung
über die politische Abtrennung der Saar von
Deutschland könne nicht zugestanden werden,da das Saargebiet ein Teil Deutschlands sei,
entsprechend der Volksabstimmung von 1935 .
Die französischen Behauptungen von einer An¬
erkennung der saarländischen Autonomie seien
ein Verhandlungstrick.

So geht der Standpunkt der Regierung und
ihrer Mehrheit dahin , daß das Entscheidende
die Arbeit der Kommission sein wird.

Siegel stahl aus politischem Idealismus
Die Dokumentendiebstähle im Bundeskanzleramt

Das Wiedersehen der 25er
Divisionstreffen in Stuttgart — 300 Vermißtenschicksale aufgeklärt

Stuttgart (Eig . Bericht) . Rund 4000 ehemaligeSoldaten und Angehörige von Vermißten und
Gefallenen der 25. (württemberg -badischen)
Panzergrenadier - Division traf«® am Wo¬
chenende zum ersten Divisüomstreffen seit
Kriegsende in Stuttgart zusammen. Es wurde
betont,, daß diese Zusammenkunft keinerlei po¬litischen Zielen diene, sondern ausschließlich
dem kameradschaftlichen Wiedersehen, der Eh¬
rung der Gefallenen, der gemeinsamen Forde¬
rung auf Freilassung der immer noch in Gefan¬
genschaft befindlichen Kameraden und vor
allem der Aufklärung über das Schicksal von
vermißten und verschollenen Angehörigen der
Division.

In einer von rund 3500 Personal besuchten
Feierstunde auf dem Äusstellungsgelände in
der Gartenschau Killesberg wurde vor allem
die Teilnahme des derzeitigen Ministerpräsiden,ten von Württemberg-Baden, Dr. Maier als Zeü
eben der Verbundenheit unseres Landes mit
dieser Division begrüßt . Ein Sprecher der ehe¬
maligen Soldaten betonte , daß sie alle loyale
Bürger des neuen Staates sein wollten, die
das schwere Erbe der Vergangenheit zu tragen
halben . Dr . Maier wies darauf hin . daß der
soldatische Ruf der Württemberg-badischen Re¬
gimenter immer unübertrefflich gewesen sei.
So ausgezeichnete Soldaten müßten auch gute
Zivilisten und tüchtige Bürger des neuen Staa¬
tes sein.

Der ehemalige Divisionschefund jetzige Kom¬
mandeur im Bundesgrenzschutz, Anton Grasser.betonte , das Zusammengehörigkeitsgefühl und
der Einsatzwille, der sich in den Schlachten des
Krieges hundertfach bewährt habe , müsse jetzt
auch mithelfen , den neuen Staat aufzubauen;
denn die Erinnerung allein genüge nicht, um
uns wieder aufwärts zu bringen. Die 10 000 Ge¬
fallenen und 5000 Vermißten der 25. Panzer-
grenadierdivtsion entsprächen genau der Ge¬
samtstärke der Einheit, als sie 1939 ins Feld
rückte , eine ernste und traurige , aber auch stolze
Bilanz.

Der ehemalige Divißionspfarrer, Prof . Dr.
Anton Vqgtle-Freiburg, gedachte in einem
feierlichen Gedenkgottesdienst der Toten. Los¬
gelöst von den Verirrungen der Politik und
einer verbrecherischen Führung bleibe ihr Op¬
fer als sittliche Tat in alle Ewigkeit bestehen.

Eines der wertvollsten Ergebnisse der Zu¬
sammenkunft war ohne Zweifel die Aufklärungzahlloser Vermißtenschicksale. Ohne der end¬
gültigen Auswertung durch den Suchdienstvor¬
greifen zu wollen, kann man jetzt schon sagen,daß mehr als 300 Erklärungen abgegeben und
zu Protokoll genommen werden konnten, vondenen ein ganz erheblicher Prozentsatz wohl zu
endgültiger Aufklärung bisher noch ungewis¬ser Schicksale führen durfte .

Bonn (dpa) . Die Dokumentendiebstähle im
Bundeskanzleramt, die bereits vor Gericht ihre
Sühne gefunden haben, wurden am Samstag
noch einmal in dem dafür eingesetzten Unter¬
suchungsausschuß des Bundestages aufgerollt.Der in dieser Sache zu zwei Jahren Zuchthaus
verurteilte Kaufmann Paul Siegel sagte als
Zeuge aus, er habe der SPD das Material aus
politischem Idealismus gegeben. Weder von Dr.
Schumacher noch dessen Sekretärin , Frau Ren-
ger, noch irgendeiner anderen Stelle habe er
irgendeine Gegenleistung erhalten .

Auf den Vorhalt, wie sich mit seinem Idealis¬
mus die gegen Entgelt erfolgte Weitergabe der
Dokumente über den Mainzer Vertreter Agun-
tius — zu 18 Monaten Zuchthaus verurteilt —
an die Franzosen vertrage , antwortete Siegel,daß in diesem Falle ausschließlich materielle
Gründe maßgebend gewesen seien, da die fran¬
zösische Seite etwas ganz anderes als die SPD
sei.

Siegel erklärte , Dr. Schumacher nur einmal
kurz gesprochen und ihm ein Dokument gezeigt
zu haben. Schumacher habe nur einen Blick
darauf geworfen und gesagt, er solle so etwas
künftig bei Frau Renger abgeben. Später habe
er das dann auch getan , bis im Februar 1951
ihm Frau Renger gesagt habe , daß man nun auf
das Material verzichten könne. . Der SPD -Ab-
geordnete Dr. Arndt habe ihm dann bestätigt ,daß das Material an ihn, Arndt , weitergegeben
worden sei .

Der ehemalige Amtsgehilfe im Bundeskanz-

Mit Hausherrn reden, nicht mit Hausknecht!
Carlo Schmid : Die russische Note ist ernst zu nehmen

München (AP) . Der GPD-Bundestagsabgeord-nete Professor Carlo Schmid forderte am Sonn¬
tag auf einer . Wahlkundgebung in München die

lungsangebot über einen Friedensvertrag mit
Deutschland eingingen.

„Die russische Note ist ernst zu nehmen und
sei es nur , um die Russen auf die Probe zu
stellen . Es ist völlig sinnlos, ein Gespräch Bonn
—Pankow zu führen . Man muß mit dem Haus¬
herrn reden und nicht mit dem Hausknecht“ .

Zu der Äußerung des französischen Außen¬
ministers Robert Schuman, nach der die Bun¬
desrepublik die Saarregierung nunmehr prak¬
tisch anerkannt habe, erklärte der Vizepräsi¬
dent des Bundestags, man sehe daraus , daß der
Optimismus des Bundeskanzlers voreilig ge¬
wesen sei und Grandval durchaus die Rücken¬
deckung seines Ministers habe.

Schmid wandte sich auch gegen den Vor¬
schlag , das Saargebiet zu „europäisieren“ . „Ich
fürchte , daß das Wort ,europäisieren' bald die
gleiche Bedeutung hat , wie das Wort .organi¬
sieren-“

, wofür man früher schlicht „klauen“
gesagt habe.

Zur Frage des Verteidigungsbeitrags sagte
Schmid, das Wart „ohne uns“ sei nicht aus¬
schließlich das Produkt einer kommunistischen
Propaganda . Die „ohne-uns“-Stimmung komme
vielmehr daher , daß das Volk die sozialen
Maßnahmen, mit denen allein der kalte Krieg
gewonnen werden könne , für wichtiger halte .

Der zweite SPD -Vorsitzende Erich Ollen-

hauer prophezeite arrj Sonntag in Eisenberg,daß die SPD als Siegerin aus den kommenden
Bundestagswahlen hervorgehen werde . Dem
Bundeskanzler warf er vor, daß er seine Po¬
litik der Vorleistungen fortsetze . Das habe be¬
sonders die letzte Entwicklung in der Saar
gezeigt.

Bing Politischer Jugend im Südwestraum
Heilbronn (Eig. Ber.) . Der Ring Politischer

Jugend im Südwestraum wurde gestern hier
gegründet . Er umfaßt die Jugendorganisationen
der CDU, SPD und FDP, sowie diesen Parteien
nahestehende studentische Organisationen in
den Ländern des Südweststaates . Die Konsti¬
tuierung fand bei der zweiten Landestagung
des in Nördbaden und Nordwürttemberg be¬
reits bestehenden Ringes in HeUbronn statt .
Vorsitzender des neuen vereinigten Landesaus¬
schusses ist Heinz Link, Heidelberg, der Landes¬
vorsitzende der Jungdemokraten (FDP) .

Wie der Landesvorsitzende Link ausführte ,
haben sich im Ring zum ersten Male in der
deutschen Geschichte drei weltanschaulich so
verschiedene Gruppen zu gemeinsamer Arbeit
zusammengeschlossen. Der Ring Politischer
Jugend will u . a . durch Beeinflussung der Schu¬
len, Lehrerbildungsanstalten und Universitäten
die Jugend am Staatsgedanken interessieren
und mit der politischen Arbeit vertraut machen.
Mit besonderem Nachdruckwill sich die Organi¬
sation in der Zukunft der Bekämpfung aller
radikalen politischen Bestrebungen widmen.

leramt , Johannes Kaiser, verweigerte die Aus¬
sage . Die Regierungsobersekretärin im Bundes¬
kanzleramt, D . Zühlsdorf, sagte aus , daß sie
Kaiser vertraut habe . Sie habe ihm auch die
überzähligen Protokolle zur Vernichtung über¬
geben und die Anzahl der Dokumente nicht
quittieren lassen.

Die nächste Sitzung des Ausschusses soll am
21 . April stattfinden . Der Ausschuß will unter
anderem noch Dr. Schumacher, Frau Renger,Dr. Arndt , den früheren kommissarischen
Pressechef Dr. Fritz v. Twardowski und Mini¬
sterialdirektor Dr. Hans Globke als Zeugen ver¬
nehmen. .

Geschäftsordnungdes Stuttgarter
Landtags für SWD -Landesversammlung

Stuttgart (dpa) . Als Grundlage für die Be¬
ratungen der Verfassunggebenden Landesver-
sammlung Südwestdeutschlands, die am Diens¬
tag beginnen, ist die Geschäftsordnung des
württemberg-badisch« ! Landtages in Aussicht
genommen. Auf diesen Vorschlag einigten sich
in einer Besprechung am Samstag in Stuttgart
der württemberg -badische Ministerpräsident
Dr. Reinhold Maier, der Alterspräsident der
Verfassunggebenden Versammlung Wilhelm
Bäßler und der württemberg -badische Land¬
tagspräsident Wilhelm Keü.

Bäßler, der am Dienstag die konstituierende
Sitzung der Landesveraammlung eröffnen wtod ,
hat den Abgeordneten telegrafisch mitgeteilt,daß bereits am kommenden Mittwoch mit einer
ersten Arbeitssitzung zu rechnen sei, in der
die Indtiativgesetzentwürfe für «in- „Üter -
leitungsgeste“ in erster Lesung beraten und
dann dem noch zu bildenden Verfassungsaus-
schuß überwiesen werden.
Kreiskommandantvon Mannheim starb
Mannheim (Eig .-Ber.) . An einer Embolie ver¬

starb am Samstag völlig überraschend der ame¬
rikanische Kreiskommandant des Stadt- und
Landkreises Mannheim, Mr. Hugh Mair, im Al¬
ter von 52 Jahren . Er erfreute sich in Mannheim
größter Beliebtheit.
Für die Hinterbliebenen der Reutlinger

Geiseln
Reutlingen (dpa). Der Gemeinderat von Reut¬

lingen hat am Freitag einstimmig beschlossen,
den Hinterbliebenen der vier am 24 . April 1945
von den Franzosen in Reutlingen erschossenen
Geiseln je 10 000 DM zur Verfügung zu stellen-

Die vier Reutlinger Bürger Wilhelm Schmid
(Architekt) , Jakob Schmid (Schreinermeister ) ,
Ludwig Ostertag (Redakteur ) und Dr. Egloff
(Arzt) , wurden als Geiseln erschossen, weil ein
französischer Soldat angeblich durch ein Atten¬
tat getötet worden war . Reutlinger Einwohner
sagten später aus, daß der Soldat durch einen
nächtlichen Motorradunfall ums Leben gekom¬
men sei.

Skepsis gegen Saar-Europäisiening
Die Arbeitstagung des FDP-Vorstandes

Darmstadt (dpa) . Der geschäftsführende Vor¬
stand der FDP traf am Wochenende mit Land¬
tagsabgeordneten der Partei auf dem früheren
Jagdschloß Kranichstein bei Darmstadt zu einer
Arbeitstagung zusammen. Äußer Vizekanzler
Franz Blücher nahmen unter anderem Bundes¬
justizminister Thomas Dehler, der Vizepräsi¬
dent des Bundestages Dr. Hermann Schäfer und
der Vorsitzende der Bundestagsfraktion August
Martin Euler an der dreitägigen Tagung teil.

Der FDP-Vorsitzende Blücher gab nach Ab¬
schluß der Konferenz bekannt , daß der Vor¬
stand ohne Kenntnis der abschließenden Er¬
gebnisse der Pariser Verhandlungen noch keine
Beschlüsse zu der Saarfrage fassen werde . Die
FDP wende sich mit Entschiedenheit gegen
„europäische Scheintatbestände“ , sagte der
FraktioÄsvorsitzende August Martin Euler . Auf
der Arbeitstagung sei eine starke Skepsis der
FDP gegenüber einer EuropSisierung der Saar
zutage getreten.

Nach Auffassung der FDP müsse die Bundes¬
republik zunächst demokratische Zustände an
der Saar anstreben , ehe die Bundesregierung
in Verhandlungen über die Endlösung eintrete .
In den einzelnen Stadien der Verhandlungen
müsse ein Schutz des Säargebietes gegen wirt¬
schaftliche Eingriffe und die Abschaffung des
Polizeiregiments gegen Saarländer , die sich zum
Deutschtum bekennen , gewährleistet werden.

Die Einstellung der Bundestagsfraktion gegen¬
über dem sowjetischen Vorschlag für die
Wiedervereinigung Deutschlands fand nach den
Worten Eulers die allgemeine Zustimmung der
Parteiführung . . Es gelte, die sowjetischen Ab¬
sichten ernsthaft zu prüfen . Als Grundlage für
eine gesamtdeutsche Regierung müßten die
Sowjets einwandfrei freie Wahlen billigen. Nur
eine aus freien Wahlen hervorgegangene ge¬
samtdeutsche Regierung könne legitimiert sein,
das gesamtdeutsche Recht beim Abschluß eines
Friedensvertrages zu vertreten .

Deutsches Gericht verurteilt Amerikaner
Frankfurt/Main (dpa) . Zum erstenmal ver-

urteüte am Freitag ein Frankfurter Gericht
einen amerikanischen Staatsangehörigen . Die
Vierte Große Strafkammer verhängte über den
38 Jahre alten Ingenieur James W. Daunt aus
New York wegen schweren Diebstahls sechs
Monate Gefängnis.

Dem Amerikaner waren auf der Überfahrt
nach Deutschland mit seiner deutschen Frau
und seinen beiden Kindern zu einem Besuch
seiner schwerkranken Schwiegermutter im
vergangenen Juli die Papiere und 500 Dollar
gestohlen worden. Alle Bemühungen, sich den
Unterhalt und die Rückfahrt für seine Familie
im Bundesgebiet zu verdienen , schlugen fehl.
Als er schließlich mit seiner Frau zwei Tage
gehungert hatte , entriß er in seiner Verzweif¬
lung auf einem Gang durch die vorweihnacht¬
lichen Straßen Frankfurts einer Frau die Hand¬
tasche. Unmittelbar nach der Tat wurde er ge¬
faßt .

Rückfahrkarten gelten acht Wodien -
Frankfurt/Main (dpa) . Die Gültigkeitsdauer

der allgemeinenJJisenbahn-Rückfahrkarten über
100 Küometör,
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Zu den Osterfeiertagen kann außerdemfeine
Oster-Rückfahrkarte gelöst werden , die■um38 1/i
Prozent ermäßigt ist. Sie gilt von Gründonners¬
tag, 10. April, 12 Uhr mittags , bis zum dritten
Osterfeiertag, 15 . April, 24 Uhr.

Hamburg
wünscht keine Bundesverdienstprden
Hamburg (dpa) . Hamburgs Bürgermeister

Max Brauer hat Bundespräsident Heuss mit¬
geteilt, daß er ihm keine Vorschläge für die
Verleihung des Bundesverdienstordens machen
werde. Nach alter Hamburger Tradition , nah¬
men hamburgische Senatoren , Richter und Be¬
amte außer der Rettungsmedaille keine Ofden
entgegen.

Mit der Signalpistole in die Freiheit .
Stockholm (AP). „Schlehen Sie mich bitte

nicht nach Polen zurück, ich kann das Leben
dort nicht mehr aushalten !“ , waren die ersten
Worte eines jungen . Flüchtlings, der unter dra¬
matischen Umständen am Freitag einen Fisch¬
kutter in den südsfchwedischen Hafen Aarhus
gesteuert hatte .

Der junge Pole hatte die drei anderen Be¬
satzungsmitglieder des Kutters , der bei Born-
holm fischen wollte, bei Nacht in der Kajüte
eingeschlossen und Kurs auf die schwedische
Küste genommen. Bei Morgengrauen erwach¬
ten die Drei und brachen die Tür auf. Er hielt
sie jedoch mit der Signalpistole in Schach , wäh¬
rend er mit der anderen Hand steuerte .
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42. Fortsetzung .
„Aber du wirst doch nicht leugnen“

, brach es
aus Claudio, „daß du Elma im Januar oder Fe¬
bruar des letzten Jahres wiedergesehen hast ?“

Atonady sah ihn abweisend an. „Was tut das
zur Sache ? Es war alles längst vorbei.“

„Das mußt du selbst ja am besten wissen“ ,
sagte Claudio mit offenem Hohn.

Aknady erblaßte . „Ich bitte , mäßige dich“ ,
sagte er leise

„Gut“
, entgegnete Claudio. „Es ist jetzt un¬

wichtig.“ Er ging zur Tür . Darm wandte er sich
um , „Ich bitte dich um eins: wenn Elma sich
bei dkr meldet , laß mich es wissen. Ich möchte
nur . . ." Er sprach nicht weiter.

„Du kannst dich darauf verlassen .“
Claudio ging aus der Tür , ohne Ahnady die.

Hand zu reichen. Den Rest des Tages verbrachte
er mit vergeblichen Nachforschungen nach
Elma. Endlich fuhr er heim. Die Kehle schnürte
sich ihm zu vor Angst und Hoffnung: Vielleicht ,
vielleicht.

Aber das Haus war noch immer leer . Und
Hussein verneinte bedauernd : weder sei die
Signora noch die kleine Signorina zurückge¬
kommen, noch sei irgendwelche Nachricht ge¬
kommen.

Er durchwachte die Nacht in dumpfer Ver¬
zweiflung. Elma anklagend und vor sich selbst
verteidigend , ihr fluchend und sie herbeiseh-
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nend mit aller Kraft seiner Seele . Als der Mor¬
gen heraufkam , badete er , trank den Kaffee,
den Hussein ihm vorsetzte, und fuhr in die
Stadt . Auf der Poet fragte er , ob Briefe für ihn
da seien. Es war nichts da.

Er begab sieh in seine Kanzlei. Unter den
Briefen im Kasten war nichts von Elma. Die
Tür draußen schlug . Schritte nähertqn sich . Das
Fräulein ausForli mit einem hübschen, frischen
Gesicht trat ein. „ Guten Morgen, Dottore“

. sagte
sie . „Wie geht es Ihnen?“ Dann sah sie ihn for¬
schend an. „Ist der Arzt mit Ihnen zufrieden?
Ich fürchte , Sie sind emtlich krank .“

„Da kann man nichts machen“
, erwiderte er.

„Aber Sie werden mich heute hier dulden müs¬
sen. Ich habe die Absicht, wie ein Wilder zu
arbeiten .“

Zur Mittagszeit verspürte er schmerzhaften
Hunger . Es kam ihm zum Bewußtsein, daß er
über vierundzwanzig Stunden keine Nahrung
zu sich genommen hatte . Er ging in eine Rostic -
ceria und aß mit einem Wolfshunger. Nachmit¬
tags arbeitete er wieder mit Anspannung aller
Kräfte . Gegen Abend ertrug er es nicht länger.
Er rief Almady an : ob er Nachricht habe.
„Nein“

, sagte Almady, „leider keine“ .
Nach Schluß wußte Claudio nichts mit sich

anzufangen. Sie hatten «ine Einladung zu den
Daminichii gehabt , aber Claudio hatte abgesagt.

Seine Frau sei an Fieber erkrankt . Er wagte
nicht, nach Hause zu gehen, Er fürchtete die
Enttäuschung, wieder keine Nachricht von Elma
vorzuflnden. So versuchte er es nochmals mit
Kognak und Mandarinenschnaps.

Er begann bei Cello und machte von neuem
die Runde. Schließlich fühlte er , daß er sehr
betrunken war . Allmählich nehme ich nette
Gewohnheiten an , dachte er . Er ging wieder in
-las maurische Cafe . Es war alles wie immer.
Als sei die Welt stehengeblieben. Die Tänzerin¬
nen. Auch die Melodie, über die man stol¬
perte . Alles war da. Nur Elma nicht. Nach einer
Weile hielt er es nicht mehr aus, er kletterte in
seinen Wagen . Frost schüttelte ihn.

Er jagte durch dtie Straßen . Jetzt wußte er,
daß etwas von Elma gekommen war . Alles war
ja gleich , wenn nur sie Nachricht von sich gab,
wenn er nur sie wieder in seinen Armen halten
konnte und ihr die tausend Dinge sagen, die
man immer einander sagen, wollte und zu sagen
vergaß, weil noch ein ganzes Leben lang Zeit
dazu schien . Ach , es war nie Zeit , und man hätte
es nie aufschieben sollen!

Er sprang aus dem Wagen, rannte die Stufen
hinauf , rannte gegen die Haustür und schrie :
„Elma!“

Sie war nicht da. Und es gab keine Nachricht.
Er warf sich auf ihr Bett . „Wenn du mir nicht
schreibst, werde Ich verrückt “

, sprach er vor
sich hin . Er war zum Glück sehr betrunken und
schlief bald ein.

Er erwachte davon , daß Hussein ihn am Arm
zerrte . Er setzte sich auf. Noch war er in seinen
Kleidern. Hussein hatte einen dicken Brief in
der Hand, von Domfinichi. Sein Herz, das vor
Freude ausgesetzt hatte , schlug wieder träge,
als habe es keine Lust mehr.

„Gestern abend gekommen“ , sagte Hussein,
sich entschuldigend.

„Gut. Spitzbube.“ Claudio ließ den Brief auf
die Erde fallen . „Bring mir einen extra starken

Kaffee und laß mein Bad ein !“ Er trank seinen
Kaffee und schlurfte Sn sein Bad.

Er fuhr in seine Kanzlei. Das ward nun jeden
Tag so sein, dachte er . Am besten , ich gebe die
Villa auf. Ich kann ebensogut in der Stadt
wohnen. Die Fahrerei ist mühsam, und die Villa
hängt mir zum Halse heraus . Diese ewigen
Orangen. Und das Meer, Brr ! Ganz gut, wenn
man eine Frau hat . Aber allein — lieber nicht.

Mittags fiel ihm ein . daß er den Brief Domi -
nichis noch nicht gelesen hatte . Er suchte in
seinen Taschen und fand ihn endlich etwas
zerknittert vor. Wahrscheinlich wollte Domi -
nichi sich nach Ekna erkundigen Es würde
nicht lange dSauem, dann würden alle merken,
wieviel es geschlagen hatte . Nun, das war das
geringste Übel . Er riß den Brief auf . Domi -
niehi schickte mir wohl die Abhandlung über
Kolonialrecht, um die ich gebeten hatte , dachte
er . Ein aufmerksamer Mensch .

Er holte aus dem Umschlag einen Brief und
ein Päckchen hervor , das er besah . Durch eine
Handbewegung verschüttete er seinen Wein.
Auf dem Brief stand Dominichis Adresse, von
Elma geschrieben. Claudio riß den Inhalt her¬
aus. „Lieber Freund“

, lautete der Brief, „er¬
weisen Sie mir den Dienst, meinem Mann, was
hier beiliegt, zu senden. Ich wünsche, daß mein
Aufenthalt unbekannt bleibt . Dank für ihre
Güte, die uns das Leben erleichterte . Elma
V.“ Claudios Hände zitterten so , daß er kaum
imstande war , das Päckchen zu Öffnen. - Er
mußte die beschriebenen Blätter herausschälen.
Der Kellner kam und wischte den Wein weg,
der in einer roten Lache über den Holztisch
rann.
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Als Claudio die Blätter sah, über die sich

die Schrift ergoß, hinrasend wie ein Wind oder
sich aufbäumend wie ein Füllen oder manch-
mal verweilend mit einer Intensität , daß die
Feder das Papier wie ein Dolch durchbohrte,

war er ergriffen. Seine Augen stürzten über die
Zeilen hin , bis er merkte , daß er nicht
verstand , daß er nur fortgerissen war von dem
Rhythmus der leidenschaftlich drängenden
Buchstaben, die sagten : Verstehe, liebe mich
und verstehe, dann brauchtest du gar nicht
zu lesen.

Er sah sich in dem halbleeren , dunklen Raum
nach einer Zuflucht um . In einer Ecke stand
eine Telefonzelle. Er riß die Tür auf , drückte
sie hinter sich zu, taumelte gegen die Wand,
grub sein Gesicht in die Blätter -und weinte in
tränenlosen Stößen. Nun war ihm, als um¬
ströme ihn Eimas Wesen wie die heißen Flu¬
ten einer Quelle, die aus der Erde heraus¬
schießen . Allmählich löste sich der Krampf der
letzten Tage, sein Kopf sank gegen- die Wand,
die Blätter entfielen seinen schlaff herabhän¬
genden Händen, aus seinen geschlossenen Au¬
gen liefen Tränen. Ich habe nicht gewußt, daß
es so gut tut zu weinen, dachte er verwun¬
dert . Entspannung überkam ihn, Schläfrigkeit.
Er atmete auf und sammelte die Blätter , die
den Boden der Zelle bedeckten.

Jemand rüttelte an der Tür , stolperte bei¬
nahe über ihn und schrie : „Seit einer Viertel¬
stunde reden Sie und werden nicht fertig . An¬
dere Leute wollen auch einmal telefonieren ..
Zeit ist Geld .“

Claudio mußte an sich halten . Was immer
auf diesen Blättern stand , sie würden ihn nie
von Elma trennen . Ihre -Botschaft war durch
ihn hindurchgegangen und lag wie ein tiefes
Feuer in seiner Brust . „Verzeihen Sie, Sgnore“ ,
sagte er. „Es war wirklich sehr rücksichtslos
vor mir .“

Er ging mit einem Lächeln, das der andere
ihm kopfschüttelnd nachsah. Wohin soll ich
gehen? dachte er, wie einer , der einen Schatz
gefunden hat und ihn heimlich betrachten
will. Wo kann ich allein sein?

(Fortsetzung folgt .)
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Ja iahten
LLiga Süd:

Bayern München — Spvgg Fürth 0
VfR Mannheim — Kickers Stuttgart 4
1. FC Nürnberg — SV Waldhof 3
VfB Stuttgart — 1860 München 4
VfL Neckarau — Kidcers Offenbach 2
Schwaben . Augsburg — FSV Frankfurt 2
1. FC 05 Schweinfurt — Vikt . Aschaffenburg 1 :3
Eintracht Frankfurt — VfB Mühlburg 1 :0

n . Liga Süd:
ASV Durlach — ASV Cham 3
FC 04 Singen — 1. FC Pforzheim 1
1. FC Bamberg — TSG 46 Ulm 0
FC Freiburg — Bayern Höf 1
ASV Feudenheim — BC Augsburg 2
Jahn Regensburg — SV 98 Darmstadt 6
TSV Straubing — SSV Reutlingen 2
Wadcer München — VfR . Aalen 4
SV Wiesbaden — Hessen Kassel fl

I. Nordbadische Amateurliga:
FV Daxlanden — SV Schwetzingen 3
KFV — SV Birkenfeld 4
FG Rüppurr Olympia Kirrlach 4
TSG Rohrbach — Amicitia Viernheim 2
VfR Pforzheim — Germ . Brötzingen 0
Germ . Friedrichsfeld — FV Weinheim 0
FV 06 Hockenheim — KSG Leimen 2

fibslicgsfrayc so gut me entschieden I. Amateurliga :

KFV vor Schwetzingen

Hatten Sie richtig getippt ?
West-Süd-Toto :

1 0 2 1 2 1 1 0 1 0 0 2 2 1
Nord-Süd -Toto:

0 0 2 22212010221
Internationale Kurzwette:

0 0 2 0 0 1 2 0 2 1 2

I. Liga Südwest:
1. FC Saarbrücken — Borussia Neunkirchen 4 :0
TuS Neuendorf — VfR Frankenthal 4 :0
VfR Kaiserslautern — 1. FC Kaiserslautern 4 :2
Wormatia Worms — Mainz 05 6 :0
Eintracht Trier . — Phönix Ludwigshafen 4 :2
Tura Ludwigshafen — VfL ' Neustadt 1 :1

I. Liga West :
Bayer Leverkusen — Schalke 04 2 :0
Meidericher SV — Rot -Weiß Essen 1 :2
Horst Emscher — Hamborn 07 1 :1
Preußen Dellbrüdc — Borussia Dortmund 1 :1
Schwarz -Weiß Essen — Fortuna Düsseldorf 0 :2
Spfr . Katemberg — Spvgg . Erkenschwick 5 :2
Rheydter SV — 1. FC Köln 1 :3
Alemannia Aachen — Preußen Münster .2 :1

I. Liga Nord:
TSV Eimsbüttel — Hamburger SV 2 :2
Holstein Kiel — FC St . Pauli 3 :3
Arminia Hannover — Göttingen 05 1 :4
Bremer SV — Viktoria Hamburg 1 :2
Bremerhaven 93 — Werder Bremen 2 :3
VfL Osnabrück — Concordia Hamburg 3 :0

Stadtliga Berlin:
Alemannia 90 — Spandauer SV 0 :2
BFC Nordstern — Hertha BSC 3 :1
Blauweiß Berlin — Tasmania Berlin 0 :2
Minerva 93 — Tennis Borussia 0 :3
Wacker 04 — VfL Nord 4 :2
Viktoria 89 — BSV 92 3 :1
SC Westend — Union 06 1 :7

Freundschaftsspiele:
VfB Brettern — Phönix Karlsruhe 1 :2
Eintracht Kreuznach — TSG Heidelberg 1 :2

Länderspiele:
Österreich — Belgien 2 :0
Belgien B — Österreich B 0 :2

England:
Arsenal — Middleebrough 3 :1
Aston Villa — Burnfey < • 4 :1
Blackpool — West Bromwich Altoion 2 :0
GheLsea — Stoke City . 1 :0
Deriby County — Charlton Athletac 1 :3
Buddiersfiield Town .— Manchester United 3 :2
Liverpool — Newcastle United 3 :0
Manchester City — Fulham 1 :1
Portsmouth — Bolton Wanderers 3 :0
Sunderland — Preston Northend 0 :0
Wolverhampton Wand . — Tottenham Hotspurs 1 :1

Im Süden ist zwei Sonntage vor Saisonschluß die Entscheidung gefallen : Der 1 . FC Nürnberg
und der VfB Stuttgart ziehen in die deutschen Endspiele ein . Beide Mannschaften gewannen zu
Hause ihre Spiele gegen Waldhof Mannheim mit 3 :0 bzw . 1860 München mit 4 :2. Die Offenbacher
Kicker , die bisher das Spitzenduett hart verfolgten , büßten in Neckarau beide Punkte durch eine
2 :1 -Niederlage ein . Zwischen Nürnberg und dem VfB Stuttgart , die nur ein Punkt voneinander
trennt , wird nun noch die süddeutsche Fußballmeisterschaft entschieden . Die Abstiegsfrage ist
beinahe geklärt . Schwaben Augsburg konnte zu Hause dem FSV Frankfurt nur einen Punkt ab¬
knöpfen und liegt nun mit 5 Punkten hinter den bedrohten Schweinfurtern , Waldhof und Mfihl -
burg . Mühlburg unterlag bei der Eintracht Frankfurt mit 1 :8 , Waldhof verlor beim „Club “ und
Schweinfurt unterlag auf eigenem Platz Ascfaaffenburg mit 3 :1 . Damit sind 'die Viktorianer über
dem Berg .

Clubsieg ohne Glanz
Schiedsrichter : Rosenkranz , Kassel . Zuschauer :

16 000 . Tore : 1 :0 (63. Min .) Morlock (Freistoß ) , 2 :0
(68 . Min ) Morlock (Elfmeter ) , 3 :0 73 . Min .) Kallen -
born .

Der 1 FC Nürnberg landete gegen Watöhof zwar
den erwarteten Sieg , aber sehr eindrucksvoll war
die Leistung des Siegers nicht . Waldhof hatte es
allerdings von vornherein auf ein gutes Ergebnis
abgesehen und verstärkte seine Abwehr auf Kosten
des Angriffs , der im Verlaufe der 90 Minuten nur
wenig in Erscheinung trat . Mit dieser Taktik wa¬
ren die Mannheimer immerhin bis zur Pause er¬
folgreich , da es der Nürnberger Angriff nicht ver¬
stand , durch varüertes Spiel die massierte geg¬
nerische Abwehr aufzulockern . Da Brenzke . der an
Stelle Wintersteins spielte , auch noch den von
Lipponer durch Handspiel verschuldeten Elfmeter
vergab wurden die Seiten torlos gewechselt . Als
Morlock in der 63. Minute einen Freistoß trat ,
prallte der Ball von der Waldhofer Mauer zum
Führungstreffer ins Tor . Fünf Minuten später
war ein Elfmeter fällig , den diesmal wieder Mor¬
lock traf und zum 2 :0 verwertete . Waldhof ging
nun etwas »von der Abwehrtaktik ab , ließ dem
Gegner mehr Spielraum und Kallenborn stellte
mit einem Direktschuß nach einer Ecke das End¬
ergebnis her .

Bögelein mit „Lampenfieber “
Schiedsrichter : Viershauser , Karlsruhe . Zu¬

schauer : 18 000 . Tore : 1 :0 (34 . Min .) Krieger , 2 :0
(56 . Min .) Strauß (Eigentor ), 2 :1 (60. Min .) Laux -
mann , 3 : 1 (65 . Min .) Wehrte , 4 : 1 (78 . Min .) Baitinger ,
4 :2 (87 Min .) Mondschein .

Im VfB -Lager in Stuttgart bemerkte man vor
Spielbeginn bedenkliche Gesichter . Krauß außer

Gefecht und Schlienz an¬
geschlagen . Doch es ging
wesentlich besser als ge¬
dacht , wenn auch die
Münchner Löwen sich zeit¬
weise sehr zur Wehr setz¬
ten . Wenn nicht Krieger
den Ball aus einem Ge¬
dränge heraus über die
Linie gebracht hätte , wäre
es zur Pause aber 0 :0 ge¬
wesen , da Wehrle einfach
das Tor nicht zu finden
schien . Nach dem 2 :0 schien
der VfB Stuttgart einem
klaren Sieg zuzusteuern ,
doch die Münchener wur¬
den auf einmal wach und
kamen zum ersten Gegen¬
treffer . Dabei wurde zum

Erstaunen aller Anwesenden ersichtlich , daß
Bögelein reichlich nervös zwischen seinen Tor¬
pfosten tätig war . Fast konnte man glauben , er
habe Lampenfieber . Ein Tor Wehrles und ein
weiteres Tor von Baitinger stellten den Sieg
sicher . . Drei Minuten vor Schluß kam München
durch Mondschein zum zweiten Treffer . Genau
genommen war der Stuttgarter Sieg verdient , da
der VfB durchaus reifer spielte und jedesmal ge¬
fährlich wirkte , wenn er ernst machte .

Offenbacher ohne Elan
Schiedsrichter : Hohmann , Regensburg . Zuschauer

4000 . Tore : 1 :0 (16 . Min .) R . Gramminger , 2 :0
(41 . Min .) Preschle , 2 : 1 (59. Min .) Weber .

Es war ein etwas glücklicher Sieg Neckaraus ,
der schon vor der Pause herausgespielt wurde .
Die Offenbacher kamen einfach nicht ins Spiel ,
man vermißte den systemvollen Aufbau . Als
Gärtner in der 16. Minute Karl Gramminger gut
in Szene , setzte , war Zimmermann zum erstenmal
geschlagen . Kurz vor dem Pausenpfiff erhielt
Preschle einen Paß Reys und schoß zum 2 :0 ein .
Als Schiedsrichter Hohmann wieder anpfiff , hatten
sich die Kickers etwas vorgenommen . Keim wurde
der große Regisseur im Mittelfeld , der seinen
Sturm immer wieder ankurbelte und nach vorne
warf . Die Neckarauer mußtön ihre Herrschaft im
Mittelfeld abtreten . Als Weber aus spitzem Winkel

durtach siegte , ohne zu überzeugen
Vielleicht war es die Favoritenrölle die der ASV

Durlach gegen Cham einnahm , tdie ihn nicht wie
gewohnt ins Spiel kommen ließ . Jedenfalls boten
die ; Gastgeber ; von einigen Spielphasen der ersten
Hälfte abgesehen , herzlich wenig und hatten dabei
das Glück auf einen Gegner , zu treffen , dessen
Spiel trotz aller Technik viel Mängel aufwies . In
der ersten halben Stunde sah es jedenfalls keines¬
wegs so aus , als ob die Durlacher beim Pausen¬
wechsel den Sieg schon in der Tasche hätten . Der
Ausgleichstreffer Sommerlatts brachte die große

te* ! Wendung . Durlach ver -
— zeichnete nicht nur Schwä¬

chen im Aufbau , sondern
auch in der Hintermann¬
schaft , wo Hauer den
schnellen Techniker Schül¬
ler mehr als ihm lieb

/
war, ziehen lassen mußte

t Auch Baiser war nicht
ganz fehlerfrei , sonst wäre
der Gegentreffer nicht ge¬
fallen . Sehr aufmerksam
arbeiteten wiederum Frit -
scher und auch Ritters¬
hofer . Gut war auch die
Leistung der Seitenläufer
wobei Hutzier diesmal
Schön an ' Wirkung über -

_ - ^ _ traf . Daß der AngriffV nicht in Schwung kom¬
men wollte , war auf die schwächere Form der
Halbstürmer Wasco und Bayer zurückzuführen .
Am produktivsten und gefährlichsten wirkte Som -
merlatt auf Rechtsaußen , aber auch Ullaga wußte
seine Schnelligkeit gegenüber dem routinierten
Kneisl auszuspielen . Streibel dagegen fand zu
wenig Unterstützung .

Bei Cham bot die Hintermansnchaft , mit Aus¬
nahme der letzten Viertelstunde der ersten Hälfte ,
eine recht gute Leistung . Hervorzuheben wäre
der rechte Verteidiger Kneisl sowie der lange
Stopper Weindl . Im Sturm befanden sich zwar
fünf ausgezeichnete Techniker , die jedoch viel zu
umständlich spielten und deshalb von ihren Ball¬
künsten wenig profitierten . Der auffallendste
Spieler war der Linksaußen Schüller , der jedoch
den Ball zu lange hielt . Viel produktiver arbeitete
der frühere Mühlburger Ahgermaier .

Das Spiel begann mit einer Überraschung , als
der auf Rechtsaußen gewechselte Schüller in der
2. Minute Baiser • aus spitzem Winkel täuschend
bezwang . Streibel konnte eine feine Ausgleichs¬
gelegenheit nicht verwerten und im Anschluß an
die erste Ecke setzte Bayer die Kugel an die
Querlatte . Dann , wehrte Kufmüller einen Bom¬

benfreistoß Ullagas hervorragend ab . Nicht ganz
einwandfrei trennte Sommerlatt in der 27 . Min .
den Chamer Stopper Weindl vom Ball und schoß
zum Ausgleich ein . In der 30 . Minute startete
Kufmüller zu früh aus dem Tor und Wasco hob
den Ball über ihn hinweg ins Netz . Der gleiche
Spieler sicherte einige Minuten vor der Pause
den Sieg , als er durch die Beine Kufmüllers ein¬
schoß . Im zweiten Abschnitt gelang auf beiden
Seiten sehr wenig . Bemerkenswert wäre nur ein
Zug , der vielleicht der schönste im ganzen Spiel
war . Bayer hob eine weite Vorlage zu Sommerlatt .
Dieser leitete das Leder direkt zu Streibel , der die
Kugel dem startenden Sommerlatt in die Mitte
legte , der jedoch knapp das Ziel verfehlte . Sonst
wurde im zweiten Abschnitt auf beiden Seiten
ziemlich planlos gespielt .

Schiedsrichter Klös , Freiburg , schien vor 2500
Zuschauern einige Fehler durch stark betonte Ge¬
stik ausgleichen zu wollen .

den Anschlußtreffer erzielte , glaubten viele an
die Wendung . Aber der Kickers -Sturm fand sich
nie zu einer homogenen Einheit zusammen .

Aus 1 :3 wurde 4 :3
Schiedsrichter : Resch -Augsburg ; Zuschauer : 5000 ;

Tore : 0 : 1 (5 . Min .) Dreher , 1 :1 (7 . Min .) Baßler ,
1 :2 ( 17. Mai .) Schad , 1 :3 (27. Min .) Schad , 2 :3 (38.
Min .) Maier , 3 :3 (75. Min .) Baßler , 4 :3 (83. Min .)
Löttke .

Der VfR Mannheim tat sich an den Brauereien
gegen die Stuttgarter Kickers überaus schwer und
erkämpfte sich erst in der letzten Viertelstunde
einen glücklichen Sieg , nachdem die Gäste in der
ersten Hälfte 3 : 1 geführt hatten . Überragende
Leistungen wurden auf beiden , Seiten nicht ge¬
boten . Aber die Stuttgarter imponierten vornehm¬
lich in der ersten Hälfte durch ihre Einsatzfreu¬
digkeit und auch durch ihr zielstrebiges Spiel .
Beim VfR Mannheim gab es Schwächen in der
Hintermannschaft und im Sturm waren es nur der
eifrige Baßler und der aufbauende Langlotz , die
zu überzeugen wußten . Eine gute Leistung bot
auch der Seitenläufer Stiefvater . Den Torsegen
leitete Dreher schon nach fünf Minuten mit einem
Kopfball nach Horbergers Vorlage ein , doch ließ
Baßler nach einer schönen Kombination mit Stief¬
vater und Langlotz sofort den Ausgleich folgen .
Zwei Tore von Schad , das erste auf Vorlage von
Pflumm , das zweite im Nachschuß nach einem
abgewehrten Schuß brachte die Kickers in Front .
Den Anschluß besorgte dann R uch Maier mit
Kopfball auf Vorlage von Langlotz . Baßler holte
in der 75 . Minute nach Vorarbeit von Langlotz
das 3 :3 heraus , und 7 Minuten vor Schluß war
Löttke im Anschluß an die neunte VfR -Ecke aus
einem Gedränge heraus erfolgreich .

Aschaffenburgs großer Einsatz
Zuschauer 5000 . Tore : 0 :1 (46 . Min .) Budion , 0 :2

(51 . Min .) Staab . 1 :2 (55. Min .) Gorski (Elfmeter ) ,
1 :3 (81. Min .) Schiele .

Die Aschaffenburger Viktoria wartete im
Schweinfurter Sachs - Stadion mit einem über¬
raschenden Erfolg gegen die ohne Anderl Kupfer
spielende Schweinfurter Elf auf . Der Sieg war das
Ergebnis einer feinen kämpferischen Leistung .
Schweinfurt beherrschte zeitweise das Mittelfeld
klar , aber der Angriff war nicht durchschlagskräf¬
tig genug . Das Glanzstück in der siegreichen
Aschaffenburger Mannschaft war die Läuferreihe
Maier — Lüttke — Zwanziger , die hervorragend
arbeitete und keine Schwächen erkenen ließ .
Schweinfurt fand sich nicht zu seiner besten Form ,
in der Abwehr war allein Stopper Merz in seiner
gewohnten Form . Der Angriff mit dem schnellen
Molli Kupfer und dem einsatzfreudigen Geyer II
war fleißig , aber es fehlte die systemvolle Zusam¬
menarbeit . In der ersten Hälfte war das Spiel ohne
Höhepunkt . Lebhaft wurde es erst , als Aschaffen¬
burg gleich nach Wiederbeginn durch Budion , der

(t

ein Mißverständnis zwischen Käser und Lotz ge¬
schickt ausnutzte , in Führung ging . Staab erhielt
bei einem Abwehrfehler von Merz eine Chance ,
die er prompt ausnützte , aber alles war nach
Gorskis erfolgreichem Elfmeter (Bahlke hatte ihn
an Geyer verschuldet ) wieder offen . Aschaffenburg
hielt dem Druck der Gastgeber Stand und neun
Minuten vor Ende verwandelte Schiele eine
Flanke des Eesatzlinksaußen Engie zum entschei¬
denden -dritten Treffer .

Ausgleich in letzter Minute
Schiedsrichter : Jacobi , Mannheim , Zuschauer :

8000, Tore : 1 :0 (9 . Min .) Schmidt , 2 :0 (37 . Min .)
Frisch , 2 :1 (68 . Min . ) Herrmann, .2 :2 (90 . Min .) Lurz .

In Augsburg gab es ein Spiel mit zwei grund¬
verschiedenen Hälften . Zuerst hatte Schwaben das
Kommando , nachher als der Anschlußtreffer ge¬
fallen war , regierte Frankfurt . Die Überlegen¬

heit der Augsburger war
__ augenscheinlich . Die Ab -
Sehr ] _ _ wehr der Frankfurter

bedenklich stand unter . schwerem
Druck und mußte zwei
Treffer hinnehmen . Das
1 :0 fiel nach einem Allein¬
gang Schmidts , den er mit
einem erfolgreichen 20-
Meterschuß abschloß . Als
dann Frisch einen Frei¬
stoß ausführte , prallte der
Ball von der Frankfurter

„ Abwehrmauer ins Netz .
( jj Nach dem Wechsel leistete

sich Süßmann ein böses
Foul , als er im Gedränge
den Frankfurter Stürmer
mit beiden Händen zu Bo¬

den warf . Schiedsrichter Jakobi unterließ jedoch
den Elfmeter -Pfiff . Minuten später rettete Frisch
auf der Torlinie für seinen schon geschlagenen
Tormann . Doch dann wachte Herrmann endlich
aus seiner Lethargie auf , unternahm einen Allein¬
gang und schon war der wichtige Anschlußtreffer
gefallen . Jetzt fand sich auf einmal der bis dahin
harmlose Frankfurter Sturm , die Augsburger ka¬
men kaum noch aus ihrer Hälfte heraus . Angriff
auf Angriff brandete in ihren Strafraum . In letz¬
ter Minute trat Wirth einen Eckball raffiniert vor
Süßmanns Tor , wo Lurz das Leder erwischte und
über die Torlinie brachte .

MünchenerTreffen ohne Tore
Schiedsrichter : Alt , Frankfurt ; Zuschauer : 12 000.
Die guten Hintermannschaften gaben der Mün¬

chener Kraftprobe zwischen Bayern und der Für -
ther Kleeblattelf das Gepräge . Das Unentschieden
ging in Ordnung . Nur daß es keine Tore gab , war
für die 12 000 Zuschauer eine Enttäuschung . Auf
dem regennassen und morastigen Platz war die
Ballführung nicht leicht und auf diese Tatsache
sind auch in erster Linie die vielen Fehlschüsse
zurückzuführen . Die Bayern hatten in der ersten
halben Stunde Feldvorteile und diktierten auch
nach dem Seitenwechsel das Spielgeschehen . Aber
Fürth „konterte “ stets erfolgreich und hatte wie¬
derholt große Szenen . Hüben und drüben wurden
gute Einschußmögllchkeiten verpaßt , so von Fürths
Mittelstürmer Schade , der in der 60 . Minute frei¬
stehend verschoß und wenig später vom Bayern -
Linksaußen Resch , der mit einem kraftvollen
Schuß lediglich die Latte traf .

KFV 25 69 :37 38: 12
SV Schwetzingen 26 66 :38 37 :15
FV Daxlanden 25 77 :34 34 : 16
Germ . Friedrichsfeld 25 38 :32 29 :21
Phönix Karlsruhe 24 49 :41 26 :22
Olympia Kirrlach 26 41 :61 23 :29
FV 08 Hockenheim 24 41 :46 22 :26
Germ . Brötzingen 25 41 :43 22 :28
TSG Rohrbach 23 45 :54 21 :25
SV Birkenfeld 25 44 :45 21 :29
Amicitia Viernheim 25 40 :53 21 :29
FG Rüppurr 25 41 :58 21 :29
KSG Leimen 24 50 :57 20 :28
VfR Pforzheim 25 41 :50 19 :31
FV Weinheim 23 30 :64 16 :30

Das Rennen in der nordbadischen Amateurliga
ist so gut wie gelaufen . Der KFV , der in einem
sehr rauhen Treffen Birkenfeld bezwang , profi¬
tierte von den Schrittmacherdiensten , die der
Lokalrivale Daxlanden leistete , der den seit¬
herigen Tabellenführer Schwetzingen mit einer
hohen 5 :1-Niederlage nach Hause . schickte . Drei
Punkte Vorsprung dürften in den restlichen drei
Spielen zur Meisterschaft ausreichen . Daxlanden ,
das nur noch einen Punkt hinter Schwetzingen
liegt , könnte sich noch den zweiten Tabellenplatz
erkämpfen .
KFV verlor Kittlitz durch Platzverweis

Birkenfeld war dem KFV ein harter Gegner ,
der sich erst in der zweiten Hälfte geschlagen
gab . Bis dahin gab es einige leider unschöne
Szenen , woran der Schiedsrichter Kühn , Baden -
Baden , nicht unschuldig war der durch fragwür -

tttühtburgs erste niedertage gegen iinitachl
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Bester Stürmer des ASV Durlach war Sommer¬
latt . Diesen Zweikampf mit dem Chamer Läu¬
fer Legin entschied der Karlsruher für sich.

Der VfB Müihlburg schnitt bisher in den Spielen
gegen Eintracht Frankfurt ausgezeichnet ab und
verlor bis zum vergangenen Sonntag kein Spiel .
Es wäre auch diesmal ein Unentschieden durch¬
aus möglich gewesen , denn daß die Karlsruher
Technik besitzen und spielen können , das bewiesen

sie aiueh diesmal wieder
in Frankfurt . Allerdings
kombinierte der Sturm zu
sehr in die Breite und
zeigte sich bei einigen gu¬
ten Gelegenheiten als zu
schlußschwach . In der er¬
sten Hälfte dominierte
Mühlburg sehr deutlich
und in diesem Abschnitt
hätte ein Vorsprung ge¬
lingen müssen , was am
besten dadurch bewiesen
wird , daß Rudi Fischer
kaum eingreifen mußte .
Durch übertriebenes Quer¬
paßspiel der Karlsruher
fanden die konsequent
deckenden Frankfurter ge¬

nügend Zeit , sich auf ihre Gegner einzustellen .
Trenkel leistete technisch feine Aufbauarbeit , hielt
aber den Ball zu lange , und dem hervorragend
beginnenden Rastetter gingen frühzeitig die Kräfte
aus . Die meiste Gefahr drpihte von Traub , der für
den verletzten Runkel spielte . Er machte der
Frankfurter Deckung durch seine schnellen Läufe
die - meiste Sorge . Lehmann konnte sich gegen
Wlocka kaum zur Geltung bringen und Buhte , der
in Rudras einen aufmerksamen Bewacher hatte ,
verstand es erst in der zweiten Hälfte , sich durch -
zusetzen . Ganz hervorragend arbeitete der un¬
ermüdliche Max Fischer , der besonders in der
ersten Hälfte dem Sturm beste Unterstützung ao -
gedeihen ließ . Seine feine Leistung konnte Dan¬
nenmaier nicht ganz erreichen . Neben Adam -
kiewicz und Bechtel bot der für Roth verteidi¬
gende Seeburger eine sehr zufriedenstellende Lei¬
stung . Nicht frei von Schwächen war Rudi Fischer .
Er konnte jedoch den einzigen und entscheidenden
Treffer nicht verhindern .

Die Eintracht knüpfte nicht ganz an die Form
an , die sie vor acht Tagen gegen Nürnberg er¬
reichte , aber sie spielte wieder taktisch klug , ließ
in der ersten Hälfte die Mühlburger anrennen
und ging dann , als diese ihr Pulver - verschossen
hatten , zum entscheidenden Gegenstoß über , der
dann auch den erwünschten Erfolg zeitigte . Aus
der Hintermannschaft ragte neben dem aufmerk¬
samen Hendg im Tor der ruhige und zuverlässige
Wlocka sowie der linke Verteidiger Kudras her¬
vor . In dfer Läuferreihe beschattete Bechtold
Trenkel so gut , daß dieser in der zweiten Hälfte
sich ganz in die Deckung zurückzog . Aber auch
Heilig kam gegen Rastetter sehr effektvoll ins
Spiel . Im Sturm Frankfurts übernahm Krömmel -
bein die geistige Direktion , aber am auffälligsten
trat der Linksaußen Pfaff in Ershednung .

Die Müihlburger beherrschten sofort das Mittel¬
feld , aber die Frankfurter schienen bei ihren
wenigen Gegenangriffen immer gefährlicher zu
sein . In der 10 . Minute drang der Verteidiger
Bechtel bis in den Eintrachtstrafraum vor , knallte
jedoch das Leder am Kasten vorbei . Es dauerte
25 Minuten , big die erste Ecke für Mühlburg
fällig war , die hinter das - Tor getreten wurde
und in der 40 . Minute sah man den einzigen
zügigen Angriff der Müihlburger , wobei D ^nnen -
maier die Vorarbeit leistete und mit einer ge¬
nauen Steilvorlage Rastetter den Weg zum Tor
ebnete . . Henig konnte aber den scharfen Schuß
mit einer schönen Parade noch zur Ecke wehren .

In der zweiten Hälfte wechselten Buhtz und
Rastetter die Plätze . Die Eintracht übernahm aber
zunächst die Führung ' und als Henig eine Bombe
Trenkels ablenkte , wobei der Ball gemächlich der
Torlinie entian grollte und vom Pfosten ins Feld
glitt , sah man die Frankfurter wesentlich m^ ir

dm Angriff . In der 65 . Minute fiel das einzige und
entscheidende Tor . Der Läufer Heilig spielte sich
bis an den Strafraum durch , sein Schuß prallte
von einem Abwehrspieler ab und Reichert be¬
sorgte aus 8 m Entfernung den Rest .

Ein Novum in den diesjährigen Meisterschafts¬
spielen der Oberliga war die Spielleitung des
westdeutschen Vershofen aus Euskirchen , dessen
Regelauslegung ebenso überzeugte wie die Art ,
in der er seine Entscheidung traf .

1. FC Nürnberg 28 71 :28 43 :13
VfB Stuttgart 28 58 :23 42 :14
Kickers Offenbach 28 66:40 36 :20
Eintracht Frankfurt 28 46 :42 32 :24
VfR Mannheim 28 58 :56 29 :27
FSV Frankfurt 28 43 :52 28 :28
Bayern München 27 46 :39 27 :27
Spvgg Fürth 28 43 :41 27 :29
Vikt . Aschaffenburg 28 44 :66 26 :30
1860 München 28 41 :50 25 :31
Kickers Stuttgart 28 52 :59 25 :31
VfB Mühlburg 28 60 :47 24 :32
Schweinfurt 05 28 32 :47 24 :32
SV Waldhof 28 45 :59 14 :32
Schwaben Augsburg 27 38:51 19 :35
VfL Neckarau 28

*■
40 :83 15 :41

Das 36. Berliner Sechstage -Rennen endete mit
dem Siege der französischen Favoriten -Mannschaft
Carrara -Lapebie mit einer Runde Vorsprung vor
den Schweizern Roth - von Büren , denen die deut¬
sche Mannschaft Zoll - Knoke mit einem Abstand
von drei Runden auf dem dritten Platz folgte .

Der Birkenfelder Verteidiger Hellmann tfrennt
Kittlitz elfmeterverdächtig vom Ball.
dige Entscheidungen für erregte Stimmung in -
und außerhalb des Spielfeldes sorgte . Nachdem
in der 55. Minute Kittlitz mit Platzverweis be¬
straft wurde , verletzte Ölbach den Birkenfelder
Linksaußen Spankowski so schwer , daß er mit
einem Beinbruch ins Krankenhaus eingeliefert
werden mußte . Von seiten der Birkenfelder tat
sich Wolfinger unliebsam hervor . Der KFV , der
erst dann ein deutliches Übergewicht gewann , als
sich bei den Gästen Konditionsschwächen be¬
merkbar machten , war diesmal eine Enttäuschung .
Die Verteidiger Weber und Steidinger , sowie die
Seitenläufer Scheurer und Fässer , außerdem Kitt¬
litz im Sturm waren die Lichtblicke . Bei Birken¬
feld gefiel iDngler , der Heger laufend überspielte .
Der schußgerialtige Mittelstürmer hatte großes
Pech , daß er dreimal nur die Querlatte traf . Nach
ihm wären Torhüter Burkhardt Stopper Span -
kowsky sowie die Verteidiger Hellmann und Dit -
tus zu nennen . Einen von Spankowsky verwirk¬
ten Elfmeter verwandelte Heger im Nachschuß
zum Führungstreffer . Ein Prachtschuß Dinglers
ergab den Ausgleich und in der 18 . Minute war
Kittlitz die Ursache des erneuten Führungstref¬
fers , als Burkhardt seinen Weitschuß abklatschte
und Ehrmann den Ball vollends über die Linie
brachte . Im zweiten Abschnitt fand sich der KFV
besser , erhöhte in der 50 . Minute durch Koch auf
3 :1 und Ott stellte in der 64 . Minute das End¬
resultat her .

,Daxlanden fiberfnhr Schwetzingen
Ein ausgezeichnetes Spiel lieferte Daxlanden

gegen Schwetzingen . In der ersten Hälfte waren
sich die beiden Gegner gleichwertig , aber dann
reichten die Kräfte der Schwetzinger nicht mehr
aus , so daß sie dann doch eine hohe Niederlage
durch die tadellos aufspielenden Daxlandener
hinnehmen mußten . Die sehr ausgeglichene Elf
der Vorstädter besaß einen kaum zu überwinden¬
den Abwehrblock und einen äußerst beweglichen
und schußkräftigen Sturm . Die Stützen bei
Schwetzingen waren Brixner , Korber und Neu -
ber . Nach halbstündiger Spielzeit führte Daxlan -
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Pforzheim schießt in der 89 . Minute das Siegestor
Der 2:1-Sieg über die daheim sehr gefürchteten Bamberger hat Ulm 46 in der zweiten Süd -Liga

wieder einen Vorsprung von sieben Punkten verschafft , da der BC Augsburg in Feudenheim nur
2 :2 spielte . Die Ulmer Elf wirkte geschlossener als in den letzten enttäuschenden Spielen und
sollte somit die Formkrise überstanden haben . Der Kampf um den wertvollen zweiten Platz gehterbittert weiter . Mit dem BC Augsburg steht ASV Durlacfa (3 :1 über Cham ) relativ gleich , aber
Hessen Kassel (0 :0 in Wiesbaden ) und 1. FC Pforzheim (2 :1 in Singen ) folgen mit nur einem
Punkt Rückstand .

Mo sind
nun meine
Punkte ?Ä

Daß der 1. FC Pforzheim von Singen beide
Punkte mit nach Hause brachte , war ein beispiel¬
loses Glück , denn fünf Minuten vor Spielende
stand es noch 1 :0 für den Platzverein . Zwei krasse
Abwehrfehler der Singener Hintermannschaft führ¬

ten zü diesem überraschen¬
den Ergebnis , nachdem
Singen auf Grund seiner
Leistung mindestens ein
Unentschieden verdient ge¬
habt hätte . Daß es nicht
dazu kam , lag daran , daß
der Singener Sturm jeden
Tordrang vermissen ließ
und in der 64 . Minute noch
nicht einmal einen Hände¬
elfmeter verwandeln konn¬
te . Bis zu diesem Zeit¬
punkt lag Singen , das
schon in der 30 . Minute
durch Schroff 1 :0 in Füh¬
rung gegangen war . klar
vorn , aber daß man sich
dann zur Defensivtaktik

entschloß , das bedeutete auch die Niederlage , denn
sofort konnte sich nun Neßmann , der bisher neben
Biedenbach als Doppelstopper fungierte , in den
Angriff einschalten und von Neßmann , wie auch
von Rau ging dann auch die größte Gefahr aus .
Als dem Singener Stopper Berger in der 85. Min .
ein Abwehrfehler unterlief , war Schleicher zur
Stelle und schoß den Ausgleich heraus . Das Sieges¬tor fiel 1 Min . vor dem Schlußpfiff aus einem Ge¬
dränge heraus durch Neßmann .

In der Pforzheimer Hintermannschaft gab es
reichlich Fehlzündungen vor allem in der halben
Stunde nach Wiederanpfiff . Einzig Mittelläufer
Biedenbach und Doppelstopper Neßmann organi -

# •

/ 1v
Singen bekam

EINEN’ LANGEN HALS *

sierten immer wieder ihre arg zerzauste Abwehr .
Torwart Müller wurde bei dem Schuißpech des
Singener Sturmes vor keine schwierigen Aufgaben
gestellt . Die Geschlossenheit der Mannschaft und
ihre hervorragende Technik schienen größer und
besser als bei den früheren Begegnungen in Sin¬
gen . Die Singener Elf hatte diesmal reichlichen
Leerlauf in ihren Reihen . Außer Torwart Weber ,der einige Male Schüsse von Schleicher . Rau und
Schradi glänzend parierte , den im Spiel besser
befriedigenden rechten Verteidiger Hammel und
dem gut aufgelegten Linksaußen Weiß erreichte
kein einziger Spieler die Normalform . Aus der
Singener Mannschaft stach lediglich der offensiv
spielende rechte Läufer Zannin heraus . Auch Dr .
Joachimsky erreichte nicht die von ihm gewohnte
gute Form . Schiedsrichter Horn -München , leitete
im ganzen zufriedenstellend , hätte jedoch gegenverschiedene Robustheiten zu Beginn der zweiten
Hälfte schärfer auftreten müssen .

TSG 46 Ulm 28 66 :32 42 :14
BC Augsburg 29 88 :50 37 :21
Hessen Kassel 29 47 :35 36 :22
ASV Durlach 28 55 :38 35 :21
1. FC Pforzheim 28 65 :41 34 :22
Bayern Hof 29 54 :38 34 :24
TSV Straubing 29 39 :45 33 :25
SV 98 Darmstadt 29 58 :46 31 :27
1. FC Bamberg 29 43 :43 31127
SV Wiesbaden 28 48 :40 30 :26
Jahn Regensburg 28 51 :44 28 :28
SSV Reutlingen 29 52 :56 28 :30
ASV Cham 29 44 :52 27 :31
FC Freiburg 29 46 :58 22 :36
FC 04 Singen 29 37 :58 21 :37
ASV Feudenheim 29 34 :65 19 :30
Wacker München 29 43 :74 16 :42
VfR Aalen 28 29:84 12 :44
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den 2 :0 durch Tore von Müller und Beete . Dann
erzielte Hauck den Anschlußlroü : : . NrchdemMüller in der 47. Minute erneut eriolgrei Ji war,dominierte Daxlanden eindeutig , das durch
Schwall zu zwei weiteren Treffern kam.
Neuer Punktverlust Friedrichsfelds

Die Weinheinier scheinen sich noch nicht mit dem
Abstieg abgefunden zu haben , denn sie kamen in
Friedrichsfeld überraschend zu einem Punkt . Ihr
bester Mannschaftsteil war die Hintermannschaft ,der die Friedrichsfelder Angriffe zunichte machte.
Bei Friedrichsfeld vermißte man im Sturm die
Durchschlagskraft .
VfR und Germania teilen sich die Punkte

Im Pforzheimer Lokalkampf gab es ein gerech¬tes Unentschieden . Vor der Pause diktierte der
VfB das Spiel . Dafür übernahm aber Brötzingenin der zweiten Hälfte die Initiative . Hervorragendarbeitete Winter , während beim VfB der Vertei¬
diger Bromann seine Mitspieler überragte . Reide
Mannschaften spielten hart aber fair , was aller¬
dings kein Verdienst des Schiedsrichters Eber¬
dinger , Tübingen , war , der für beide Teile unver¬
ständliche Entscheidungen traf .
Rüppurr will sich sichern

Rüppurr , das in den letzten Wochen sein Punkte¬
konto beträchtlich erhöhen konnte , setzte im
Spiel gegen Kirrlach alles daran , um seine Po¬
sition weiter zu festigen . Verdienterweise konnte
der Kampf gegen Kirrlach gewonnen werden , das
im Feld ein gleichwertiger Gegner war , sich auf
eine starke Deckung stützte , aber über eine schuß¬
schwache Stürmerreihe verfügte . In diesem Punkt
war es bei Rüppurr besser bestellt und da mit
Kiefer , Klotz und Zeltmann ausgezeichnete Ab¬
wehrkräfte zur Verfügung standen , kam es zu
diesem verdienten Sieg. Zu Beginn bekam jede
Mannschaft einen Elfmeter zugesprochen. Klotz
verwandelte den Strafstoß zum Führungstreffer ,aber auch Würst verstand es, die gleiche Chance
auf der Gegenseite auszuwerten . Lindner und
Hochmut sicherten durch zwei weitere Tore den
Sieg, der aber zu Beginn der zweiten Hälfte ge¬fährdet wurde , als Kirrlach auf 2 :3 herankaro .
Endgültig entschieden war die Partie erst , -als
Ott in der 54.^ Minute den vierten Treffer schoß .
Leimen» Siegeszug ln Hockenhelm gestoppt

Ihr bisher bestes Spiel dieser Saison vollbrach¬
ten die Hockenheimer gegen die gefährlichen Hei¬
delberger Vorstädter , die sich schon in den ersten
Minuten mit zwei Toren von Ramke und Haas im
Rückstand sahen . Leimen verkürzte wohl durch
Dimmel auf 2 :1 , doch den Gästen gelang es im
weiteren Spielverlauf nicht, die Hokenheimer
Abwehr noch ein zweites Mal zu überlisten . So
blieb es bei dem knappen Sieg der Gastgeber , die
in Brandenburger ihren besten Mann hatten .
Glücklicher Rohrbacher Erfolg

Etwas schmeichelhaft kommt der Sieg für die
Gastgeber , denn nach der Pause hatten die Viern-
heimer mehr vom Spiel und waren mehrmals
daran , die I K)-Halbzeitführung von Rohrbach aus¬
zugleichen . Als aber Händel das zweite Tor schoß ,war an dem Sieg der Einheimischen nicht mehr
zu rütteln . Bester Spieler auf dem Platz war
Linksaußen Händel , der beide Treffer erzielte .

1. FC Saarbrücken Südwest-Meister
In der 1 . Liga Südwest fiel am vorletzten März-

Sonntag die Meisterschafts -Entscheidung . Dank
des eigenen 4 : 0-Erfplges im Saarderby gegen
Borussia Neunkirchen und der überraschenden
2 :4-Niederlage des Deutschen Meisters 1 . FC Kai¬
serslautern im Lokaltreffen gegen den VfR kam
der I . FC Saarbrüken erwartungsgemäß zum
Titelgewinn und damit als Südwest-Vertreter in
die DFB-Endrunde . Die Walter -Elf allerdings ver¬
buchte trotz der Niederlage insofern einen Erfolg,als sie als erste Erstliga -Elf die 100-Tore-Grenze
überschritt . In der Abstiegsfrage ist die Lage
nahezu geklärt . Nach dem 0 :4 gegen TuS Neuen¬
dorf dürfte der VfR Frankenthal der Begleiter
der Spvgg. Weisenau und Eintracht Kreuznach in
die 2 . Liga Südwest sein . 22 000 Zuschauer erlebten
auf dem Kieselhumes das traditionelle Saarderby ,
in dem der 1 . FC Saarbrücken während der ge¬
samten Spielzeit dank der überragenden Läufer¬
reihe mit Berg , Biewer und Philipp ein klares
Plus hatte . Eine ausgezeichnete Energieleistungdes VfR Kaiserslautern führte vor 5000 Zuschauern
zu dem überraschenden 4 :2 über den il . FC Kai¬
serlautern , der zu verspielt war und nie die rich¬
tige Einstellung zu dem eifrigen Gegner fand .Auch eine Umstellung beim 0 :2 Rükstand des
Deutschen Meisters , Fritz Walter verteidigte für
den schwachen Rasch, blieb ohne Erfolg , zumal
Willimowski die Schwächen von Stopper LiebrichII entschlossen ausnützte . Beim Stande von 3 :1 er¬
zielte Otmar Walter das 100. Tor für den Deut¬
schen Meister in dieser Meisterschaftssaison .

Und wieder führt Rot-Weiß Essen
Es ist beileibe keine Sensation , daß Schalke 04

in Leverkusen verloren hat , denn Bayer hat eine
Abwehr , die nur sehr schwer zu bezwingen ist,zumal wenn die Mannschaft einen Vorsprung er¬
zielt hat , wie es gegen den Tabellenführer schon
in der zweiten Minute der Fall war . Das 0 :2 hat
Schalke den ersten Platz gekostet , denn Röt-Weiß
war selbst nach der anstrengenden Spanien-Reise
noch stark genug , einen 2 :l -Erfolg aus Meiderich
mitzunehmen . Die Mannschaft steuert ihrer ersten
West-Meisterschaft entgegen , denn drei Verlust¬
punkte weniger als Schalke und dazu diesen Geg¬ner im Heimspiel müßt .-n eine entscheidende Re¬
serve sein . Interessant ist die Lage in der Ab¬
stiegszone geworden . Fortuna Düsseldorf kam in
Essen gegen Schwarz-Weiß zu einem 2 :0-Erfolg.Daß Rheydt und Erkenschwik verloren , Horst
aber gegen Hamborn nur unentschieden spielte ,bedeutet einen Sprung auf den 12 . Platz . Gewal¬
tig nachgelassen hat Rheydt und es sieht fast so
aus , als ob diese Mannschaft ihren Klassenver¬
bleib nicht behaupten könnte , nachdem sie langeZeit in der oberen Tabellenhälfte gelegen hat .
Rheydt verlor nicht nur das Spiel gegen den 1. FC
Köln 1 :3 sondern Xslaker mußte vom Platz und
das dürfte bet den restlichen schweren Spielennoch schwerwiegender sein .

Audi VfL Osnabrück in der Endrunde
Nach dem HSV, dessen Punktverlust durch das

2 :2 bei Eimsbüttel ohne direkte Folgen ist, steht
nunmehr mit dem VfL Osnabrük , der Concordla
ohne große Anstrengung 3 :0 schlug, auch der
zweite Vertreter Norddeutschlands für die End¬
runde um die deutsche Meisterschaft 1952 fest .
Holstein Kiel kann die Osnabrücker nach dem 3 :3
gegen St Pauli nicht mehr erreichen . Werder
Bremen und Göttingen 05 verbesserten ihre Plätze
im Mittelfeld durch Auswärtssiege bei Bremer¬
haven 98 (0 :3) bzw. Arminia Hannöver (1 :4) , Vik¬
toria Hamburgs verzweifelter Kampf gegen den
Abstieg führte auch im vorletzten Spiel zu einem
Erfolg . Der Bremer SV wurde auf eigenem Platz
2 :1 geschlagen . Victoria , Eintracht Braunschweig,Eintracht Osnabrük , Concordia Hamburg — einer
dieser vier Vereine wird den Lüneburger SK indie zweite Klasse begleiten .

Österreich schlug Belgien 2 :0
Österreichs Fußball -Nationalmannschaft schlugBelgien auch in der Revanche mit 2 :0 , aber sorecht waren die 60 000 nach dem 8 :l -Erfolg vonBrüssel mit diesem Ergebnis nicht zufrieden .Österreich brauchte eine Viertelstunde , um Trittzu fassen . Bis dahin waren die mit Sonne undWind spielenden Belgier im roten Dreß leicht

überlegen . Österreichs Hintermannschaft hatte
•harte Arbeit zu verrichten . Dann kamen dieWiener besser heraus . Aber Meert , di« Katze im
belgischen Tor , hielt nacheinander schwere SchüsseDie Entscheidung fiel in der ersten Viertel¬stunde nach der Pause . Die Uhr zeigte die
59 . Spielminute , als Stojaspal eine geschlosseneAngriffsaktion mit herrlichem Torschuß krönte ,und nur vier Minuten später stellte der gleicheSpieler das siegbedeutende 2 :0 her .

Gertrud Herrbruck hotte ihre 16. deutsche Meisterschaft
Nachwuchsin Pirmasenshervorragend— Elisabeth Rechlin, Doppelmeisterin der Kraulstrecken

Nach zwei Prüfungsschwimmen in Osnabrück
und Kassel und dem großen Olympiavorbereitungs¬
lehrgang auf Norderney bildeten die deutschen
Hallensthwimmeisterschaften der Damen über das
Wochenende in Pirmasens eine weitere vorolym-
pische Prüfung der deutschen Spitzenklasse . Ais
Fazit der beiden Meisterschaftstage konnte man
feststellen , daß Deutschlands beste Schwimmerin¬
nen Gertrud Herrbruk und Erni Herbers im Rük-
kenschwimmen , Ria Lingen und Ursula Happe tn
der Brustlage und die stilistisch stark verbesserte
Kraulerin Elisabeth Rechlin ihre Anwartschaft auf
Helsinki durch gute Zeiten erneut unterstrichen
haben . Daneben haben auch die Leistungen der
Jugendlichen bewiesen , daß der deutsche Schwimm-
verband in seiner Nachwuchsarbeit die richtigen
Wege geht . .In allen drei Lagen gab es Doppelmeisterinnen ,wobei sich Gertrud Herrbruk ihre 16. Deutsche
Meisterschaft holte . Auf der 100-m-Rückenstreke
lieferte ihr Erna Herbers , ein großes Rennen , und
mußte sich nur mit ein Zehntel Sekunden Rük¬
stand in 1 :16,2 geschlagen bekennen . Auf den wei¬
teren Plätzen kamen mit Gundula Geil, Elsa Jähr¬
ling und Marga Haddasch drei Jugendliche . Einen
sicheren Sieg von Gertrud Herrbruck gab es bei
den erstmals ausgetragenen 200-m-Rüken in 2 :51,2
vor ihrer Clubkameradin Christa Jährling 2 :54,7
und den Westdeutschen Haddasch-Gladbeck und
Stehl-Barmen .

Deutschlands schnellste Schwimmerin ist Elisa¬
beth Rechlin, Blauweiß. Bochum, die sich die
100-m-Kraulmeisterschaft in 1 :09,8 Min . sicher vor
KathJ Jansen , Aegir Kempen , 1 :11,9 Min. und der
Vierzehnjährigen Höhler , Frankfurt , 1 :14,2 sicherte .
J3ne ausgezeichnete Zeit schwamm die Bocbumerin
bei ihrem Sieg in den 400-m -Kraul mit 5 :38,8 , den
sie sich in überlegener Manier gegen Jansen 5 :48
und die unverwüstliche Frankfurterin Hilde
Schmidt 6 : 11 Min. holte . Auf den weiteren vier
Plätzen endeten erneut Jugendliche .

Hart umkämpft war das Finale der 100-m-Brust ,in dem sich Ria Lingen , Aegier Kempen , und
Ursula Happe , Westfalen -Dortmund , einen mit¬
reißenden Kampf lieferten , den die Kempnerin
in 1 :24,8 mit ein- Zehntel Vorsprung zu ihren Gun¬
sten entschied . Die nächsten Plätze fielen an die
Jugendlichen Stern , Göttingen 08 , Biomeyer , Dort¬
mund und Degebrot , Ohligs 88. Sicherer war der
Sieg von Ria Lingen auf der Olympischen 200-m-
Bruststrecke in 3 :03 Min. Bette Stern konnte nur

auf den ersten 100 Metern mithalten und belegte
in 3 :07,6 den zweiten Platz vor der talentierten
14jährigen Marga Degebrot , 3 :11,4.

In den Staffeln gab es über 4Xioo-m-Kraul eine
große Überraschung , als der DSV Frankfurt mit
5 :09,2 Minuten die favorisierten Mädels des 1. SV
Blau-Weiß Pirmasens 5 :12,4 Min. sicher auf den
zweiten Platz verwies . Die Mannschaft Lieb , Benz,Franken und Bornhäußer des KSV Neptun 93
belegte mit 5 :36,5 Min. einen beachtlichen dritten
Platz vor Ohligs. In der 4Xi00 -m-Bruststaffel ließ
sich Westfalen -Dortmund mit 6 :00,4 Min. die
Meisterschaft vor Hellas-Göppingen nicht nehmen.
Der TV 34 Pforzheim belegte mit den Jugend¬lichen Gertrud Zimmermann , Gerda Gathmann ,Gisela Messer und Lore Mann einen ausgezeich¬
neten dritten Platz in 6 :22,8 Min. vor Ludwigs¬
hafen . Lore Mann als Flußschwimmerin , die im

Einzelrennen den sechsten Platz belegt hatte ,
überbot sich in der Staffel mit der beachtlichen
Zeit von 1 :29,5 Min. selbst .

ln der Gesamtwertung belegte Blau-Weiß Pir¬
masens mit 6256 Punkten den ersten Platz vor
Aegir-Kempen mit 3553 Punkten , Westfalen -Dort¬
mund 3200 und DSV Frankfurt 3114 Punkten .

Mit stürmischem Beifall bedacht wurde Welt¬
rekordmann Herbert Klein-München, der in den
Einzelrennen über 100- und 200-Meter -Brust einen
erneuten Beweis seiner großen Beständigkeit er¬
brachte . Die 100 Meter schmetterte er in 1 :07 Min.
vor Walter Klinge-Ohligs 1 :10,3 Min. und dem
Pirmasenser Pfersdorff 1 :11,6 Min. Bei den 200
Meter siegte Klein in 2 :34,6 ebenfalls vor Klinge
2 :48 und Pfersdorff 2 :43,1 Min. Der für Pir¬
masens startende Karlsruher Herbert Pfeiffer
schwamm mit 2 :51,5 persönliche Bestzeit C. B.

ßaeilieri gab auf / Eindrucksvoller Sieger ten Hoff
Mit einer sehr eindrucksvollen Leistung kam

der deutsche Schwergewichtsmeister Hetin ten
Hoff in seinem ersten Kampf nach der Brüsseler
Europameisterschaft -Niederlage gegen Karel Sys
vor nahezu »5000 Zuschauern in der Berliner
Messehalle am Funktuxm zu einem entscheidenden
Sieg über Italiens stärksten Schwergewichtler ,Bacilieri , der in der fünften Runde nach einer
Reihe schwerer rechter Haken aufgab . Hein ten
Hoff nutzte seine überlegene Reichweite , den Ge-
wichtsvortedl von fast 20 Pfund und sein tech¬
nische« Plus geschickt aus , setzte von der dritten
Runde ah ständig angreifend seine Rekte mit viel
Selbstvertrauen ein und traf den Italiener so
schwer, daß nur die frühzeitige Aufgabe Bacilieri
vor dem k .o. rettete .

Ten Hoff voller Konzentration
Mit 98,2 kg hatte Hein ten Hoff sein bestes

Kampfgewicht . Die Linke des Deutschen Meisters
machte sofort den Kampf . Sie trieb Baoilderi, ließ
dem Gegner keinen Moment Ruhe und lediglich
mit schnellen Ausfällen hatte der Italiener Erfolg.
Vergeblich suchte Bacilieri seine Chance dm Nah-
karnpf. Er kam nur zwei , dreimal über die Linke
ten Ho ffs hinweg , aber dann zeigte der Deutsche
Meister , daß auch seine auf kurze Distanz ge¬
schlagenen Körperhaken Wirkung hatten . Von der

ßohnenstenget hälfe Meistertitel im Zwölfkampf
Jugend drängt nach vorn bei den nordbadischen Kunstturnmeisterschaften

Über das Wochenende fand in Eggenstein der
1. Nordbadische Kunstturnertag . statt . Das er¬
freulichste dieser Veranstaltung sei gleich vorweg¬
genommen , der weitaus größte Teil der Turner
gehörte der jüngeren Generation ah . Bereits am
Samstag wurde dieser Kunstturnertag durch
Kunstturnwart Hafner eröffnet . Am folgenden
Morgen begann der Wettkampf . Die Junioren
turnten zum größten Teil bereits am Vortag ihre
Übungen . Im Alleingang turnte Karl Bohnen¬
stengel die olympischen Pflichtübungen und wurde
mit reichlichem Beifall bedacht . Nah der Pflicht,die er größtenteils sicher beherrschte , hatte er

konnte hier sehr gut gefallen . Der routinierte
Hans Mareks, Mannheim , kam auf 9,5 . Im Ring¬
turnen blieb Rudi Mader mit 9,8 weiter in Front .
Seine Übung gehört durchaus zur deutschen Extra¬
klasse . Bohnenstengel , Mareks und Moll, Secken¬
heim , konnten auch hier gefallen . Am Seitpferd
wurden auch Verbesserungen verzeichnet . Mit Ab¬
stand war hier Karl Bohnenstengel der Beste . Als
einziger kam er über 9. Ihm nahe kam nur
Mareks. Ausgezeichnet waren die Leistungen beim
Bodenturnen , wo Karl Bohnenstengel wiederum
den Vogel abschoß. Seine Saldi begeisterten alle .
Auch Mader gefiel ausgezeichnet . Moll turnte hier

•V*' l

Rudi Mader ^ KTV ), der Kür -Sechskampfmeister in voller Aktion .
51 Punkte erreicht . Leider fehlt es ihm an Zeit,um noch intensiver an diesen Übungen feilen zu
können . Alle Turner turnten am Vormittag ihren
Feldsprung . Hier j stachen dann besonders der
talentierte Rudi Mader , KTV, heraus mit seinem
Überschlag , Karl Bohnenstengel , Buhhausen , mitseinem Hecht. Beide kamen auf 9,8 Punkte . Der
begabte Nachwuchs schlug sich recht achtbar . Am
Vormittag zeichneten sich Hans Heger , Wiesental ,und J . Seehaus , Weinheim , besonders aus . MitMut und Fleiß reihen sie an die am Nachmittagturnenden Spitzengruppe heran .

Der Nahmittag begann mit Barrenturnen .Mader turnte 9,8 und Bohnenstengel blieb mit 9,7sehr knapp dahinter . Auch Robert Bauer , KTV,

eine sehr gymnastisch betonte Übung und hieltden Anschluß. Der Höhepunkt war wiederum das
Reck. An diesem Gerät war der Abstand nur sehr
gering . Bohnenstengel mit der Ellgriffriesenfelgeerreichte mit 9,85 die höchste Punktzahl de« Tages.Sehr schwierig turnte hier Robert Bauer , aller¬
dings fehlt es noch an Haltung .Badischer Meister im olympischen Zwölfkampfwurde Karl Bohnenstengel , Bruchhausen , -mit
109,1 Punkten . Im Kürsehskampf der Meister¬
klasse wurde Rudi Mader , KTV, mit 56,95 Punkten
vor Heinz Mareks, Mannheim , Meister . In der
Juniorenklasse kam Richard Möll, Seckenheim , zuMeisterehren . Zweiter wurde Robert Bauer , KTV,vor Hans Heger , Wiesental , und Edmund Bohnen¬
stengel , Bruhhausen . fe.

Kleist Miedet deutscher Sptunglaufmeisier
Duell gegen Toni Brutseber und Sepp Weiler — Kleisl sprang 67-m-Schanzenrekord
Der Partenkirhener Sepp Kleisl wurde auf der

Broekenwegsdianze in Braunlage mit Sprüngenvon 62 m und 67 m und der Note 206,2 erneut
Deutscher Meister im Spezialsprunglauf . Toni
Brutscher (Oberstdorf ) , der beste Deutsche beim
olympishen Sprunglauf am Holmenkollen , kam
vor Franz Dengg (Partenkirchen ) auf den zwei¬
ten Platz .

Zu dem erwarteten schweren Kampf zwishen
Kleisl und Sepp Weiler kam es nicht , nachdem
bereits im ersten Durchgang bei verkürztem An¬
lauf Kleisl einen 62-m-Sprung vorgelegt hatte und
damit sechs Meter vor seinen größten Wider¬
sachern Brutsher und Weiler lag . Auch im zwei¬
ten und dritten Durchgang , der weiterhin mit ver¬
kürztem Anlauf stattfand , erreichte Kleisl mit
62,5 und 67 m die größten Weiten, nachdem Sepp
Weiler bei einem 68-rn-Sprung durch einen Sturz
um alle Chancen kam.

Brutsher bestach ebenso wie Kleisl wiederum
durh vorbildliche Haltung bnd setzte bei 56,5 ,
57 und 64,5 m auf . Sepp Weiler hatte in den ersten
beiden Sprüngen 56 und 55,5 m erreicht . Der bei
64 m liegende Schanzenrekord der Wurmberg -
Schanze wurde in dieser Konkurrenz der deut¬
schen Spezialsprunglaufmeister dreimal überbotenund wird jetzt von Sepp Kleisl mit 67 m gehal¬ten , eine Weite , die um so beachtlicher ist , als siebei verkürztem Anlauf erreicht wurde . Bei vollem
Anlauf hatte auf einem Trainingsspringen der
Altenauer Alwin Hollmann die absolut größteWeite mit 72 m erreicht . 1 . Sepp Kleisl , Partenkir¬chen, Note 216,2 (62,5 und 67 m) . 2 . Toni Brutsher ,Oberstdorf ) , Note 208,7 (37 und 64,5 m) . 3 . Franz
Dengg, Partenkirchen , 202,4 (56 und 66 m) . 4 . Heini
Klopfer , Beestort , 195,7 (54 und 61 m) , Altersklasse .

3, Han« Helmer , Füssen , 194,4 (54 und 62,5 m) . 6.
Sepp Hohenleitner , Partenkirchen , 194,1 (55 u- 62 m ).

Evi Lanig siegt in der Schweiz
Die 18jährige Evi Lanig (Hindelang ) gewann den

Riesenslalom beim internationalen Gomengrat -
Derby . Die junge deutsche Skiläuferin raste die
2,2 km lange , 600 m Höhenunterschied aufweisende
Strecke in 2 :25,2 Minuten herab und ließ die be¬
kannte Österreicherin Trude Klecker um 0,3 Sek.
hinter »ich . Rosl Amort (Deutschland ) würde mit
2 :34,3 Dritte . Evi Lanig war am Vortage beim
Abfahrtslauf hinter Ida Schöpfer (Schweiz) und
Lia Leismüller (Deutschland ) Dritte vor Trude
Klecker geworden , hinter der Rosl Amort auf den
fünften Platz kam .

Den zweiten deutschen Sieg beim Internationale !!
Gornergrat -Derby in Zermatt gab es beim ab¬
schließenden Abfahrtsrennen vom Gornergratdurh Lia Leismüller . Die Partenkircherin lief die
6,5 km lange Strecke mit einem Höhenunterschiedvon 1500 m in 6 :57,2 Minuten und blieb damit fastdrei Sekunden vor der Österreicherin Trude Klek-
ker und der Schweizerin Ida Schöpfer . Mit Rosl
Amort Ißhellenberg ) auf dem vierten und Evi
Lanig (Hindelang ) auf dem sechsten Platz kamenzwei weitere deutsche Teilnehmerinnen unter die
ersten Sechs.

Mirl Büchner siegte in St. Anton
Annemirl Büchner-Fischer (Garmisch-Partenkir¬

chen) gewann den Riesenslalom beim vierten in¬ternationalen Wettbewerb um den „Hannes-
Shneider -Pokal “ in St . Anton . Bei den Herren
siegte Martin Strolz (Österreich ) .

vierten Runde ab setzte ten Hoff stärker die
Rechte ein, die nah guter Vorbereitung auch stets
traf . Zweimal war Bacilieri angeschlagen , und als

n . Badische Amateur»«»:

Hein ten Hoff brachte den Italiener in der vier¬
ten Runde durch harte Kopftreffer in Gefahr
und zu Beginn der fünften Runde gab Baci¬
lieri , schwer angeschlagen , den aussichtslosen
Kampf auf .
ten Hoff in der fünften Runde seinen Gegner von
einer Ecke in die andere trieb , fortlaufend seine
Rechte aibshoß und entschlossen die Entscheidungsuchte, gab der Italiener weg» einer Handver¬
letzung auf . Er brachte ten Hoff damit um die
klare K.o .-Entscheddiung .

Wer ist der Nächste?
Mit diesem überzeugenden Sieg über einen Geg¬

ner , der zwar nicht zur ersten europäischen Klasse
zählt , aber immerhin mit Conny Rux ohne jede
Schwierigkeit über die Runden ging , hat Hein ten
Hoff den ersten Schritt auf dem Wege zu einer
neuen Europameisterschaft hinter steh. Das wel
tere „come back“ des Deutschen Meisters wirddadurch erschwert , daß es einfach in Europa an
geeigneten Gegnern fehlt . So besteht kaum eine
andere Möglichkeit, als den nächsten Kampf gegenÖsterreichs Ex-Europameister Josef Weddinger zubestreiten ; denn weder Karel Sys noch Europa¬meister Heinz Neuhaus oder dessen HerausfordererJ . Williams sind zur Zeit für ten Hoff greifbar .Die aktuellen Projekte lauten : Sys — Neuhaus
(wenn die EBU ihre Zustimmung erteilt am 3 . Mai
in Antwerpen ) oder Neuhaus — Williams . Zu
einem Kampf gegen ten Hoff aber äst Neubau»
nur dann beredt, wenn e* allein um die Deutsche
Meisterschaft geht.

Eine Tatsache kann man jedenfalls als das Fazitdes Berliner Kampfes bezeichnen : Trotz derschwachen Leistung in Brüssel gegen Karel Sysbraucht man Hein ten Hoff nicht abtzuschreiben.Der Deutsche Schwergewichtsmeister müßte durch¬
aus in der Lage sein , »ich die Europa-Krone zu-
rüchzuholen , wenn er bei seinen technischen
Fähigkeiten mit dem Einsatz kämpft , den er gegenBacilieri zeigte.

Fütterer Schnellster in Berlin
Mit einem nationalen Hallensportfest am Punk¬

tums beendete der Berliner Ledchtathletakverband
den ersten Berliner Vorbereitungslehrgang der
Olympia-Kandidaten der deutschen Läuferklasse .Die packendsten Kämpfe gab eg im 50-m-Laufund über 50 m Hürden . Den Zweikampf der Deut¬schen Meister über 50 m entschied Fütterer (Karls¬ruhe ) knapp gegen Zandt (Stuttgart ) für sich.Beide erreichten 5,9 Sekunden vor dem Dritten
Steines (Koblenz) . Im Hündenlauf setzte sich derDeutsche Meister Troßbach (Berlin ) nach gutemStart in 7,2 Sekunden vor Steines (7,3) und demOsnabrücker Zepernick durch . Das Rennen einesMannes war der 3000 -m-Lauf , den Hesselmann
(Dinslaken ) ln 8 :57,6 Minuten überlegen mit etwa
75 m Vorsprung vor dem Berliner Steller (9 :07,8 )
gewann . Zum 800-m-Lauf traten nur vier Läufer
am , von denen sich Viebahn (Oberhausen ) und
Dengler (Fürth ) einen Zweikampf lieferten , den
Vieibahn im Schlußspurt mit 2 :07,7 Minuten vor
Dengler (2 :08,4) gewann.

1 *
Der Deutsche Leichtathletik -Verband bestimmteauf seiner Tagung im Berliner Schloß Glienicke,daß die deutsche Leichtathletikmannschaft für die

Olympischen Spiele in Helsinki am Abschluß¬abend der deutschen Leichtathletik -Meisterschaf¬ten , am 29. Juni in Berlin nominiert wird .
Fall Schneekloth/Fahrbachbeigelegt

Den Bemühungen des Weltstarters Franz Miller ,Präsidialmitglied des VDS , ist es gelungen , den
Streitfall Schneekloth — Fahrbach in einer sowohlfür die deutsche Sportpresse als auch den SWFV
befriedigenden Weise beizulegen . Miller stellte
ausdrücklich klar , daß beide Seiten in bester Ab¬
sicht zu handeln glaubten und Schneekloths Kom¬mentar nur von der Sorge um die Entwicklung auf
Sportplätzen diktiert war , während Fehrbach sichmit seiner Gegenmaßnahme vor allem vor seine
ehrenamtlichen Mitarbeiter im Verbandsausschußstellen wollte . Fahrbach erklärte , er habe »ichdavon überzeugt , daß er mit der Formulierung :
„Der Journalist sei nicht moralisch qualifiziert “,die Grenzen einer sachlichen Auseinandersetzungüberschritten habe . Er nahm die Beleidigungzurück. Dl« gegen Schneekloth ausgesprochene
Platzsperre für das Ludwigshafener Südwest -
Stadion ist ab sofort aufgehoben . Der Schlußsatzder Erklärung , die von Fahrbach , Schneekloth und
Franz Miller unterzeichnet wurde , stellt ganz ein¬
deutig heraus : „Beide Teile sind sich in der Auf¬
fassung einig , daß Sport-Verband und Sportpressein engster Zusammenarbeit für eine gesunde Ent¬
wicklung des Sports wirken müssen , ohne daß
dabei das Recht der Presse auf sachliche Kritik
irgendwie eingeengt oder beschnitten ist “

23 71 :41 3S:!1
24 60 :37 33 :15
24 53 :45 38x20
24 57 :46 27 :21
24 53 :48 27 :21
25 65 :61 27 :23
23 51 :43 28 :23
23 53 :48 23 :23
23 36 :41 22 :24
24 53 :64 21 :27
23 45 :59 19 :27
24 49 :59 19 :29
23 43 :56 15 :31
23 24 :65 11 :35

ASV Hagsfeld in Niefern geschlagen
VfB Bruchsal
ASV Hagsfeld
FV 08 Mühlacker
Alem. Eggenstein
Dillweißenstein
FC Neureut
SV Blankenloch
FV Ettlingen
Spfr . Forchheim
FV Niefern
Südstern Karlsruhe 23
FC Grünwinkel v
FV Odenheim
1 . FC Ispringen

In der Staffel 1 der 2. Amateurllga scheint der
VfB Bruchsal nun doch das Rennen zu machen.
Die Mannschaft gewann den schweren Auswärts¬
kampf auf dem Karlsruher Südsternplatz 4 :3,
während der ASV Hagsfeld aus Niefern ohne
Punkte zurückkehrte . Am Tabellenende gab es
noch keine Klärung , da Odenheim und Grünwinkel
spielfrei waren ; der FV Nietern dürfte gerettet
sein , so daß höchstens noch Südstern bedrängt
werden kann . Voraussetzung ist natürlich , daß der
FV Odenheim in den noch ausstehenden drei
Kämpfen mindestens 5 Punkte holt .

Der VfB Bruchsal hatte im Treffen mit Südstern
einen ausgezeichneten Start und erreichte bis zur
Pause eine klare 4 :0-Führung . Blümle war mit
drei Treffer erfolgreichster Torschütze ; das vierte
Tor schoß Lang. Nach dem Wedlsel änderte sich
das Bild völlig . Die Platzelf erzielte in der 50. und
60 . Minute durch Schöps zwei Tore und als der
gleiche Spieler eine Viertelstunde vor Schluß einen
Elfmeter zum 3 :4 verwertete , mußte Bruchsal stark
verteidigen . Mit Glück und Geschick wurde aber
der knappe Vorsprung gehalten .

In Niefern mußte der ASV Hagsfeld eine 2 :3-
Niederlage hinnehmen und es bestehen kaum noch

TurnländerkampfDeutschland - Finnland
Gelegentlich der turnusmäßigen Hauptausscfauß-

sitzung des Deutschen Turner -Bundes in Hamburg ,
die sich vor allem mit den letiten Planungen für
das Deutsche Turnfest 1953 in Hamburg und dem
Deutschen Turntag 1952 an Pfingsten in Hanau
befaßte , wurde , wie uns der Vorsitzende des Ba¬
dischen Turnverbandes , Rudolf Groth , mitteilt , der
Kunsttnrn -Länderkampf Deutschland — Finnland
an Karlsruhe übertragen . Dieser Rückkampf er¬
hält insofern eine besondere Bedeutung , da er un¬
mittelbar nach den olympischen Spielen , wahr¬
scheinlich am 29. Oktober , stattiindet , nachdem
vor wenigen Wochen ln Helsinki eine verjüngte
deutsche Ländermannschaft den starken Finnen
mit nur 6,3 Punkten unterlag .

Aussichten, daß der Rückstand gegenüber dem
VfB Bruchsal wieder aufgeholt werden kann .
Treffer durch Kohl und Burkhardt ergaben in der
ersten halben Stunde einen 2 :0-Vorspruhg der
Einheimischen , die bis zur Pause etwas mehr vom
Spiel hatten . Die Hagsfelder , die nervös wirkten
und nicht den gewohnten Zusammenhang fanden ,
verkürzten in der 40 . Minute auf 1 :2 und zogen
in der 75 . Minute gleich, mußten jedoch zehn Mi¬
nuten vor Spielende ein drittes Mal kapitulieren ,
als Kohl einlenkte . Die Gäste reklamierten Ab¬
seits , doch blieb der Schiedsrichter bei seiner Ent¬
scheidung. Nach Schluß des Spieles ereigneten sich
einige unsportliche Zwischenfälle .

Die Begegnung FV 08 Mühlacker — SpVgg Dill¬
weißenstein endete mit einer l :l -Punkteteilung .
Mühlacker war technisch etwas besser und spielte
auch eine Reihe guter Torgelegenheiten heraus ,doch die unermüdlich kämpfenden Gäste retteten
schließlich einen Zähler . Clauß erzielte in der
31 . Minute das Führungstor für Dillweißenstein ,das in der 38 . Minute durch Vogt ausgeglichen
wurde . In der letzten halben Stunde drängte Mühl¬
acker , ohne die gut gestaffelte Abwehr des Geg¬
ners überwinden zu können . Ein Scharfschuß
Schindels in der 90 . Minute traf nur die Latte des
Gästetores .

Alemannia Eggenstein rückte durch ein 3 : 1 gegen
Sportfreunde Forchheim auf den vierten Tabellen¬
platz vor . Die Forchheimer kämpften energisch
und zeigten eine durchaus befriedigende Gesamt¬
leistung . Fuchs stellte die Partie auf 2 :0, ehe
Pfetscher für die Forchheimer zum Erfolg kam
und später erhöhte Schmidt auf 3 : 1.

In Blankenloch mußte der FC Neureut die Form -
verbesserung der Platzelf anerkennen und unter¬
lag 2 :4 . Obwohl die Neureuter nicht komplett an-
treten konnten , hielten sie das Spiel lange Zeit
offen und ließen sich erst im Endspurt über¬
winden . Seitz schoß zwei Treffer , die durch Neu¬
reut jeweils vor und nach dem Wechsel ausgegli¬chen wurden . Später stellten Huber und H. Nageldi« Punkte für Blankenloch sicher.

Durlach -Aue oder Göbrichen?
VfB Knielangen 25 99 :24 42 :8
FV Weingarten 24 44 :29 30 :18
Germania Karisdonf 04 47 :34 29 : 19
Frankonia Karlsruhe 24 59 :57 29 :19
1 . FC Eutingen 23 56 :37 24 :22
FV Graben 23 42:50 23 :23
Phönix Durmersheim 24 38 :36 23 :25
VfB Grötzdngen 25 41 :52 23 :27
FC Tiefenbronn 24 51 :50 20 :26
FV Wiesental 04 43 :51 20:26
Spvgg Söllingen 24 39 :63 22 :26
Spvgg Durlach-HAue 26 49 :59 20:30
FV Göbrichen 24 41 -57 18 :30
Viktoria Bergihausen 26 27 :74 14 :39

De in der Steffel 2 die Entscheidung um die
Meisterschaft schon seit einigen Wochen gefallenist , wendet sich das Interesse dn verstärktem Um¬
fang den Kämpfen der afestiegsgefäbrdeteo Ver¬
eine zu . Besonders bedroht ist der FV Göbrichen,der durch die Heimspdelndederlagegegen Söllingen'
Gefahr läuft , Viktoria Berghatwen in die A-Klasse
begleiten zu müssen . Mit ebenfalls 30 Verlust -
Punkten hat die Spvgg Durlach-Aue nur den Vor¬
teil , ein Spiel mit zwei Pluspunkten mehr aus-
getragen au haben .

Die Begegnung FV Göbrichen — Spvgg Söllingenverlief spannend und abwechslungsreich . Zwei
Treffer Stelzers ergaben bis zur 25 . Minute eine
2 :0-Führung der Platzelf , doch biß zur Pause könn¬
ten die zügig und schnell kombinierenden Söl-
linger 3 :2 in Front ziehen . Das 3 :3 durch Hofseß
ließ die Chancen der Einheimischen wieder stei¬
gen, aber im Endspurt zog Söllingen auf 5 :3 da¬
von und rettete dadurch die zur Sicherung not¬
wendigen Punkte .

Trotz aller Bemühungen der Spvgg Durlach-
Aue gelang gegen den 1 . FC Eutingen kein Punkt¬
gewinn . Die Eutinger lagen beim Wechsel 1 :0
vorne und schossen nach dem 1 : 1 den entscheiden¬
den zweiten Treffer . Durlach-Aue drängte in der
letzten Viertelstunde stark und hatte auch manche
Einschußmöglichkeit, doch die zäh verteidigenden
Eutinger hielten den Vorsprung . Das einzige Torfür Aue erzielte Merkle.

Der VfB KnieUngen erreichte tm Treffen mit
Frankonia Karlsruhe nicht die gewohnte Form
und mußte sich mit einem 1 :1 zufrieden geben .Technisch war die Mannschaft besser , aber die
Franteonen kämpften mit großem Einsatz undunterbanden immer wieder die Angriffe . Furt -
wängler schoß das Tor für Frankonia , währendR. Meinzer kurz vor der Pause den Gleichstanderzielte . Im weiteren Verlauf vergaben die Knie-
Iinger zwei klare Chancen und auch nach dem
Platzverweis Furtwänglers blieb die Frankonia -
deckung Herr der Lage ; ein Kopfballtor Bechtoldswurde nicht anerkannt

Überraschend hoch mit 4 :0 schlug Phönix Dur¬
mersheim den Gest au« Weingarten . Phönix zeigteein« gute Gesamtleistung und spielte zusammen¬
hängend , obwohl vier neue Spieler eingestelltwaren ; Heitz, Kiefer . Klenk und Würz warendie Torschützen. Weingarten ist zur Zeit weit vonder früheren Verfassung entfernt ; besondere auf¬fallend ist der Formrüdegang der früher so zu¬
verlässigen Abwehr ,
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unteren Fußlyllkiassen

JV Hochstetten überraschend geschlagen
Rußheim 22 80 :25 40 :4
FV Hochstetten 21 76 :31 35 :7
Linkenheim 21 44 :36 26 :16
Spöck 22 49 :34 26 :18
FrT Bulach 21 44:41 28 :19
Liedolsheim 22 51 :36 22 :22
FV Karlsruhe -West 23 31 :41 21 :25
Friedrichstal 22 28 :33 19 :25
FC 21 Karlsruhe 21 34 :57 18 :24
TuS Beiertheim 20 19 :43 15 :25
Germania Neureut 21 21 :36 14 :28
Leopoldshafen 22 38 :56 13 :31
Fortuna Kirchfeld 22 29 :77 8 :36
TSV Bulach zurückgezogen

In der Staffel 1 der Kreisklasse A bahnte sich
durch die 1 :2-Schlappe Hochstettens auf eigenem
Platz gegen den FC Karlsruhe -West eine ent¬
scheidende Wendung an . Die Mannschaft wirkte
nervös und vergab zwei Elfmeter , während die
unbekümmert spielenden Gäste ihre Abwehr klug
staffelten und durch Merz und Scherer zu den
entscheidenden Toren kamen . Die Feldüberlegen¬
heit Hochstettens nützte nichts , da der Angriff
zu unentschlossen war . Der Tabellenführer Ruß¬
heim gewann gegen Spöck 2 :0 und dürfte in den
restlichen Spielen die zur Meisterschaft erforder¬
lichen Punkte sicherstellen . Heger schoß vor der
Pause ein Tor, und im weiteren Verlauf ergab
ein Fehler des Gästetorwarts das 2 :0. Leopolds¬
hafen mußte wegen der Platzsperre auch das
Rückspiel in Lledolshelm bestreiten und unterlag
1 :4 ; Seith und Fürnl » waren mit je zwei Treffern
für Liedolsheim erfolgreich . Die Freien Turner
Bulach und Germania Neureut teilten sich mit
1 :1 in die Zähler . Neureut ging durch Eigentor
der Bulacher Verteidigung in Führung , bis Frieß
durch Elfmeter ausglich. Friedrichstal konnte nach
Aufhebung der Platzsperre zu Hause gegen For¬
tuna Kirchfeld antreten und gewann sicher 4 :0 ;
Sailer , Schönthaler (Elfmeter ) und Maier (2)
waren die Torschützen. Der TuS Beiertheim fand
durch ein 8:0 gegen den FC 21 Karlsruhe Anschluß
an die Mittelgruppe . Hils knallte zuerst einen Elf¬
meter ein, und später erhöhten wiederum Hils
und Hahnekamp auf 3 :0,
lb -Elf des ASV Durlach schoß das 100, Tor

FV Malsch 23 80:29 37 :9
FrT Forchheim 21 83 :27 31 :11
FV Wössingen 20 52 :36 25 :15
Wöschbach. 22 40 :33 24 :20
Kleinsteinbach 21 42 :44 23 :19
Jöhlingen 22 46 :39 23 :21
Buzenbach 22 56 :33 22 :22
FV Bulach 20 49 :52 21 :19
Bruchhausen 22 43:50 21 :23
Langensteinbach 22 38 :49 21 :23
Neuburgweier 21 26 :33 18 :24
VfR Ittersbach 21 32 :55 17 :23
Stupferich 22 28 :53 12 :32
Spessart 21 25:68 5 :37
ASV Durlach lb (a .K .) 22 100 :30 37 :7

In der Staffel 2 gewann der FV Malsch gegen
Jöhlingen 2 : 1 und führt dadurch weiterhin vor
FrT Forchheim . Ein Eigentor der Malscher Ab¬
wehr brachte die Jöhlinger in Führung , doch
später setzte sich das technisch bessere Können
Malschs durch , so daß durch Heiser und Huck die
zum Sieg nötigen Treffer gelangen . Weitere klare
Torchancen wurden in der Hast vergeben . In
Spessart hatten die Einheimischen gegen die
Freien Turner Forchheim nicht viel zu bestellen .
Die Gäste durchbrachen mit schnellen Vorstößen
immer wieder die Verteidigung Spessarts und blie¬
ben schließlich 5 : 1 im Vorteil ; Berling (2) , *H . Ka¬
stei , B . Kästel und Schorpp waren die Tor¬
schützen. Neuburgweier behielt über Stupferich
mit 4 :0 die Oberhand und mit dem gleichen Er¬
gebnis gewann Bruchhausen gegen den VfR It¬
tersbach . Ittersbach hielt sich bis zur Pause an¬
sprechend , ließ aber ijn zweiten . Abschnitt stark
nach . Für Bruchhausen wären Biege! (2K -¥einz
und Ahl erfolgreich . Torreich war auch die Be¬
gegnung Kieinsteinbach — FV Bulach, die mit
einem 6:3-Sieg des Platzvereins endete ; Roser
traf dreimal ins gegnerische Netz und Seeger (2)
sowie Wagner sorgten für die übrigen Treffer
Kleinsteinbachs . Nicht ganz erwartet kam die
1 ^ -Niederlage von Wössingen in Langensteinbach .
Obwohl Kühn in der Abwehr ausgezeichnete Lei¬
stungen zeigte, mußte Wössingen durch Ried und
Brecht zwei Tore hinnehmen . Die lb-Mannschaft
des ASV Durlach schlug durch Treffer von
Storm , Strohegger und Wieshaier Busenbach 3 :2
und erreichte damit 100 Tore.

Palmbach schlug Oberweier 9 :0
Wolfartsweier 21 80 :24 32 :10
VfB Südstadt 21 68 :31 31 :11
Palmbach 21 58 :28 31 :11
Alem. Rüppurr 21 52 :37 28 :14
FV Hardeck 22 50 :36 26 :18
ASV Grünw ’bach 22 45 :37 23 :21
Phon . Grünw ’bach 20 47 :52 19 :21
Hohenwettersbach 21 43 :30 19 :23
ASV Durlach Am. 19 29 :47 17 :21
Ettlingenweier 22 33 :62 13 :31
Oberweier 22 22 :65 9 :35
Sulzbach 18 10 :71 2 :34

In der Staffel 1 der Kreisklasse B fanden nur
zwei Begegnungen statt , da Sulzbach In Wolfarts¬
weier nicht antrat . Die Amateurelf des ASV Dur¬
lach gewann in Grünwettersbach gegen den ASV
1 :0 , wobei der entscheidende Treffer durch einen
umstrittenen Elfmeter fiel . Palmbach überfuhr
Oberweier 9 :0 und erreichte dadurch Punktgleich¬
heit mit dem VfB Südstadt . Kraut , H. Jödecke und
R . Jödecke erzielten jeweils drei Tore . Mit Wol¬
fartsweier dürfte wohl der Meister feststehen , da.

kaum anzunehmen ist, daß der Spitzrenreiter in
der noch ausstehenden Partie gegen den Tabel¬
lenletzten einen Punkt abgibt

Spielbergs Sturm schoß zehn Tor«
VfB Mühlburg Am. 21 76 :18 40 :2
Pfaffenrot 22 60 :40 29 :15
Schöllbronn 21 52 :33 26 :16
Reichenbaeh 20 39 :40 25;15
Etzenrot 22 48 :33 25 :19
Spielberg 19 68 :48 23 :i5
Herrenalb 21 47 :49 21 :21
Spinnerei Ettlingen 19 37 :43 20 :18
Weiler 21 , 31 :40 13 :27
Völkersbach 21 36 :56 10 :32
Auerbach 21 28 :77 8 :34
Mutschelbach 20 23 :69 6 :34

In der Staffel 2 hatte Spielbergs Angriffsreihe
einen besonders guten Tag, denn der Gast aus
Auerbach wurde mit nicht weniger als 10 :0 Toren
überfahren . Erb schoß allein sieben Tore ; weiter¬
hin waren Zimmer (2) und Kirchenbauer erfolg¬
reich . Der -VfB Mühiburg traf in Etzenrot auf
energischen Widerstand , gewann aber schließlich
3 :2 ; für die Einheimischen erzielten Weingärtner
und Ochs die beiden Treffer . Pfaffenrot sicherte
sich den zweiten Tabellenplatz durch einen 2 :1-
Siag in Ettlingen ; die Elt ging 1 :0 in Führung
und holte nach Kuskas Ausgleich im Endspurt die
Punkte . Durch die Sperre von Schöllbronn wur¬
den Weiler die 2 Zähler kampflos zugesprochen.

FC Baden — TV Mörsch 2 :7
Olympia/Hertha 17 64 :12 27 :7
Büehig 18 50 :30 26 :10
ASV Agon 18 41 :23 25 :11
TV Mörsch 17 44 :32 24 :10
Nordstern Rintheim 18 44 :32 23 :13
FrSSV Karlsruhe 18 54 :26 21 :15
BC Baden 17 34 :40 13 :21
TSV Weingarten 17 32 :47 10 :24
Gehörlosen SV 18 4 :62 4 :32
Staffört 18 13 :76 3 :33

In der Staffel 3 stehen noch zwei Begegnungen
aus , die nur noch untergeordnete Bedeutung ha¬
ben , da mit Olympia/Hertha der Meister bereits
feststeht . Mörsch siegte im einzigen Spiel beim
FC Baden klar 7 :2 und hat dadurch noch Chan¬
cen , zu Buehig .aufzuschließen.

Qermania Karlsruhe ist Meister im Qemchtheben
Bis auf ' einen Nachholekampf zwischen der

Karlsruher Athl .-Ges, und KSV Durlach sind die
Ligakämpfe um die Mittelbadische Mannschafts¬
meisterschaft im Gewichtheben beendet . Wie nicht
anders zu erwarten war , siegte die Staffel der
Karlsruher Sportvereinigung Germania , die nun

fast Jahrzehnte den Titel
innehat . Als der härteste
Gegner der „Wildparkier “
erwies sich die Mannschaft
der Karlsruher Athl .-Ges .,
die recht gute Nachwuchs¬
heber in ihren Reihen ste¬
hen hat . Die Germania-
Staffel mußte auch dies¬
mal ohne den verletzten
Leichtgewichtler Hummel
an den Start gehen , was
von vornherein ein Ver¬
lust von 100 Pfd . bedeu¬
tete . Trotzdem konnte Ger¬
mania den Kampf mit 3375
zu 3255 Pfd . klar gewin¬
nen . Beide Staffeln konn¬
ten also gegenüber dem

Vorsonntag ihre Leistungen steigern . Relativ
bester Heber war Falk (Germania ) , der im olym¬
pischen Dreikampf 550 Pfd . zur Hochstrecke
brachte . Falk machte zehn Versuche und alle zehn
waren gültig : Außer Konkurrenz stieß er 230 Pfd .,
was keinem anderen Heber gelang . Die meisten
Pfunde brachte Benkeser (Germania ) zur Hoch¬
strecke . Er schaffte 575 Pfd . Altmeister Ebner war
diesmal nicht recht in Schwung und blieb bei 405
Pfund . Der Mittelschwere Schiehle schaffte 530 Pfd.
K . Häberer , Eble und Leonhardt schafften mit 420
Pfund , 435 Pfd . und 460 Pfd . gute Durchschnitts¬
leistungen . Bester Heber bei der Karlsruher Athl .-
Ges. war wiederum der 17jährige Mittelgewichtler
Tröndle , der im olympischen Dreikampf 525 Pfd.
zur Hochstrecke brachte . Nach Tröndle gefiel der
jugendliche Benz am besten . Er schaffte 480 Pfd.
Faller blieb auch diesmal weit unter seinen Höchst¬
leistungen . Die zwei „Alten “

, die noch in der
Mannschaft stehen , nämlich Wirt und Lauer , brach¬
ten mit 500 und 495 Pfd . noch respektable Leistun¬
gen. In den beiden laichten Klassen schafften Gall-
maier 360 und Schell 425 Pfund .

*
Bel der in Bruchsal stattgefundenen technischen

Tagung des Badischen Schwerathletik -Verbandes
wurden dem ASV Germania Bruchsal die Austra -

Hohe tliederlage der (tlühtburger Handballer
VfB Mühlburg — Ketsch 1 :18»

Während in der ersten Halbzeit die Platzherren
unglaubliches Schußpech um die naheliegendsten
Erfolge brachte , dreimal stand dem Ketscher
Schlußmann der Pfosten rettend zur Seite , schälte
sich während des zweiten Durchganges eine immer
deutlicher werdende Überlegenheit der Gäste her¬
aus . Der Mühlburger Sturm arbeitete zu ideenarm
und zu sehr in die Breite , so daß der Großteil der
erfolgversprechenden Angriffe bereits schon in
Strafraumnähe abgestellt wurden . Erst beim Stand
von 0:3 fiel in der 14. Minute der erste , aber auch
einzige Gegentreffer durch Potitz , Nach Wieder¬
anspiel fiel nach dem 1 :3 in regelmäßigen Abstän¬
den Tor auf Tor für die Gäste. Für die Gäste
waren Merkel mit 5 , Weick mit 4, Lemberger mit
3 , Schmeiser mit 2 und Dörzenbach mit einem Tor
erfolgreich .

SV Waldhof — 62 Weinheim 7 :4
; Der dem Abstieg verfallene Altmeister Waldhof

absolvierte mit diesem Treffen sein Abschiedsspiel
in der Verbandsliga und zeigte recht ansprechende
Leistungen . Bereits bei der Pause lagen die Platz¬
herren mit einem knappen 3 :2-Vorsprung im Vor¬
teil . Najh Wiederanspiel steigerten die Gastgeber
ihren Einsatz und hielten nicht nur den Vorsprung ,
sondern könnten in einem erfolgreichen Zwischen¬
spurt zwei weitere Tore vorlegen , die den Sieg
endgültig sicherten .

*

Nachdem Rintheim auf die Wiederholung des
wegen Abstellung von Kunle unter Vorbehalt
durchgeführten Spieles verzichtete , wird das
Verbandsspiel seinem seinerzeitigen Ausgang ent¬
sprechend mit 13 :6 für Bretten gewonnen gewertet .

dem es an der Pause schon mit 8 :4 Toren im
Rückstand gelegen hatte . Beiertheim konnte in
Ettlingen mit 6 : 10 Toren erfolgreich sein , während
die Freie Spiel- und Sportvereinigung Karlsruhe
in Bulach mit 11 :9 Toren unterlag . Blankenloch
mußte wiederum ohne seinen etatmäßigen Tor¬
hüter antreten und verlor gegen die TG Pforz¬
heim mit 7 :8 Toren .

Bruchsal endgültig Tabellenzweiter

VfR Mannheim 22 225 :140 36:8
Rot' 22 177 :118 38 :8
Ketsch 21 182 :120 29 :13
Leutershausen 21 194 :163 28 :14
Birkenau 21 165 :151 24 :18
Rintheim 22 174 : 183 18 :26
VfB Mühlburg 21 142 :174 18 :24
Weinheim 21 133 :152 17 :25
Bretten 21 121 :172 15 :27
Oftersheim 21 181 :184 13 :29
St . Leon 20 126 :161 12 :28
Waldhof 21 126 :208 8 :34

Beiertheim kann es schaffen
Knielingen 18 140 :107 25 :11
Daxlanden 19 113 : 106 25 :13
Durlach 19 122 :98 24 :14
Beiertheim 17 154 :101 23 :11
Bulach 19 134 :144 . 20 :18
Linkenbeim 18 132 :116 ' 18:18
Ettlingen 18 133 :118 17 :19
FrSSV Karlsruhe 19

'
113 :138 16 :22

Blankenloch 17 120 :157 11 :23
Pforzheim 19 107 :154 11 :27
Brötzingen 15 104 :131 8 :22

In der Bezirksklasse , Staffel 3, verlor Knielingen
. in Brötzingen überraschend , mit 2 :8 Toren, nach-

Kronau 21 260 :93 40 :2
Bruchsal 21 227 :83 31 :11
östringen 22 186 :78 27 : 17
Neuthard 21 170 :111 27 :15
Odenheim 18 143 :80 27 :9
Kirrlach 21 156 :87 24 :18
Graben 20 140 :136 16 :24
Rußheim 20 131 :182 14 :26
Hochstetten 19 138 :192 12 :26
Philippsburg 20 85 :159 12 :28
Karlsdörf 21 91 :342 8 :34
Heidelsheim 18 64 :228 2 :34

In der Bezirksklasse Staffel 4 war der Meiiter
Kronau gegen Neuthard mit 5 :9 Toren erfolgreich.
Heidelsheim verlor in Bruchsal recht deutlich mit
19 :1 Toren . Philippsburg unterlag Odenheim mit
2 :9 und östringen in Rußheim rrilt 6 :9 Türen-
Graben mußte in kirrlach mit einer 8 :0-Niedarlage
beide Punkte abgeben .

Polizei oder Eggenstein?
Polizei 16 183 :85 29 :3
Eggenstein 16 172 :109 28 :4
Grötzingen 19 164 :134 24 :14
TG Mühlburg 19 173 :137 23 :15
Grünwinkel 16 133 :124 20 :12
Ettlingenweier 15 134 :122 16 :14
Neureut 18 130 :147 12 :24
KTV 46 16 93 :119 10 :22
Malsch 19 102 :168 10 :28
Friedrichstal 15 90 :141 6 :24
KFV 15 91 :173 6 :24

In der Kreisklasse Staffel 1 holte sich die Polizei
mit 4 : 10 Toren in Ettlingenweier einen recht deut¬
lichen Sieg . Friedrichstal mußte in Grünwinkel
beide Funkte lassen , wo es mit 10 :4 Toren unter¬
lag . Grötzingen gewann gegen Malseh mit 8 :3
Toren . TG Mühlburg bezwang den KTV mit 8 :8.

Jöhlingen und Rüppurr siegreich
Jöhlingen' Rüppurr
Bretten IB
Wössingen
MTV -
Langensteinbach
Knittlingen
Köhlingen IB

In der Kreisklasse , Staffel 2 , konnte Jöhlingen
in Langensteinbach mit 7 :4 Toren erfolgreich sein,
während Jöhlingen Ersatz gegen Rüppurr mit 0 :10
Toren unterlag .

13 100 :66 19 :7
12 , 102 :78 17:7
13 83 :58 16 :10
11 109 :73 14 :8
10 75 :89 9 :11
11 77 :84 8 :14
11 55 :69 7 :15
11 43 :118 2 :20

gung der gesamtbadischen Schwerathletik -Meister¬
schaften übertragen . Es sind die zweiten gesamt¬
bad. Meisterschaften nach dem Kriege . Im Jahre
1951, in St. Georgen , waren 800 Konkurrenten am
Start . Die gesamtbad . Jugend -Meisterschaften in
allen schwerathletisehen Disziplinen bekam der
ASV Daxlanden zur Ausrichtung übertragen . Der
gesamtbadische Junioren - und Schüler -Wettstreit
wird am 6. Juli 1952 in Freiburg/ 'St . Georgen aus¬
getragen . Die Kreismeisterschaften finden alle am
24725 . 5. 1952 statt . Der Kreis Karlsruhe , Pforz¬
heim und Bruchsal ermittelt seine Meister in Wie¬
sental , der Kreis Heidelberg in Dossenheim und
der Kreis Mannheim in Nieder -Liebersbach .

Der am 17 . Mai 1952 angesetzte Länderkampf
zwischen Baden und dem Saarland wurde dem SV
Ketsch zur Ausrichtung übergeben . Am 18. 5 . 1952
stehen sich die Mannschaften von Baden und Saar¬
land in Heidelberg noch einmal zu einem Ringer -
Vergleichskampf gegenüber .

Freundschaftskämpfe im Ringen
In Daxlanden traten die Wiesentaler Ringer zu

Freundschaftskämpfen gegen Daxlanden an . Der
Seniorenkampf endete 6 :2 für Wiesental . Schäfer
über Staudinger , Knebel über Brendelberger , Kur¬
zenhäuser über Schwall , Klink über Bertsch , Spek-
kenbecher über W . Schwall und Mayl über Rastät -
ter gewannen die Kämpfe für Wiesental . Brock
über Groß und Heil über Gentner dominierten für
Daxlanden . Den Jugendkampf gewann Paxlanden
mit 5 :3 . Den Schülerkampf gewannen die Wiesen¬
taler Jungen mit 5 :3 Siegen .

Neuhaus. ten Hoff
auch um die Europa-Meisterschaft?

Der Sportausschuß des Bundes Deutscher Be¬
rufsboxer (BDB ) beschloß in Berlin bei der Euro¬
päischen Boxunion (EBU) vorstellig zu werden ,
den kommenden Kämpf um di« deutsche Schwer-
gewiehtsmeistersehaft zwischen Europameister
Heinz Neuhaus (Dortmund ) und Hein ten Hoff
(Hamburg) zugleich auch als Titelkampf um die
Europameisterschaft anzuerkennen .

Kuderski gewinnt 15-km-Lauf
Heinz Kuderski (Jahn Werdohl ) gewann bei

kaltem , windigen Wetter in Bad Pyrmont den 15-
km - Olyrripia - Vorbereitungslauf der deutschen
Marathonläufer in der guten Zelt von 49 :56 Min.
vor dem jungen Günther Rodowski (Bayer Lever¬
kusen ) und Jupp Lege (VfL 48 Bochum) . Der
deutsche Marathonmeister Wilfried Hogrefe (TK
Hannover ) bewies , daß er auch bei kühlem Wetter
sehr zu beachten ist . Der als „Sonnenläufer “ ge¬
fürchtete Niedersachse kam in 51 :16 Min. auf den
6. Platz . Hans Werner von der Planitz , der Be¬
treuer der deutschen Marathon -Kernmannschaft ,
war in Anbetracht der ungünstigen Witterung mit
den Leistungen seiner Schützlinge sehr zufrieden ,
da sich der 10 000-m-Läufer der Marathon -Kern¬
mannschaft erst an 8. Stelle placieren konnte .

Radballturnier in Wiesental
Unter der Leitung von Saalsportwart Otto

Grimm-Pforzheim vom Badischen Radsportver¬
band im Bund Deutscher Radfahrer kam es in
der Rosenhalle in Wiesental zu spannenden
Kämpfern Mit sieben Mannschaften beteiligten
sich die Vereine Brötzingen , Eggenstein , Mühl¬
burg , Speyer und Wiesental am Turnier der akti¬
ven Klasse, von denen Eggenstein in den Vor¬
kämpfen ausfiel . In der Endrunde holte die
Mannschaft Riedel -Stabler vom Radfahrersport¬
verein Speyer in überlegenem Spiel den Turnier¬
sieg , während der Badische Saalsportmeister Bröt¬
zingen enttäuschte und als Verteidiger des Wan¬
derschildes noch hinter Mühlburg und Eggenstein
kam . Am Jugendturnier beteiligten sich elf
Mannschaften aus Eutingen , Forst , Graben , Gröt¬
zingen, Mühlburg , Speyer und Wiesental . In der

..Endrunde siegten Kurfis -Maier vom , Wander¬
vogel Eutingen mit 9 :3 Toren vor der ' JÜgend-
mannschaft Speyer mit 9 :6 Toren . Ergebnisse der
Endrunde : 1 . Speyer 6 Punkte , Wanderschildsie -
ger ; 2. Mühlburg 3 Punkte ; 3 . Eggenstein 2 Punkte ;
4. Brötzingen 1 Punkt . Jugendklasse : 1 . Eutingen
5 Punkte ; 2 . Speyer 5 Punkte ; 3 . Wiesental 2
Punkte ; 4 . Forst 0 Punkte .

Endspiele mit acht Vereinen
Der DFB-Beirat stellte auf einer Sitzung in

Frankfurt klar heraus , daß unter den derzeitigen
Verhältnissen die Einführung des reinen Berufs¬
fußballs in Deutschland noch nicht akut sei. Den¬
noch soll die weitere Entwicklung durch einen
Kontroll-Ausschuß laufend überwacht werden , da
Berufsfußball in Deutschland ausschließlich im
Rahmen der Organisation des DFB in Frage kommt.
Der DFB-Beirat bestätigte in Frankfurt erneut
den auf dem letzten Bundestag festgelegten Aus¬
tragungsmodus der deutschen Fußball -Meister¬
schaft 1952 mit acht Endrunden -Teilnehmem .

Termine für die Handballmeisterschaft
Vom Spielausschuß des Süddeutschen Handball -

Verbandes wurden die Termine für die süddeut¬
sche Handballmeisterschaft wie folgt festgelegt . —
Vorrunde : 30 . März : I . FC Nürnberg — Frischauf
Göppingen, Hessenmeister — VfR Mannheim -
6 . April : Frischauf Göppingen — VfR Mannheim ,
Hessenmeister — 1. FC Nürnberg . 20 . April : VfR
Mannheim — 1 . FC Nürnberg , Frischauf Göppin¬
gen — Hessenmeister .

IS
Eine Handballauswahl von Goeteborg (Schwe¬

den) kam in einem Feldhandballspiel zu einem
knappen 12 :11 (4 :6) -Sieg über eine Hamburger
Stadtmannschaft .

Südwestdeutsche Umschau
Heidelberg (swk) . Von einer plötzlich zusam¬

menbrechenden Mauer , der er nicht mehr aus-
weichen konnte , wurde bei Ausschachtungsarbeiten
in Jungenheim ein 36jähriger Maurer erschlagen .

Balsbach (e) . Auf fast dieselbe Weise , auf die
dereinst sein Vater umgekommen war , wurde ein
Waldarbeiter von einem Ast getroffen , der vom
Boden hochschnellte, als ihn ein umstürzender
Baum traf .

Neckargerach. Am Jahrestag eines Bomben¬
angriffs , der 250 Einwohnern das Leben nahm ,
beschloß der Gemeinderat , diesen Tag alljährlich
als arbeitsfreien Gedenktag zu begehen .

Mergentheim (swk) . Die Stadtverwaltung will
angesichts der steigenden Wohnungsnot die Frei¬
gabe beschlagnahmten Wohnraums von der Be¬
satzungsmacht erreichen . Von rund 50 beschlag¬
nahmten Gebäuden steht etwa die Hälfte seit
Monaten leer .

Rothenburg . Bayerns erstes klassenloses Kran¬
kenhaus wurde in Schillingsfürst seiner Bestim¬
mung übergeben . Das Krankenhaus , das schlüssel¬
fertig 680 000 DM kostete , wird nach seiner Sat¬
zung ohne Klassenunterschiede geführt .

Offenburg . „Zur besonderen Verwendung “ hatte
ein erboster Eisenhändier zu den zwei Stricken
geschrieben, die er an, den Leiter des Wohlfahrts¬
amtes geschickt hatte , pas Amt tächte sich mit
einer Anzeige wegen Beamtenbeleidigung , die eine
Strafe von 100 DM einbrachte .

Schorndorf. Mit zertrümmertem Schädel wurde
ein Rangieraufseher neben dem Gleis auf dem
Bahnhofgelände tot aufgefunden . Er war beim
Rangieren mit dem Kopf zwischen zwei Puffer
geraten .

Lörrach. 29 Tage nachdem im Ga/dmental bei
Meiringen ein Hof durch einen Lawinemfall ver¬
schüttet worden war , horte man aus dem Lawinen¬
schutt Hundebeilen . Nachgraibend fand man einen
Bund ohne Nahrung und ohne Bewegungsmögii ch-
keit neben einem Strohballen liegen . Nach einigen
Tagen hatte er sich erholt .

Stockach . Harheim am Heuberg hat dieses Jahr
zum erstenmal seit 80 Jahren keine ABC-Schützen ,
da kein Kind der Gemeinde bis zum Stichtag sein
sechstes Lebensjahr vollendete .

Konstanz (wp) . Ein Münchener Ehepaar , das eich
in die Kleider Reiseschecks in Höhe von 7000 Dol¬
lars eingenaht hatte , wurde in seinem Wagen
beim Überqueren der deutsch - schweizerischen
Grenze beim Kreuzlinger Tor verhaftet und ihr
kaum ein Jahr altes Baby in ein Kinderheim ge¬
bracht . — Die im Landgerdchtsbezirk Konstanz zu-
gielassenen Rechtsanwälte sind übereingeko mmen ,
minderbemittelten Personen mit amtlichem Aus¬
weis unentgeltlichen Rechtsrat zu gewähren . —
Ein 34jähriger Fahrer , der ‘bei nächtlicher Heim¬
fahrt am Steuer ©ingeschlafen war und seinen
Volkswagen gegen einen Baium steuerte , wurde
schwer verletzt , seine neben ihm sitzende Braut
getötet .

Konstanz (wh) . Eine Bastion aus dem Jahre 1455
wurde bei Ausschachtungsarbeiten zum Bau des
neuen deutschen Zollhofes freigelegt . Ein unter¬
irdisches Gewölbe aus Rorschacher Sandstein
wurde gefunden und das Fundament des einstigen
Emmishofer Torturmes von Schutt und Erde be¬
freit . Die Sohle des 17 Meter hohen Bauwerkes
lag drei Meter unter dem heutigen Straßenniveau .

Memmingen. 517 Tiere , von denen 100 notge¬
schlachtet werden mußten , wurden durch die
Schuld eines Viehhändlers aus Buxheim ange¬
steckt, der den Ausbruch der Maul- und Klauen¬
seuche in seinem Bestand verschwiegen hatte . Er
wurde mit vier Monaten Gefängnis bestraft und
hat den Schaden zu ersetzen .

Stuttgart . Der Landesregierung und der Stadt
Stuttgart wurde mitgetedit, daß die 7 . Armee ihren
Antrag auf Beschlagnahme eines Landstreifens
bei dien Vadhinger Kasernen (zum Ausbau als
Startbahn für leichte Flugzeuge ) zurückgezogen
hat . Etwa 200 Kleingärtner , die seit Jahren Mühe
und Geld in die Kultivierung des ehemaligen -
Waldgeländes aufwandten , hatten gegen die Be¬
schlagnahme protestiert .

Stuttgart . Der »Wettbewerb des Landesgewerbe¬
amtes zur Erlangung neuer Muster für bedruckte
Vorhangstoffe wurde von 1066 Einsendern be¬
schickt . Das Preisgericht , dem u . a . Prof . Otto
Haupt aus Karlsruhe angehörte , gab den I . Preis
zu 1500 DM an Frl . R . Schweizer , Stuttgart , den
II . Preis zu 1000 DM an W . Gahlert , Neuß , und
den III . Preis zu 700 DM an Frl . I . Stellrecht ,
Stuttgart .

Bunter Marmor — von der Bergstraße
Heidelberg (swk ) . So unwahrscheinlich es

klingt , Tatsache ist * daß schon seit 1864 in der
näheren Umgebung von Auerbach an der Berg¬
straße ein buntfarbiger Marmor gebrochen wird .
Nachdem der früher betriebene Tagebau nicht
mehr ergiebig genug war , folgte man nach der
Jahrhundertwende den Kalk - und Marrnor -
flözeri, die sich bis nach Reichenbach im Oden¬
wald ziehen , unter die Erde bis in eine Tiefe
von 130 Metern . Durch Preßluftbohrer an Ort
oder durch Sprengungen oberhalb der Decke
der Sohle werden der Marmor und die da¬
zwischenliegende Kalkschicht abgebaut , in Lo¬
ren zum Förderkorb gefahren und am Tages¬
licht ihren verschiedenen Bestimmungen zu¬
geführt . Nur die großen und besonders schönen
Brocken bleiben ganz . Das kleinere Gestein er¬
gibt zermahlen Fiiterkies und Futterkalk . Ein
Film , den man in diesen Tagen für den Schul¬
unterricht dreht , wird dae kaum bekannte
Bergwerk in das Blickfeld weiter Kreise rücken .

Edmund Eyslcr: „Die goldene Meisterin "
Eine freundlich aufgenommene Operetten-Inszenierung am Badischen Staatstheater
Von den zahlreichen Operetten , die Edmund

Eysler in Musik gesetzt hat , konnten sich auf
die Dauer nur der „Bruder Straubinger “ ( 1903)
und „Die goldene Meisterin “ (1927) auf den
Theaterspielplänen behaupten , obwohl sie alle
gediegen gearbeitet sind und in vielerlei Hin¬
sicht Vorbild sein könnten . „Die goldene Mei¬
sterin “

, die jetzt im Badischen Staatstheater
unter der Leitung von Heinz Hoffmann -Glewe
in Szene ging , gibt dafür ein Beispiel . Gewiß ,
es hat sich ein bißchen Staub auf dieser Ope¬
rette festgesetzt . Sie ist alles andere als „mo¬
dern “

, ja man möchte sie eher noch in die
Gruppe der Singspiele älteren Stils einreihen .
Aber das spricht nicht unbedingt gegen sie .
Denn zweierlei hat sie mancher ihrer moder¬
neren Schwestern voraus : ein gut gebautes und
bühnenwirksames Buch , eine Musik , deren
liebenswürdiger Plauderton dem Ohr schmei¬
chelt , und die im übrigen mit jedem Takt einen
Könner als ihren Urheber verrät . Allerdings
ist ihr mit einer reduzierten Streicherbesetzung
im Orchester kaum gedient . Es geht nicht an ,
daß in einem Staatstheater die Operette dau¬
ernd als ein Stiefkind in bezug auf Besetzungs¬
fragen behandelt wird . Die Wiener Operette
verträgt das zum wenigsten .

Sehr schade , daß Arthur Hell nicht schon frü¬
her mit der Prachtsrolle des Ritters Fridolin
zum Zuge kam . Denn jetzt erst hat er gezeigt ,
was er alles hergeben kann , wenn es die Regie
nur aus ihm herauszuholen versteht . Der dicke
Ritter Fridolin machte eine prachtvoll komi¬
sche Figur , und es ging dabei ohne derbe Spaß¬
macherei und ohne jede zweideutige Entglei¬
sung ab . Dergleichen hätte sich auch vorher
schon vermeiden lassen , wenn kritische Bemer¬

kungen immer richtig verstanden worden
wären .

Greta Runa ging diesmal um vieles mehr aus
sich heraus als sonst . Ihre Margarethe — die
goldene Meisterin — war jedenfalls ein sau¬
beres , munteres Frauenzimmer , und wenn es
ihr Jetzt noch gelingen würde , der Stimme mehr
Frische und Temperament zu geben , dann
dürfte man zufrieden sein . Ein flotter , sym¬
pathischer Bursche war Carl Heinz Graumann
als Goldschmiedgeselle und „goldener Meister “
in spe , Der Trottel Graf Jaromir , den Hubert
Türmer gab , attackierte ohne Unterlaß das
Zwerchfell derer , die an seinen Blödeleien ein

harmloses Vergnügen fanden . Die Haushälterin
Portschunkula (Rita Graun ) , Comtessa Guilietta
(Marga Hakelberg ), der Altgeselle (Erwin Ho-
dapp ) , weiter auch Harry Friedauer , Fred Gröt -
zinger , Karl Mehner , Bert Rohrbach und Hugo
Rivinius vervollständigten eine Besetzung , in
der diesmal kaum ein schwacher Punkt auffiel .
Kam noch hinzu , daß Hubert Türmer als Re¬
gisseur keine Möglichkeit ausließ , die Hand¬
lung zu aktivieren , ohne jedoch dem Stil des
Stückes irgendwie Gewalt anzutun . Kamen fer¬
ner hinzu die einfallsreich entworfenen Ko¬
stüme von Rosemarie Hoppe -Zähringer und die
hübschen Bühnenbilder von Ulrich Suez , die
das günstige Abschneiden der Aufführung beim
Publikum mit herbeiführten . Erheblichen Anteil
am Premierenerfolg hatten auch die Chöre ,
für deren Einstudierung Erich Sauerstein ver¬
antwortlich zeichnete . Eb.

Spanische Tänze im Staatstheater
Daß Künstler die besten Diplomaten sind, die

ein Land entsenden kann , wurde wieder einmal
durch den spanischen Tanzabend im Kleinen Haus
das Rad . Staatstheaters bewiesen . Im Tanz eis
der ursprünglichsten künstlerischen Ausdrucks¬
form eines Volkes gibt sich die nationale Eigen¬
art vielleicht am deutlichsten zu erkennen . So
war es durchaus gerechtfertigt , daß die spani¬
schen Gaste ausschließlich Tänze ihrer Heimat
boten . Sie verkörperten ln Kostüm , Temperament
und Rhythmus die Tradition und Kultur Spaniens
in faszinierender Weise, ganz gleich, ob es sich
um Kunst - oder Volkstänze handelte . Wenn auch
die historischen Tänze (Folins-Variationen im
Hofsti ! der Zeit des Velasquez und „Der Narr *
nach der Musik von Ravel) letztlich auf Grund¬
elemente des heimischen Tanzes zurückgehen , so
offenbarte sich doch erst in den eigentlichen
Volkstänzen die spanische Seele, besonders im
Zigeunertanz und in den Flamencotänzen . Er¬
staunlich , wie hier die Künstler , Jose U d a u t a
und seine Partnerin Susan« A u d e o u d , selbst
bei äußerster Temperamentsentfaltung immer

diszipliniert blieben , wie es keine Bewegung gab,
die nicht künstlerisch bewußt geformt und in das
Ganze sinnvoll eingebaut war . Das Technische
war so vollendet in des Künstlerische eingeschmol¬
zen, so zur Selbstverständlichkeit geworden , daß
es bei der Leichtigkeit und natürlichen Grazie
der Tanzenden überhaupt nicht bewußt wurde .

Die Musik (Armin J a n s s e n am Klavier ,
P . Fatena , Gitarre ) hat bei diesen Tänzen eine
mehr motorische als illustrative Aufgabe : sie ist
so sehr auf Rhythmus gestellt , daß sie mit den
Tänzen eine unlösliche Einheit bildet . Der Fla¬
menco-Gitarrist P a t e n a überraschte zwischen¬
durch mit einigen Soli, deren typisch spanische
Eigenart im Improvisatorischen Hegt, "

Überraschend war das beispiellose Mitgehen des
Publikums , das wie ein hundertköpfiger ; Organis¬
mus von den leidenschaftlichen Rhythmen auf
der Bühne entzündet wurde und den Tänzern
wahr # Ovationen darbrachte , so daß sie sich mit
strahlender Miene und mit unnachahmlicher
Grandezza zu einigen Zugaben bereit finden
mußten . g.

Sophia Steinwarz 75 Jahre alt
Unsere raschlebige Zeit bringt es mit sieh, daß

wohl nur wenige Karlsruher sich des Namens
Sophia Steinwarz noch erinnern , der vor nicht all-
zuvielen Jahren hier nicht nur als der einer Dich¬
terin , sondern auch als einer Vortragskünstlerin
bekannt war . Abseits der lauten Welt begeht Frau
Steinwarz am 2 . April ihren 75 . Geburtstag in Bad
Wörishofen, wo sie seit Jahren lebt . Ihre Jugend
hatte sie in Karlsruhe verbracht , sie stammte , ob¬
gleich in Worms geboren , aus einer alten badischen
Familie . Später siedelte die Künstlerin nach Mün¬
chen über . Ihr erster Gedichtband ist 1914 bei
Georg Müller , München , erschienen . Dag Erbe ihres
Vaters , der Musikdirektor war , glaubt man in der
Melodie ihrer Sprache zu vernehmen . Es folgten
die Bändchen „Auf der Schwelle “ und „Verbor¬
gene Welt“

, zuletzt , 1947 , „Heimkehrt alle Krea¬
tur “ . Neben diesen Buchveröffentlichungen hat der
Volksbund für Dichtung (Scheffelbund ) eine Reihe
sonst unveröffentlichter Gedichte von Sophia
Steinwarz , teils in seinem Mitteilungen , teils in
Jahrbüchern bekanntgegeben . Aus allen diesen
Dichtungen spricht eine Schau , die aus innigster
Empfindung geboren ist , tiefe Religiosität und
Naturverbundenheit . R . S.

Mannheim wehrt sich um Szenkar
Um den Mannheimer Generalmusikdirektor und

Operndirektor Professor Eugen Szenkar ist es , wie
vor einem Jahre schon einmal , zu nicht eben schö¬
nen Auseinandersetzungen gekommen . Sein zwei¬
jähriger Vertrag läuft mit Ende dieser Spielzeit
ab, doch schon vor Wochen gab Szenkar seine Zu¬
stimmung zu einer Vertragsverlängerung bis
15. August des nächsten Jahres . Dieser Vertrag ist
von der Stadt Mannheim , aber noch nicht von
Szenkar unterschrieben . Dennoch betrachtet die
Stadt die Zusage als rechtsverbindlich . Der Mann¬
heimer Oberbürgermeister verbot es Szenkar des¬
halb telegrafisch, vor August 1953 einen Vertrag
mit einer anderen Stadt abzuschließen . Anlaß zu
diesem Telegramm gaben Meldungen , daß der
Kulturausschuß der Stadt Düsseldorf empfohlen
habe , Szenkar ab der nächsten Spielzeit als Gene¬
ralmusikdirektor in Düsseldorf zu engagieren .

Dieser Plan scheint auf das Einverständnis Szen-
kars gestützt zu sein, denn Szenkar teilte in einem
Telegramm an den Mannheimer Oberbürgermei¬
ster mit , daß er „dieses vorzügliche Angebot “*
akzeptiert habe . Dennoch hofft die Stadt Mann¬
heim , Szenkar „von seinem falschen Wege“ abzu¬
bringen und ihn Mannheim erhalten zu können .

Kultumotizen
Die Oper der Württ . Staatstheater ist für die

nächste Spielzeit zu einem neuen Gastspiel nach
Paris eingeladen worden . Generalintendant Dr .
Walter Erich Schäfer teilte mit , man habe sich
für das vom Pariser Publikum stürmisch ver¬
langte Wiederkommen vor allem Richard Wag¬
ners „Meistersinger “ gewünscht .

Die „Internationale Woche für nene Musik " des
Hessischen Rundfunks findet in diesem Jahr vom
25. bis zum 30. Mai in Frankfurt statt . Die künst¬
lerische Leitung hat Heinz Schröter , Leiter der
Kammermusikabteilung des Hessischen Rundfunks .

Der Münchner Tenor Lorenz Fehenberger wurde
eingeladen , bei den Pariser Maifestwochen unter
Bruno Walter die Tenorpartie im „Lied von der
Erde“ von Gustav Mahler zu übernehmen .

Die Tänzerin Dore Hoyer inszeniert auf Ein¬
ladung des Intendanten Dr . Hans Schüler am
Nationaltheater Mannheim Claudel - Honeggers
„Johanna auf dem Scheiterhaufen “ . Die Premiere
findet am 1. Juni statt .

Eine astronomische Ausstellung unter dem
Motto „Du und das Weltall“ wurde in Reutlingen
eröffnet . Neben der Reutlinger Volkssternwarte
beteiligen sich an dieser Schau über dreißig astro¬
nomische Stationen , Institute und Gesellschaften
des In- und Auslandes.

Musik der Pharaonen . Auf dem internationalen
Musikkongreß , der im Mai die bedeutendsten
Musikwissenschaftler der Welt in Wien vereinigt ,
wird u. a . Professor Hickrnann aus Kairo Instru¬
mente aus altägyptischen Grabstätten d«r Pharao¬
nenzeit vorführen .

Das Ballett »Weg zum Licht“, eine Tanzdichtung
des Franzosen Antoine Golea mit der Musik von
Georges Auric , wird am 27 . März von der Bayeri¬
schen Staatsoper München uraufgeführt . Choreo¬
graph ist Ballettmeister Viktor Gsovsky.
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Eine Szene aus „Fips mit der Angel*

Mit dem Jugendstück „Fips mit der Angel “
von Dieter Rohkohl hat die Jugendbühne des
Badischen Staatstheaters einen guten Griff
getan . Es wird in den nächsten Wochen von
zahlreichen Schulkindern unserer ,Stadt be¬
sucht werden und bei Buben wie Mädchen
helle Begeisterung auslösen . Unser Bild zeigt
von links nach rechts : Fritz Knippenberg : Dr .
Schenk ; Wolfgang Lörcher : Fips ; Marga Ha -

kelberg : Schwester Erika .

OB -Wahl voraussichtlich im Mai
Der Stadtrat bestimmt morgen den endgültigen Wahltermin

Das Oberbiirgermeisteramt beabsichtigt , die
nach dem Rücktritt von Oberbürgermeister
Topper notwendig gewordene Oberbürger¬
meisterwahl am 25. Mai dieses Jahres durch¬
zuführen . Der Stadtrat wird sich in seiner
morgigen Sitzung mit einer entsprechenden
Vorlage des Bürgermeisteramtes zu beschäf¬
tigen haben .
Wie wir erfahren , endet die Amtszeit von

Oberbürgermeister Topper mit Ablauf des Mo¬
nats Mai . Für die Aufstellung der neuen Wäh¬
lerliste benötigt das Statistische Amt etwa vier
bis fünf Wochen . Diese Listen werden gegen¬
über denen der letzten Wahl auch deshalb ver¬
ändert sein , weil bei Bürgermeisterwahlen die¬
jenigen Personen , die weniger als ein Jahr in
Karlsruhe wohnen , nicht wählen dürfen . Die
Wählerlisten müssen auf Grund der gesetzlichen
Vorschriften mindestens drei Wochen vor der
Wahl fertiggestellt sein , so daß vom Tag der

endgültigen Festsetzung des Wahltages durch
den Stadtrat bis zur Wahl selbst ein Zeitraum
von sieben bis acht Wochen erforderlich ist .
Aus dieser Berechnung resultiert der Vorschlag
des Bürgermeisteramtes , die Wahl am 25. Mai
durchzuführen . Falls der erste Wahlgang keine
Entscheidung bringt , wenn also keiner der Kan¬
didaten die absolute Stimmenmehrheit erhält ,ist eine Stichwahl erforderlich . Diese muß inner¬
halb von drei Wochen nach dem ersten Wahl¬
gang durchgeführt werden . Man nimmt an , daß
in diesem Falle der 8 . Juni als Wahltag be¬
stimmt werden wird .

Der Stadtrat wird das Bürgermeisteramt
morgen außerdem offiziell beauftragen , die frei¬
werdende Oberbürgermeisterstelle öffentlich
auszuschreiben . Außerdem wird ein Wahlaus¬
schuß gewählt werden .

Die um 15.30 Uhr im Sitzungssaal des Kon¬
zerthauses beginnende Sitzung ist öffentlich .
(Karten beim Portier des Neuen Rathauses .)

Pfalz-Fahrt als Obstbau -Studienreise
Jahreshauptversammlung des Obst- und Gartenbauvereins Rüppurr

Da « Nebenzimmer des „Eichhorn “ war bis
auf den letzten Platz gefüllt , als am Samstag¬
abend der erste Vorsitzende , Franz Feichtiger ,die Jahreshauptversammlung des 950 Mitglie¬
der zählenden Obst - und Gartenbauvereins
Karlsruhe - Rüppurr eröffnete . Nach dem Be¬
richt des Geschäftsführers Erwin Schaettgen
und dem Kassenbericht des Rechners Kurt
Schaettgen wurde der alte Vorstand mit dem
ersten Vorsitzenden Franz Feichtiger , 2 . Vor¬
sitzenden August Furrer , Schriftführer Fritz
Mannhard und Rechner Kurt Schaettgen wie -

In memoriam Dr. Moritz Hecht
Am 21 . März , dem ersten Tag des neuen Len¬

zes , wurde auf dem Karlsruher Hauptfriedhof
der im Alter von 82 Jahren in Bad Dürrheim
verstorbene frühere Direktor des Badischen
Statistischen Landesamtes , Oberregierungsrat
Dr . Moritz Hecht , an der Seite seiner zwei
Söhne zur letzten Ruhe gebettet . Die Wiege
Dr . Hechts stand im evangelischen Pfarrhaus
von Blankenloch . Nach seiner Promotion und
dem Staatsexamen 1894 in Freiburg war Dr .
Hecht kurze Zeit am Statistischen Amt der
Stadt Leipzig tätig . 1895 kam er zum Badischen
Statistischen Landesamt in Karlsruhe , dessen
Leitung er als Nachfolger von Geh .Rat Dr .
Gustav Lange 1920 übernahm und bis zur Zur¬
ruhesetzung 1934 innehatte . Dr . Hecht entfaltete
eine sich weithin auswirkende statistische Tä¬
tigkeit , die ihren Niederschlag in zahlreichen
wertvollen Veröffentlichungen über die wich¬
tigsten Gebiete der badischen Landesstatistik
fanden und ihn und sein Amt über die Gren¬
zen des Landes hinaus bekannt machten .

Neben seiner beruflichen und publizistischen
Arbeit dozierte Dr . Hecht zeitweise auch an der
TH in Karlsruhe und der Universität Freiburg .
In Würdigung seiner Verdienste um die
statistische Wissenschaft wurde er zum Mitglied
des Internationalen Statistischen Instituts und
zum Ehrenmitglied der Deutschen Statistischen
Gesellschaft gewählt . Auch im Ruhestand war
Dr . Hecht wissenschaftlich tätig und blieb bis
an sein Lebensende der schlichte und gütige
Mensch ,als den ihn seine Mitarbeiter und
Freunde stets kannten und schätzten . - et .

25 000 übers Wochenende bei Krone
Übers vergangene Wochenende hatte der

Zirkus Krone auf dem Schmiederplatz einen
Massenandrang von Besuchern , vor allem auch
aus der Umgebung von Karlsruhe , zu bewälti¬
gen . Jede der vier Vorstellungen am Samstag
und Sonntag war ausverkauft . Bei den Sonn¬
tagsvorstellungen mußte zusätzlich Platz ge -

Wie wird das Wetter?
Veränderlichund mild

Vorhersage des Wetteramtes Karlsruhe für
Nordbaden , gültig bis Dienstag früh . Am Montagzeitweise , bewölkt und leichter Regen , südwest¬
liche Winde . Höchsttemperatur über 10 Grad ,Tiefsttemperatur in der Nacht zum Dienstag meist
nicht unter 5 Grad . Am Dienstag bei wechselnder
Bewölkung vereinzelt etwas Regen , Weiterhin mild .

Rheinwasserstände
22. März : Konstanz 304 ( + 6) , Breisach 246 ( + 36) ,Straßburg 316 (+ 30) , Karlsruhe -Maxau 460 ( + 21) .

Mannheim 365 (+ 22) , Caub 264 (+ 6) .

schaffen werden . Die Tierschau war zeitweise so
stark frequentiert , daß keine weiteren Besucher
mehr eingelassen werden durften . Ebenso konn¬
ten Hunderte von Kartenwünschen für die Vor¬
stellungen nicht erfüllt werden . Am Sonntag¬
nachmittag parkten allein 300 auswärtige Kraft¬
wagen im Bereich des Zirkus . Die Zahl von
25 000 Kronebesuchern am Samstag und Sonn¬
tag dürfte eher zu niedrig als zu hoch gegriffen
sein .

Überraschte Einbrecher
In der Nacht zum Samstag konnten zwei

Wachmänner der Wach - und Schließgesellschaft
bei der Kontrolle der Lagerräume eines Sport¬
geschäfts in der Kaiserstraße zwei Einbrecher
überraschen , die sich dort hatten einschließen
lassen und eben dabei waren , sich aius Lager¬
beständen einzukleiden . Die beiden Ladenkas¬
sen hatten sie bereits aufgebrochen und geleert .
Es kam zu einem Handgemenge mit den Ein¬
brechern , bei dem der eine Wachmann mit
einer Flasche niedergeschlagen wurde . Als
dann die Wachmänner die Einbrecher einge¬
schlossen hatten , um Hilfe herbeizurufen , ge¬
lang es diesen , durch ein Fenster zu entkom¬
men . Beim Durchsuchen des angrenzendem Rui¬
nengrundstückes wurde in zwei Rucksäcken
verpacktes Diebesgut aufgefunden .

Kind von Kraftrad angefahren
Auf der Durlacher Allee wurde ein fünfjäh¬

riger Knabe , als er mit einem andern Kind die
Fahrbahn überschritt , von einem Kraftrad an¬
gefahren und zu Boden geschleudert . Er erlitt
schwere Schnittwunden und mußte ins Kran *-
kenhaus eingeliefert werden .

Kameraden bestohlen
Sehr reuevoll und geständig war der 37

Jahre alte Bruno L . aus Singen . , Fünf Jahre
war er bei der Polizei in Karlsruhe , bis die
große Versuchung über ihn kam . Vom Juli bis
Dezember 1950 bestahl er seine Kameraden .
Als Tatorte wählte er sich polizeiliche Um¬
kleideräume aus . Dreizehn Kollegen hatte er
um Beträge zwischen zwei und zwanzig Mark
geschädigt . Insgesamt betrug die Summe
156 DM . Das Gericht schickte L . für zwei Mo¬
nate ins ’ Gefängnis . H . P .

Betriebsfeier der Landwirtschaftsbank
Aus Anlaß des 40jährigen Dienstjubiläums der

Herren Droll und Reiter veranstaltete die Bad .
Landwirtschaftsbank eine Betriebsfeier . Direktion
und Belegschaft gratulierten den Jubilaren , denen
der Präsident jdes Landesbezirks Nordbaden eine
Ehrenurkunde überreichen ließ . Der Vorsitzende
des Aufsichtsrats , Dr . Keidel , ehrte die Jubilare
durch die Verleihung der Silbernadel des Raiff¬
eisenverbandes .

dergewählt . Dem erweiterten Vorstand gehörenan : Erwin Schaettgen , Karl Kugler , Paul
Haisch , Christian Kiefer , Robert Schwark , Her¬
mann Kürner und Fritz Ganske .

In einem zweistündigen Referat gab Obst¬
bauinspektor Plock vom Institut für Höhen¬
obstbau , Geisingen bei Donaueschingen , einen
lehrreichen Überblick über den neuzeitlichen
Beerenobstanbau . Er verwies auf die Notwen¬
digkeit sorgfältiger Prüfung der Bodenverhält¬
nisse und Sortenauswahl , die für einen ergiebi¬
gen Obstertrag ausschlaggebend seien . Der Vor¬
trag Obstbauinspektors Plock war durch die
Fülle des Themas für die Teilnehmer der Ver¬
sammlung wohl das wertvollste Referat , das
seit Bestehen des Vereins gehalten wurde .

In einer allgemeinen Aussprache wurden
Fragen der Schädlingsbekämpfung , insbeson¬
dere der Bekämpfung von Sperlingen , behan¬
delt . Am 18. Mai wird der Verein unter Füh¬
rung von Obstbauinspektor Plock eine Fahrt
in die Pfalz unternehmen , um dort Obstbau¬
anlagen von Züchtern zu besichtigen , die aus
der Plockschen Schule hervorgegangen sind
und heute zu den fortschrittlichsten und mo¬
dernsten ihrer Art in der Bundesrepublik ge¬
hören . - ch

Baumwarte tagten in Durlach
Am Sonntag fand im „Karlsruher Hof “ in

Durlach die Generalversammlung der „Vereini¬
gung geprüfter Baumwarte des Stadt - und
Landkreises Karlsruhe “ statt . Als Vertreter des
Landrats konnte Vorsitzender Pfattheicher die
Kreisräte Bender - Grötzingen und Hötzel -Eg -
genstein begrüßen , die ebenfalls als geprüfte
Baumwarte der Förderung des heimischen Obst¬
baues dienen . Als Schriftführer verlas Diplom -
Obstbauinspektor Groß - Augustenberg . das Jah -
res - Protokoll , aus dem hervorging , daß die
Arbeit erfolgreich war und auch die Mitglieder
die Gelegenheiten zur beruflichen Weiterbildung
w ahrgenommen haben . Beschlossen wurde , dem
Landesverband beizutreten , um durch eine ge¬
meinsame Aktion die Anerkennung der . Baum¬
wartetätigkeit in Stadt und Land , ihrer Wich¬
tigkeit entsprechend , als vollgültigen Beruf zu
erreichen . wob

Priesterjubiläum in Daxlanden
Sonntag Lätare — ein Freudentag der Heilig-Geist-Pfarrei

Die katholische Gemeinde von Daxlanden
feierte am Sonntag das silberne Priesterjubi¬
läum ihres Pfarrherm Erwin Ostermann ,
der im Jahre 1945 als Nachfolger von Stadt¬
pfarrer Wacker die Heiliggeist - Pfarrei über¬
nommen hatte . Beim Jubiläumsgottesdienst
hielt der Rektor des Karlsruher Kolpinghau¬
ses , Studienrat Kaiser , die Festpredigt . 25 Jahre ,
so führte dieser u . a . aus , seien ein Meilen¬
stein im Leben eines Priesters , der ein er¬
wähltes Werkzeug Christi zur Rettung der
Menschen sei . Ohne Glauben an Christus sei
das Priestertum nicht zu verstehen . Der Prie¬
ster habe nach Christi Beispiel der gute Hirte
seiner Gemeinde zu sein , bei dem alle , die
mühselig und beladen seien , Verständnis und
Hilfe finden . Der Kirchenchor unter der Lei¬
tung seines Dirigenten Nißner und Mitglieder
des Musik Vereins Daxlanden gaben mit der
Aufführung der Cäcilienmesse von Wöß dem
Festgottesdienst eine hervorragende musika¬
lische Ausgestaltung .

Bei der anschließenden außerkirchlichen
Feierstunde im Gemeindehaus übermittelte
Stiftungsrat Bertsch die Glückwünsche der Ge¬
samtkirchengemeinde und würdigte die prie -
sterliche Tätigkeit des Jubilars in Daxlanden .
Rektor Schuster machte sich zum Sprecher der
beiden Daxlander Schulen und ihrer Lehrkör¬
per und versicherte den Jubilar eines guten
Zusammenwirkens von Lehrer und Priester in
der religiösen Erziehung der Jugend . Lehrer
Pink gratulierte als Vertreter des „Kreises jun¬
ger Familien “ . Prälat Dr . Rüde überbrachte
die Glückwünsche des Stadtdekanats und der
Konfratres und dankte dem Priesterjubilar für
dessen Mithilfe und Aufgeschlossenheit bei al¬
len gemeinsamen Aufgaben im kirchlichen Be¬
reich von Karlsruhe . In seiner Dankansprache
bezeichnet « '

Stadtpfarrer Ostermann den Prie¬
ster als Lasten träger Gottes . Die Kirche sei
das einzige Zeichen des Ewigen auf dieser Erde
und der Priester dessen Anwalt und Weg¬

weiser . Der Jubilar bat seine Gemeinde , ton
ihre weitere Unterstützung in der Erfüllung
der vielfältigen Aufgaben eines Seelsorgers .
Kirchen - und Schülerchor und das Pfarrocche -
ster umrahmten die schlichte Gratulations¬
feier mit Lied - und Musikvorträgen . Am Nach¬
mittag brachte der Musikverein Daxlanden dem
Priesterjubilar ein Ständchen . L . A .

Olympiabilder eingetroffen !
Ab Montag , 24. März , können die Olym¬

piabilderschecks iit der Geschäftsstelle der
BNN , Lammstraße lb —5, gegen Bilder im -
getauscht werden . Getauscht werden alle
Schecks , die von den BNN im Kopf der
Zeitung eingedruckt sind sowie die Schecks ,
die verschiedene Einzelhandelsgeschäfte
an ihre Kunden ausgeben .

Mittelalterliche Urkundenfälschungen
Einen interessanten Einblick in die mittelalter¬

lichen Urkundenfälschungen , wie sie vor allem
von den Klöstern , aber auch von weltlichen Stel¬
len vorgenommen wurden , um sich im politischen
Kampf durchzusetzen , gab in einem Vortragsabend
der „Badischen Heimat “ dar Archivrat des Badi¬
schen Generallandesarchivs Dr . P . Zinsmeier . Er
schilderte die Methoden der Urkundenkritik , die
es heute ermöglicht , unechte von echten Urkun¬
den zu unterscheiden , und berichtete , unterstützt
durch Lichtbilder , über die Arbeitsweise der Ur¬
kundenfälscher , die besonders gern Papst - , Kaiser -
und Königsurkunden fälschten und sich dabet
echter Urkunden bedienten , deren Text sie mit
Bimsstein ausradierten . An Hand der überkom¬
menen Urkunden der Klöster Reichenau , St . Bla¬
sien und St . Trudpert bei Freiburg erstand ein
lebendiges Bild dieser Fälschungen und ihrer Hin¬
tergründe , zu denen die Klöster vor allem im
Kampf gegen Fürsten , Adlige und Vögte schritten .
Welchen Umfang die Fälschungen angenommenhatten , geht daraus hervor , daß von den von Karl
dem Großen überlieferten Urkunden nur ein Drittel
echt ist , zwei Drittel dagegen gefälscht sind . ml .

Neunzig Jahre Conradin -Kreutzer-Bund
Generalversammlungwählte Karl Philipp Weber wieder zum Vorsitzenden

Auf der Jahreshauptversammlung des Ccn -
radin -Kreutzer - Buhietes wurde Stadtoberinspek¬
tor a . D . Karl Philipp Weber , der seit über
16 Jahren den Bund leitet , wieder zum Präsi¬
denten des Bundes gewählt . Staatsschauspieler
Paulchen Müller wunde zum Ehrenmitglied
ernannt . Der Bund zählt jetzt 200 Mitglieder
und unterhält mit zahlreichen Verbänden des
Landes , die sich die gleiche kulturelle Aufgabe
gestellt haben , enge Verbindung . Das letzte
Jahr brachte eine Reihe von Veranstaltungen ,
die den Bund in der breiten Öffentlichkeit
wirksam werden ließen . Im April dieses Jahres
wird man zunächst zu Ehren des verstorbenen
Ehrenmitgliedes , der die Belange des Bundes
in vielfältiger Form gefördert hat , eine „Schind¬
ler -Feier “ durchfuhren . Einige Monate später
findet die Neunzigjahrfeier statt , zu der zahl¬
reiche Gäste aus nah und fern erwartet werden .

Abschied der Schwarzmeer-Kosaken
Wiederholt war der Schwarzmeer -Kosakenchor

in den letzten Jahren hier zu Gast , und stets sang
er übrigens zugunsten • der religiösen Betreuung
der Heimatlosen . Nun aber wird es zum letzten¬
mal gewesen sein , daß wir von ihm die ergrei¬
fenden Kirchengesänge des Ostens in der Karls¬
ruher Christuskirche hören durften . Denn die

KARLSRUHER KALENDER
Wohin gehen wir heute?

Badisches Staatstheater . Großes Haus :
19.30 Uhr „ Martha “

, komische Oper von Flotow .
(Vorstellung für die Volksbühne und freier
Kartenverkauf .) Ende nach 22 Uhr . — Schau¬
spielhaus : 15 Uhr „ Fips mit der Angel “ ,Jugendstück von Dieter Rohkohl . (Vorstellung für
die Jugendbühne .) Ende 17 Uhr .

Ausstellungen . Staatliche Kunsthalle , Badischer
Kunstverein und Landessammlungen für Natur¬
kunde : heute geschlossen .

Konzert . Bonifatiussaal : 20 Uhr ' Lieder - und
Arienabend . Wilhelm Strienz singt Arien vonVerdi , Smetana , Nikolai , Loewe -Balladen und be¬
liebte Lieder .

Lichtspieltheater . (Sondervorstellungen in Klam¬
mer .) Kurbel : Robin Hoods Vergeltung (Eroika ).— Luxor : Nachts auf den Straßen . — Pali : Straße
zur Heimat . — Rondell : Tarzan und das Leoparden¬weib . — Schauburg : Das letzte Rezept . — Atlantik :Riff -Piraten . — Kammerlichtspiele Durlach : Hallo ,Dienstmann ! — Kronenlichtspiele Daxlanden :

Unser eigenes Ich . — Markgrafentheater Durlach :
Die falsche Braut . — Rheingold : Straße zurHeimat . — Skala Durlach : Rebecca .

Sonstige Veranstaltungen . Amerika -Haus : 15 UhrJugendfilmstunde ; 18 Uhr Filmstunde für Er¬
wachsene ; 20 Uhr Filmvortrag . „ Theaterstudiumals geistige Bewegung in der amerikanischen
Jugend “ (Hans Rothe ) .

Kurze Stadtnotizen
Die Gewerkschaft öffentliche Dienste , Transport

utod Verkehr teilt mit , daß sich der Tariflohn fürdie : Arbeitnehmer im Friseurgewerbe mit Wirkungvom 15 . März 1952 erhöht hat . Die Tarifliste kannbei der Geschäftsstelle der Gewerkschaft , Garten -
str . 25 , eingesehen werden .

Goldene Hochzeit . Dem Ehepaar Franz Lind -
heimer , Gartenstr . 40, das am 22 . März sein
goldenes Ehejubiläum feiern konnte , übermittelten
die Landesbezirksverwaltung und die Stadt¬
verwaltung ihre Glückwünsche .

Geburtstag . Frau Rosa Kaiser geb Speck ,Winterstr . 24, feiert heute ihren 75. Geburtstag .

Rundfunkprogramm
Montag, 24. März

Süddeutscher Rundfunk . 8 .i5 Melodien am Mor¬
gen , 10.45 Die Krankenvisite , 12.00 Musik am Mit¬
tag , 15 .30 Kinderfunk , 16.00 Nachmittagskonzert ,16.45 Zweibeiner über Vierbeiner , 17.00 Konzert¬
stunde , 18.00 Melodien von Coates , 19 .00 Musik am
Abend , 20 .05 Arturo Toscanini dirigiert , 21 .30 „Die
Dummen “ , 22 .20 Orchestermusik , 23 .00 Vom Hun¬
dertsten ins Tausendste , 23,30 Kleines Konzert . .

Südwestfunk . 9.45 So sieht es der Westen . .
12.15 SWF -Unterhaltungsorchester , 15 .15 Am Mon¬
tag fängt die Woche an , 16.45 Solistenkonzert , 20.00
Kurt Edelhagen spielt , 20 .40 Besuch in Bonn , 21 .00
Opemkonzert , 22.30 Nachtstudio , 23.15 Gute Nacht ,liebe Hörer !

Aus Karlsruher Vortiagsälen
Dichterabend im Sdieffelbund

Zu Ehren des 60 . Geburtstages Joachim von der Goltz
Der durch seine kultivierte Erzählerkunst wie

auch als Dramatiker bekannte Dichter Joachim von
der Goltz hat in der von Bertelsmann herausge¬
gebenen Reihe „Das Kleine Buch “ eine Erzählung
veröffentlicht , die zu Ehren seines 60 Geburtstages
von Eise Stalinski im Volksbund für Dichtung
gesprochen wurde . Es war für die Sprecherin nicht
leicht , diese herbe Erzählung wirksam zur Gel¬
tung zu bringen , da ihr der lyrische Schmelz wie
auch dramatische Dialoge fehlen . Was im Sturm
der Herzen an Leidenschaften aufgewühlt wird ,fängt sich bald wieder . Ein versöhnlicher Geist
weht durch die Blätter und glättet die Wogen , an
deren Ansturm eine alte Freundschaft zu zer¬
brechen droht . Es geht bei den beiden jungen Stu¬
denten natürlich um ein Mädchen , das beide lieben .
So zart und verhalten diese Liebe sich auch gibt ,die jungen Herzen werden durch aufbrennende
Eifersucht in das Feuer der Bewährung gestellt ,aus dem die Freundschaft neu gefestigt und ge¬
härtet hervorgeht .

Der tiefere Gehalt dieser Dichtung erschließt
sich erst dem , der um die Doppelgesichtigkeit aller
Dinge weiß . Entscheidungen liegen nicht auf der
Hand , sie bedürfen der Reifung . Dies Wissen um
die Gefährdung , in die auch das junge Leben ge¬stellt ist , die behutsame Art , mit der die zartesten
Herzensregungen ausgesprochen werden , verleihen
der Erzählung eine Dichte und Geschlossenheit , bei
der es keine Effekte , kein ästhetisches Spielen mit
Worten gibt . Else Stalinskis Vortragsweise paßte
sich vorzüglich dem Charakter der Dichtung an .
Sie sprach sie so schlicht , aber auch so eindringlich
wie möglich . g.

„Durch die Welt des Theaters“
Vor Schülern der Höh . Lehranstalten gab Inten¬

dant Erich Schudde , der Leiter der „Insel “ einen
Querschnitt durch die Entwicklung des Theaters
aus seinen Anfängen über seine Blütezeit in Grie¬

chenland , seine Auswüchse in der Römerzeit , die
Aufgaben und das Wesen des mittelalterlichen ,
vorwiegend geistlichen Theaters , das Aufkommen
der Schauspielertruppen , die an geistlichen und
fürstlichen Höfen gastierten , die Entstehung der
Oper in Italien , die Zeit Shakespeares , Lessingsund Schillers , die Entwicklung der Privattheater
(die nach dem gewonnenen Krieg von 1870/71
einen großen Aufschwung nahmen ), die Zeit nach
dem ersten Weltkrieg (in der es einige Autoren
gab , die jedes Jahr ein neues Stück herausbrach¬
ten ) die Volkbühnen , den einseitigen Spielplander Zeit nach 33 bis zum deutschen Theater der
Nachkriegszeit . Für sein fast zweistündiges , frei
vorgetragenes , unterhaltsames und trotzdem sehr
lehrreiches Referat durfte der Redner den herz¬
lichen Beifall der Zuhörer entgegennehmen . —
In der nächsten Veranstaltung spricht bei freiem
Eintritt Werner Wedekind (von der Insel ) am
Freitag , den 4. April , 19 .30 Uhr , in der Kant¬
schule über das Thema „ Gott in der Kunst “. Am
Flügel : Kapellmeister Werner Idler . -ing .

„Stadt im Fürstenschlafe?“
Sind die vielfältigen Schwierigkeiten , an denen

Karlsruhes Entwicklung krankt , vielleicht ausseiner Geschichte herzuleiten , müssen wir uns mitihnen als einer notwendigen Folge seiner Voraus¬
setzungen abfinden ? War die „Stadt im Fürsten¬
schlafe “ nicht fähig , die unter dem Protektorat derLandesherren von auswärts berufenen geistigenFührer in unserem Jahrhundert durch eine eigene
kulturtragende Schicht zu ersetzen ? Oder liegen inder historischen und wirtschaftlichen Anlage un¬
serer Stadt Impulse zur Entwicklung einer mo¬
dernen Großstadt ?

Am ersten Abend ihrer neuen Vortragsreihe für
Karlsruher Heimatfreunde fand Frau Dr . Gerda
K i r c h e r eine ganze Reihe positiver Anlagen .Da nannte sie zunächst die großzügige , klare Pla¬

nung der Stadt , die ihr gute Entfaltungsmöglichkeitim freien weitmaschigen Raum gewährleistet , ihre
Einbettung in Wiesen und Parks , die ihr damals
schon den Charakter einer modern aufgelockertenGartenstadt gab und als geistiges Erbe schließlich
eine gewisse , von ihrem Gründer geübte Toleranz
und ein in Kunstsammlungen und Hofbibliotheksich ausprägendes musisches Element .

An die mittelalterMche Tradition Karlsruhes
erinnerte Frau Dr . Kircher mit Hinweisen auf das
Kloster Gottesaue und auf die Ortsbezeichnungen
„Mühlburg “ und „Schloß Rüppurr “

, den letzten
Kennzeichen der ehemaligen Wasserschlösser auf
Karlsruher Grund . Tiefer in die Vergangenheitunserer Karlsruher Landschaft führte eine erschöp¬fende , straffe und souverän gesehene Gesamtschauder Zähringer Geschichte , die das alte Fürsten -
geschlecht mit dem Geflecht der europäischen
Dynastenreihen verwob und die vielfältige Rolle
deutete , die der oberrheinische Raum im Rahmen
der abendländischen Geschichte spielte . Auf die
Gründung unserer Stadt durch Markgraf Karl Wil¬
helm , auf die Zeit der kunstfreuddgen MarkgräfinKaroline Luise imd das Wirken Weinbrenners wird
Frau Dr . Kircher in den nächsten drei Vortrags¬abenden eingehen . lp

Vom Rheinfall zum Säntis
Nur selten vermag ein Film die Illusion

wirklichen Erlebens so vollkommen herauf¬
zubeschwören , wie es dem farbigen Kulturfilm
gelang , der dieser Tage im ausverkauften kleinen
Saal des Konzerthauses gezeigt wurde . Die er¬lebnisreiche Reise vom brausenden Rheinfall bei
der Eerkerstadt Schaffhausen durch den blühenden
Thurgau zum Bodensee und von da aus durchdas St . Galler und das Appenzeller Land bis hin¬auf zum Gipfel des Säntis mit seinem herrlichen
Alpenbliek — zugleich eine reizvolle Fahrt durchdie Jahreszeiten — vermittelte nicht nur einen
lebendigen Eindruck von der vielgestaltigen Land¬
schaft, . sondern auch von Brauchtum und Kom¬
munalwesen unseres südlichen Nachbarlandes .Direktor Oettli von der Nordostschweizerischen
Transportanstalt in Schaffhausen , der den Streifenin Zusammenarbeit mit dem Reisebüro Karlsruhe
vorführte , erwies sich als ebenso ortskundiger wie

humorvoller Reisebegleiter . Seine kurzweiligen ,in waschechtem „Schwyzer Dütsdb “ eingestreuten
Erläuterungen und Anekdoten sowie die be¬
ziehungsvolle musikalische Untermalung trugenwesentlich dazu bei , daß man „streckenweise “ dasGefühl hatte , selbst in einem der flinken „Zügli “
durchs „Ländli “ zu fahren und nicht in einem
nüchternen Vortragssaal zu sitzen . Zu Beginnhatte Reichsbahninspektor Lang eine Auswahl
eindrucksvoller Farbendias vom Überlinger See
gezeigt , die nicht weniger als der Schweizer Film¬
streifen dazu angetan waren , bei einem Teil der
Zuschauer beglückende Erinnerungen an ver¬
gangene Urlaubsfahrten , beim anderen Teil jedochSehnsucht und Vorfreude auf kommende Ferien¬
tage zu wecken . -ik .
Entwicklungsgesetze im Menschenleben
Zwei Stunden lang wußte Dr . Adolf Zeddies ,

DipL- Psychologe der Siemens -Studien -Gesellschaft
für praktische Psychologie e . V. , Bad Homburg v .
d . H ., mit seinem Vortrag im Munz -Saal die ge¬
spannte Aufmerksamkeit seiner Hörer zu fesselh .
„Seelische Krisen der Geschlechter “ hieß das
Thema ; tatsächlich umspannten die Ausführungeneinen sehr viel weiteren Kreis . Sie begannen schon
mit der Entwicklung des Kleinkindes und beschrie¬
ben den ganzen Gang des Menschenlebens bis zuden höchsten Altersjahren , ausgehend von der
Grundtatsache , daß der Mensch nicht nur einen
Körper , sondern auch eine seelische Welt besitzt ,die — beide ständig sich wandelnd — getragenwerden von dem imveränderlichen Selbst des Ein¬
zelnen . Auftretende Krisen deuten auf den Ver¬
lust der Beziehungen zu diesem Selbst . Sie erschei¬
nen in den verschiedenen Lebensaltern mit einer
gewissen Gesetzmäßigkeit . In der Kindheit ist es
die Distanzierung der werdenden Persönlichkeit
von der Umwelt , im Jugendalter die Distanzierung
von der eigenen Seele , aber auch von der älteren
Generation , die es oft zu wenig versteht , die
Selbständigkeit , das Erwachsensein des jungenMenschen anzuerkennen . Ihre Krisen hat dann
auch die Zeit der Ehe . Die beiden Partner sehen
meist nicht , daß Ehe eine Aufgabe ist , die der
bewußten Gestaltung , des Eingehens auf die indi¬
viduelle Persönlichkeit des anderen bedarf , um zu

einer wirklichen , auch seelischen Gemeinschaft zu
führen , die den Jahren der Reife und des Alters
Grund und Halt gibt . Mit dem immer stärkeren
Zurücktreten des Körperlichen und der Dingwelt
gewinnen die geistigen Werte an Gewicht ; sie sind
es , die insbesondere den höheren Lebensjahrenihren wahren Sinn verleihen . Ca .

Bei uns selbst fängt Europa an
Bilder können oft mehr sagen als Worte . Der

Dokumentarfilm über das Jugend -Treffen auf
der Insel Mainau sprach eindringlicher zu den
Angehörigen des Bundes Europäischer Jugend
und ihren Gästen im Amerikahaus , als es eine
langatmige Abhandlung über den europäischen
Gedanken hätte tun können . Was darüber hinaus
noch vom Standpunkt der Europa -Jugend zu den
Tagesfragen zu erläutern war . die den Bund und
seine Nachbarstaaten bewegen , sagte Peter Ca -
nisius in humorvollen Worten , die Anregungund Zündstoff waren für eine rege Diskussion .
Weder den gezeigten Filmen noch den gespro¬chenen Worten aber entsprach die Unduldsamkeit
mit der der Veranstaltungsleiter einem etwas
schroff vorgebrachten Argument begegnete . Ein
schlechtes Beispiel für die Jugend und doppelt
bedauerlich bei einer Zusammenkunft von Men¬
schen , die an Stelle des Mißtrauens und der In¬
toleranz die Verständigung von Mensch zu
Mensch setzen wollen . Denn erst , wenn die Liebe
die Schranken unserer eigenen Vorurteile weg¬
gespült haben wird , können die Grenzen unserer
Staaten fallen . lp .
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Hälfte der Chormitglieder weilt schon in Amerika ,die zweite Gruppe soll ihr in Kürze folgen . —
Auch an diesem letzten Abend gab sich Gelegen¬
heit , den orchestralen Gesamtklang dieses Chores ,die fremdartige Schönheit der Einzelstimmen aufs
neue zu bewundern . Und wenn wir auch die russi¬
sche Heimatsprache nicht verstehen konnten , so
begriffen wir doch um so mehr den Ausdruck
einer geradezu leidenschaftlichen Frömmigkeit
in den Gesängen , die aus der jahrhundertealten
Tradition der orthodoxen Kirchenmusik hervor¬
gegangen sind . Khe .

Deutsch-schweiz. Austauschkonzert
Der Deutsche Lyceum - Club , zu dessen Zielen die

Förderung begabter Künstler zählt , hat mit dem
Schweizer Lyceum - Club eine Abmachung ge¬
troffen , die es jüngeren Künstlern beider Länder
ermöglicht , im Austausch Konzerte zu geben .

Der erste Gast , der im Rahmen dieser Ab¬
machung aus der Schweiz nach Karlsruhe kam ,
war die Sängerin Gabriele Ullrich - Karcher (Zürich ) .Eine Stimme wie die ihre ist an sich schon selten .
Die vorzügliche Sprach - und Atemtechnik und hohe
Vortragskultur ermöglichten es der Künstlerin , im
großen Bogen von der dramatischen Arie Glucks
aus „Alceste “ (Ihr Götter ewiger Nacht ) über Lied¬
gruppen von Mozart , Reger und Hugo Wolf bis
zu den ansprechenden Liedern des zeitgenössischen
Schweizer Komponisten Othmar Schock einen
überdurchschnittlichen Kunstgenuß zu vermitteln .
Dem herzlichen Beifall dankte Frau Ullrich -
Karcher mit dem Veilchen von . Mozart . Ihr fein¬
sinniger und stilsicherer Begleiter war Hans GeorgZambona , der zudem noch sein Können an zwei
Stücken aus den „Images “ von Debussy bewies ,

D . O.
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Um den zukünftigen Verwaltungsaufbau im Slidwestraum:

Zentralistisch-autoritär oder förderalistisch-demokratisch ?
Von Oberbürgermeister Dr . Hugo Swart (Heidelberg )

Wir veröffentlichen nachstehend eine kri¬tische Stellungnahme des Heidelberger Ober-
- bürgermeisters , von dem bekanntlich derbereits 1950 vom Württembergisch-BadischenStädteverband angenommenePlan eines Ver¬waltungsaufbaues im Südwestraum stammt ,zum neuen Plan des Heidelberger Univer¬sitätsprofessors Dr. Gönnenwein und stellensie zur Diskussion. D . Red.
Auf diese in der Überschrift genannte Formelkann man die Vorschläge bringen, die zum Pro¬blem des Verwaltungsaufbaues im Südweststaatbisher gemacht worden sind. Von ihnen stehenzwei seit einigen Monaten im Vordergrund deröffentlichen Erörterung . Der ältere — ich mußdeshalb leider mit ihm anfangen, obwohl er vonmir stammt — ist im April 1950 zum erstenmal

vorgetragen und im September 1950 auf demWürtt .-Bad. Städtetag in Schorndorf präzisiertund angenommen worden. Er kann unter demStichwort gehen: zwei Landeskommunalver¬bände (Landschaftsverbände) für Baden und
Württemberg-Hohenzollern und vier staatlicheMittelinstanzen (Bezirkspräsidenten) in den bis¬
herigen vier Landesteilen. Er ist , also födera¬
listisch , weil er in den Landeskommunalverbän¬
den eine Berücksichtigungder alten Länder unddamit der Minderheiten vorsieht , die für diealten Länder eintraten , und zugleich demokra¬
tisch , weil er wichtige . Verwaltungszweige der
Selbstverwaltung und damit der ehrenamt¬
lichen Tätigkeit der Bürger zuweist. Er bringtweiter in der Verlagerung von großen Teilen
der verbleibenden staatlichenAufgaben von den
Ministerien auf die staatlichen Mittelinstanzeneine Dezentralisierung der Verwaltung.Der zweite Plan ist .von Herrn Universitäts¬
professor Dr. Gönnen wein im Anfang dieses
Jahres entwickelt worden. Er verwirft , um ein
Eigenleben der alten Länder auf den Gebieten
der Verwaltung zu verhindern und die alten
Ländergrenzen gründlich auszuradieren , jede
Selbstverwaltungskörperschaft oberhalb der
Kreisebene und desgleichen lebenskräftigestaatliche Mittelinstanzen. Er will den neuen
Staat zentral von Stuttgart aus nicht nur regie¬
ren, sondern auch verwalten. Im Lande sollen
nur einige staatliche Landeskommissare mit
unbedeutenden Funktionen als Außenstellen
des Staatsministeriums zugelassen werden . So¬
weit möglich ; sollen aber staatliche Aufgaben
von den Ministerien auf die Kreise Überträgen
werden — eine Forderung, die von mir , weil
selbstverständlich, gar nicht erst erwähnt wurde .Dieser Plan ist also zentralistisch und autoritär ,da die gesamte Landesverwaltung , bis oberhalb
der Kreisebene nur durch Staatsbeamte nach
Weisung der Zentrale geführt wird. Er nimmt
für sich in Anspruch, deshalb besonders einfach
und billig zu sein.

Beide Vorschläge gehen' von innerpolitischen
und verwaltungsorganisatorischen Erwägungen
aus. Zwei Tatsachen können nicht bestritten

werden : erstens , daß im neuen Südweststaatdrei vor 1945 voneinander unabhängige Länder
vereinigt werden, denen nach 1945 ebenfallsdrei Länder nachgefolgt sind : daß damit alsoeine Gewöhnung der nach unterschiedlichenGesetzen und Methoden verwalteten Bevöl¬
kerungsteile an eine neue wesensfremde, ge¬meinsame Regierung notwendig ist, und weiter,daß eine erheblicheMinderheit in allen Landes¬teilen sich gegen die Bildung des neuen Süd-
weststaates ausgesprochen hat , ihm also ableh¬nend gegenübersteht,, womit die -innerpolitischeSituation damit von vornherein mit einer, star¬
ken Hypothek belastet ist . .

Bitterer Reis
Madras (AP) . Indien hat für die im vergan¬genen Jahre während der Hungersnot von der

Sowjetunion üiiter großem Propagandaaujyandgelieferten 50 000 Tonnen Reis mehr als dasDoppelte des Marktpreises zahlen müssen, gabder Emährungsminister von Madras, RocheVitoria , am Samstag dem Parlament bekannt.
Nach dem zentralistisch-autoritären Systemwerden unter Beseitigung aller Sondereinrich¬

tungen die einzelnen Lahdesteile nur mit staat¬
lichen Funktionären von einer Stelle aus re¬
giert . Opposition der Bevölkerung wird mit den
staatlichen Machtmitteln^ gebrochen. Die fran¬
zösischen Könige und Napoleon haben dieses
System besonders entwickelt, nicht ohne Erfolg .Versuche in Deutschland nach dieser Richtunghin , sind aber fast sämtlich vorbeigeglückt.
NaCh 1945 hat man es unter ähnlichen Verhält¬
nissen wie wir sie jetzt im Südweststaat haben,damit in Niedersachsen versucht. Die drei auf
Befehl, der Besatzungsmächte eingegliederten
Länder Braunschweig, Oldenburg und Lippewurden lediglich staatliche Verwaltungsbezirke,wobei zu beachten ist, daß Niedersachsen
immerhin noch richtige staatliche Mittelinstan¬
zen hat , und in den vormals preußischen Lan¬
desteilen wurde die provinzielle Selbstverwal¬
tung aufgehoben, unter Übertragung ihrer
Funktionen auf das Staatsministerium.

' Der
Wunsch der eingemeindeten Länder auf Ge¬
währung einer kommunalen Selbstverwaltung,der auch von den kommunalen Spitzenverbän-
den im gahzen Lande unterstützt Wurde , die
auch für die alten Landesteile dieselbe For¬
derung erhoben, wurde bisher immer wieder
abgelehnt . Die Folge ist Unzufriedenheit im
ganzen Lande und böse1 Irredertta in Oldenburg.
Jetzt überlegt man, ' wie man diesen Bestre¬
bungen durch Rückkehr zur kommunalenLand7
schäftsverwaltung begegnen kann .

'
Kluges Entgegenkommen als Verwaltungs¬

maxime gegenüber heuen Landesteilen hat
schon Stein empfohlen. ■Vorexerziert in der
Vollendung hat diesen Gedanken Bismarck ,
als er nach Eingliederung von Hannover, Schles-

Die Zerstörungeiner Legende
EinGeneral schildert das militärischeGeschehen des zweiten Weltkrieges

Es war an der Zeit, daß einmal jemand etwas
über das geniale Feldherrentum des „Führers “
schrieb. Nach. Lage der Dinge durfte das nur
jemand sein, der Berufssoldat war , die Zu¬
sammenhänge einigermaßen übersehen konnte,dem Befehle, Akten und Kriegstagebücher zur
Verfügung standen , und zwar der - deutschen
wie der ehemals feindlichen Seite, und der sich
deswegen ein einigermaßen sachliches Urteil
Zutrauen konnte.

Jene eingangs erwähnte Legende war in vol¬
ler Absicht aufgebaut und mit alleh propa¬
gandistischen Mitteln Soldaten und Zivilisten
eingehammert worden. So nimmt es auch nicht
wunder , daß sie nach dem Kriege eine etwas
abgeschwächte Neuauflage der „Dolchstoß -
Legende“ erlebt hat , die , der Beweis ist leicht '
Zu führen , auch heute noch umhergeistert . Sie
sieht etwa so aus : Hätte die Generalität ge¬nauer die Befehle des „genialen“ obersten Feld-
herm ausgeführt , hätte sie nicht militärische
Sabotage geübt , hätte sie sich nicht verschwo¬
ren , ihn zu beseitigen — siehe 20 . Juli 1944 ! —
dann wäre der Krieg ganz anders ausgegangen.
Wie er dann ausgegangen wäre , wird meist
schamhaft verschwiegen; unter dem Wort
.anders “- lassen sich ja alle rosigen Möglich¬
keitein einordnen.

Das Buch des früheren General® Kurt von
Tippelskiirch „Geschichte des zweiten
Weltkrieges “ ist mehr al« eine erfreulich
sachliche Schilderung des militärischen Ge¬

schehens dieses Krieges. Aus seihen Seiten er¬
heben sich, trotz der. geflissentlich beachteten

. sprachlichen Nüchternheit, die Geister der trü¬
gerischen Erfolge und des Leidens und Ster¬
bens von Millionen Soldaten. Und, was unsere
Themenstellung besonders angeht , es zeigt , daß
ein dilettantischer Pfuscher auch die best^funk-
tionierende Maschine zum Stillstand bringen
kann.

Da« gilt für den äuBehpolitfschen Sektor des
Kriegsgeschehens, auf dem die „geniale“ Füh¬
rung darin bestand , alle Brücken so restlos
abzubrechen , daß überhaupt keine Möglichkeit
einer Verbindungsaufnahme mehr bestand ; man
lese Clausewitz - über diesön Punkt ! Das gilt
aber auch für den militärischen Sektor, auf
dem die „genialen“ Entscheidungen von Dün¬
kirchen bi« zum Zusammenbruch der Heeres¬
gruppe Mitte in Rußland nur eins bewirkten:
Rückschläge, Verschlimmerung von Rückschlä¬
gen, Erhöhung der Verlustziffem.

Natürlich darf man der Ansicht sein, man
sollte die Toten ruhen lassen. Ja , aber Legenden
■haben ein Eigenleben. . Und wenn es sich um
ein lügnerisches Gebilde handelt , das auch
heute »och die Geister verwirrt , dann ist dank¬
bar zu begrüßen , wenn jemand zur Klärung
und Wahrheitsfindung - beiträgt und diesem
Gebilde den Nährboden entzieht. Das ist in dem
Buch ohne Zweifel geschehen . h. b .

„Geschichte des zweiten Weltkrieges“, Kurt
von Tippelskirch , Athenäum - Verlag, Bonn.

wig -Holstein, Kurhessen , Nassau und Frank¬
furt in Preußen nach den Kriegen 1864 '66 , die¬
sen Ländern in der Schaffung von Provinzen
mit weitgehender Selbstverwaltung eine Ver¬
waltungsautonomie gab, die geradezu revo¬
lutionär war und wirkte . Das Experiment
glückte so hervorragend , daß man diesen neuen
Teil der Selbstverwaltung immer mehr stärkte
und ausdehnte und das System . auch in den
alten preußischen Provinzen einführte . Die her¬
vorragenden Leistungen der FroVinzialverwal-
tung in der Folgezeit sind bekannt .

Ich komme damit auf das zweite, nämlich das
verwaltungsorganisatorische Moment. Der Gön-
nenwein’sche Plan vertritt die These , daß die
Errichtung von Landschaftsverbänden und rich¬
tigen. staatlichen Mitteltnstanzen kompliziert
sei und die Verwaltung verteuere . Es wird von
den Verfechtern dieses Planes besonders darauf
verwiesen, daß man im alten Württemberg ohne
diese Einrichtungen ausgekommen wäre.

Was die Landschaftsverbände angeht , so sollte
es eigentlich klar sein, daß ihre Errichtung
überhaupt erst durch den Länderzusammen¬
schluß akut geworden ist und niemand daran
denken würde , sie etwa in einem wiederher-
gestellten Alt-Baden oder Alt-Württemberg
einzuführen ! Was die staatliche Mittelinstanz
angeht , so wird zweierlei übersehen : einmal,daß Württemberg ein seit mehr denn 100 Jah¬
ren fast unverändertes Staatsgebilde war , wäh¬
rend es sich jetzt um den Zusammenschlußvon
drei Ländern handelt , und zum anderen , daß
Württemberg damals etwa halb so groß wie der
Südweststaat war und 2,9 Millionen Einwohner
statt 6,7 des Südweststaates hatte . Das ist ein
gewaltiger Unterschied ! Es soll gern zugegeben

werden, daß es möglich ist , ein Land von den
damaligen Größenverhältnissen Württembergszentral von Ministerien aus ohne Mittelinstan¬
zen zu verwalten . Dasselbe gilt von Alt-Baden,obwohl man dort in der Einrichtung der Lan¬
deskommissariate schon einen Schritt zur Mit¬
telinstanz gemacht hatte . Aber schon der ehe¬
malige Freistaat Sachsen, durch seine gute Ver¬
waltung ebenfalls bekannt , glaubte , mit seiden
nur 4 Millionen Einwohnern ohne Mittelinstanz
nicht auskommen zu können . Von den jetzigenLändern haben alle Regierungspräsidien , mit
Ausnahme der Stadtstaaten und des kleinen
Schleswig -Holstein. Es gibt eben eine optimale
Größe , oberhalb der öine zentrale Verwaltung
ohne Mittelinstanzen nicht mehr gut . möglichund auch erheblich teurer ist . Ministerialräte
sind ja auch teurer als Regierungsräte ! De;-
Vergleich mit dem Württemberg von früher
hinkt also doppelt. Nimmt man noch hinzu, daß
man sich in Württemberg damals genötigt sah,eine ganze Reihe zentraler Sonderbehörden
neben den Ministerien als Ersatz für die Mittel¬
instanzen zu errichten , die wirklich nicht die
Einheit der Verwaltung gefördert haben , so
kann nicht zugegeben werden , daß dieses zen¬
tralistische System für unseren neuen Staat
etwas Besseres darstellt .

Bezeichnend ist übrigens die Entwicklung im
Lande Nordrhein-Westfalen . 1945 ließ man in
dem westfälischen Landesteil die alte provin¬
zielle Kommunalverwaltung aus der preußischen
Zeit bestehen ; in Nordrhein schaffte man sie
ab und übertrug ihre Aufgabe auf die Ministe¬
rien. Neuerdings hat das Kabinett auf Drängensämtlicher kommunaler Spitzenverbände und
des Landtags, diesem einen Gesetzentwurf vor¬

gelegt , nach dem in Nordrhein die Provinzial -
verwajttung wieder eingeführt werden soll!

Die Behauptung, daß die Einführung Veiner
Selbstverwaltung auf höherer Ebene iim .Süd¬
weststaat den Verwaltungsapparat komplizieren
und verteuern würde, kann nur jemand auf-
stellen, der diese Verwaltung nicht kennt . Hier
soll nicht ein neuer „Landtag“ geschaffen wer¬
den , sondern die Vertretungskörperschaft (der
Landschaftstag) besteht lediglich aus Delegier¬
ten der einzelnen Stadt- und Landkreise , die
normalerweise einmal im Jahr zur Beschluß¬
fassung des Haushaltsvoranschlags und son¬
stiger wichtiger Vorlagen auf einige Tage Zu¬
sammenkommen, vielleicht im Laufe des Jahres
noch einmal auf einen oder zwei Tage. Die
Teilnehmer erhalten lediglich Reisekosten und
Tagegelder wie die Beamten. Der Verwaltungs -
ausschuß tritt normalerweise jeden Monat ein¬
mal zu einer eintägigen Sitzung .zusammen.
Das ist der ganze „parlamentarische Apparat “.
Die Verwaltung selbst besteht aus einem Leiter
und einigen wenigen Räten, mit dem .nötigen
Büropersonal. E™ neuer Unterbau ' gegenüber
den jetzigen Zuständen kommt nicht , in iErage .

Der ganze Aufgabenkomplexder Landschafts¬
verwaltung ist überhaupt nicht etwas Neues,sondern es handelt sich nur darum , die Ver¬
waltungsaufgaben, die an sich kommunaler
Natur oberhalb der Ebene der Kreise sind, und
bisher entweder von den Ministerien, oder von
zentralen staatlichen Sonderbehörden geführtworden sind , auf. die kommunale Ebene .zu.;über¬
führen und sie dann zusammenzufassen. Jeder
Vefwaltungsfachmannweiß, daß damit nur eine
Ersparnis, aber nicht eine Verteuerung verbun¬
den sein kann. Es kommt hinzu, daß die Kon¬
trolle dieser Verwaltung durch die ehrenamt¬
liche Tätigkeit der Mitglieder des Ausschusses
und der Vollversammlungeine denkbar scharfe
ist und damit weiter erreicht wird , daß das un¬
gestörte Sonderleben all der jetzt vorhandenen
staatlichenSonderbehörden und Körperschaften,die praktisch vom Landtag natürlich gar nicht
überwacht werden können, aufhört .

„Hitestenrat der Nation" J Zu viele alte Abgeordnete
im Bundestag?

Bonn. Der Bundestag gehört, wie. er selbst
weiß, nicht zu den populären Erscheinungen in
Deutschland; aber er ist , obschon manche in
Deutschland das nicht zu wissen scheinen , der
Träger voii Entscheidungen, die jeden angehen,und so ist die Frage , ob etwa zu viele alte und
zu alte Männer im Bundestag .diese Entschei¬
dungen treffen , von sehr erheblichem Gewicht
auch für die Öffentlichkeit. Ein jüngerer
Bundestagsabgeordneter hat dieses Thema mit
erfreulicher Offenheit im Rundfunk aufgewor¬
fen und von einer „Überalterung“ des Bundes¬
tags gesprochen. Der Bundestägspräsidgnt selbst
hat darauf geantwortet , die Überalterung be¬
stritten und das Recht der „Alten“ im Parla¬
ment verteidigt . Der Bundestagspräsident hat
nicht , in eigener Sache gesprochen. Er gehört
mit seinen 48, Jahren nicht zu den Alten, Aber
er hat deren Lob in einem Maß bekundet'

, das
im Parlament selbst nicht ganz verstanden
worden ist, und das vor allem aus der Frage
der Überalterung des Bundestags die noch bei

, weitem wichtigere. ßTrage einer , zu . großen Ver-
Lhäffüng , jiles,LömieKiPai4̂ iÖ^nÄ .&» Vergan¬
genem hat . werden .las.sehl .

' " ;
- Denn der jüngere Abgeordnete hatte nicht

nur eine Statistik darüber gegeben, .daß die
Männer über 50 die Mehrheit im Bundestag
bilden und die Abgeordneten, die in den Drei¬
ßigern stehen , Ausnahmen sind. Er hatte auch
die weittragende Folgerung gezogen , daß in¬
folge dieser ' Altersstruktur die Kreise im
Parlament stark seien, die wieder da anfangen
wollten , wo sie 1933 aufgehört hätten , und nach
den Rezepten ihrer politischen Jugend vor
zwanzig oder dreißig Jahren handeln würden,während die neue -Zeit neue Formen und neue
Methoden bedinge. Es ist das Problem der
„Weimaraner“ und des „Weimar-Stüs“ im

Von unserer Bonner Redaktion
Bundesparlament und in der Bundesrepublik ,das mit diesen Worten wieder aufgeworfenwurde, und die Antwort des Bundestagspräsi¬denten hat zum Erstaunen der jüngeren Abge¬ordneten gezeigt, daß er in diesem Fall kein
Problem sieht.
, Denn fein Hauptargument für die Alten im
Parlament wurde gerade ihre politische Er¬
fahrung ln der Weimarer Zeit , ohne die der
Aufbau der Bundesrepublik nicht hätte er¬
folgen können. Diese älteren Jahrgänge haben
in der Tat den Brückenschlag . zwischen der
parlamentarischen Tradition vor 1933 und dem
neuen Parlamentarismus vollzogen; aber die
Frage bleibt, ob sie dabei nicht zu Restau¬
ratoren und Bewahrern veraltetet Formen und
Formeln geworden sind . Erfahrung braucht
nicht unbedingt gut zu sein . Es gibt auch Er¬
fahrung in einer parlamentarischen Routine,die kein Segen ist, und Erfahrung kann zur
schweren Hemmung für fruchtbare Reforrfien
werden. Die Beispiele im parlamentarischenLeben sind nicht selten:̂ daß;, manche Parlamen¬
tarier in langen Jahren keine großen Leistun¬
gen vollbracht häbeny äfiaöte als Erstlinge im
Parlament ohne Erfahrung bedeutende Abge¬
ordnete geworden sind, vielleicht sogar weü sie
keine Erfahrung in der Maschinerie hatten . Der
Bundestagspräsident hat ein „Parlament der
jungen Männer“ nicht für die Notwendigkeit
einer parlamentarischen Demokratie erklärt ,aber die Perspektive eines Bundestags als eines
„ Ältestenrats der Nation“ kann auch nicht hoff¬
nungsfroh für die Zukunft der deutschen Demo¬
kratie stimmen.

Die Gegenüberstellung „Jung — Alt“ kann
allerdings diese Existenzfrage des neuen deut¬
schen Parlamentarismus , ob er im Weimarer
Stil versteinern wird oder ob er eine zeit¬

EUROPA

Schumans
Dilemma
Marianne : „Aber nein,
Robert , nicht immer
mit ' diesem Jungen
von der anderen Seite,
des Rheins spielen!“

gemäße Form finden wird, nicht lösen. Es gibt
genug Ältere, die aufgeschlossen sind, und es
gibt genug Jüngere, die schon in ihren -Jahren
die geborenen Alten sind . Es wird sich aber
nicht leugnen lassen, daß ein Parlament mit
stärkerem Anteil der Dreißig- und Vierzig^
jährigen weniger mit dem Ballast alter Ge¬
wohnheiten und Gebräuche belastet sein wird
als ein Parlament , dessen Mehrheit sich so ver¬
hält , wie sie es in ihrer parlamentarischen
Jugend gelernt hat und geneigt ist , allen Re¬
formen gegenüber darauf zu verweisen , daß
man es doch immer so gemacht habe . .Aller¬
dings kann nicht hinzugesetzt werden , daß es
immer gut gegangen sei . Es ist- mit dem Parla¬
mentarismus der Weimarer Zeit nicht gut zu
Ende gegangen und an diesem Punkt könnte
die Erfahrung , fruchtbar werden , die aus der
Niederlage nämlich zu ziehenden Erfahrungen .

Sie sind' an einem Punkt , nämlich in der
Stabilisierung der Regierung und der Verhü¬

tung des Schauspiels ständiger Regierungs¬
wechsel . früchtbar geworden und es -hat sich
gezeigt , wie notwendig solche Reformen gegen¬über der Tradition waren ünd wie günstig sie
sich auswirken. Aber das Parlament selbst hat
die große Reform nicht durchgeführt . Alle
Einzelfragen dieser Reform werden umstritten
werden können und genau geprüft werden
müssen, aber keine Frage ist, daß diese Reform
erfolgen sollte . Aber es scheint schwierig zu
sein , daß ein Parlament mit dem- Durchschnitts¬
alter, von 51 oder 53 Jahren eine entschlossene
Antwort auf diese Frage findet, und in dieser
Hinsicht gewinnt das Thema „Überalterung des
Bundestags“ eine elementare Bedeutung.

Schlesische Heimaterde
als Symbol der Sehnsucht

Iserlohn (dpa ) . Heimcitvertriebene Oberschle¬
sier überreichten Bundesflüchtlingsminister Dr.Hans Lukaschek am Sonntagvormittag in Iser¬
lohn eine Urne mit Oberschlesischer Heimat¬
erde. Sie wurde ihm als Symbol der Sehnsucht
der Ostvertriebenen nach ihrer Heimat und zu¬
gleich als Dank für seine Arbeit übergeben .

Lukaschek war zur Gedenkfeier an die Ober¬
schlesienabstimmungim Jahre 1921 in Iserlohn .Er nannte diese Abstimmung, die ein Bekennt¬
nis zu Deutschland war , einen Sieg der Treue .
Lukaschek war 1921 Oberpräsident von Ober¬
schlesien , Er wies darauf hin, daß der Abstim¬
mungssieg der Deutschen in öberschlesien der
urkundliche Nachweis dafür ist, daß Öberschle¬
sien deutsch war und die Oberschlesier ein -gött¬
liches Recht auf ihre Heimat haben.

Ehrgeiz, Scherz und
Immer wieder, wenn sich in Frankreich der

wirklich schon nicht mehr seltene Fall einer
Regierungskrise ereignet, ergibt sich auch eine
fieberhafte Atmosphäre, die schwer zu be¬
schreiben ist . Eigentlich sind es mehrere Atmo¬
sphären : einmal die allgemeine Betroffenheit,
aufgeregte Diskussionen in Wandelhalle und
Korridoren der . Nationalversammlung, Rätsel¬
raten und Kombinationen über das Gesicht der
nächsten Regierung, Rufe nach Reformen
oder nach dem starken Mann. Zum anderen
geraten sehr viele, wenn auch nicht alle, der
625 Abgeordneten in eine eigenartige Stim¬
mung, die gleichfalls nicht leicht zu beschreiben
ist, aber unverkennbar von Hoffnungen getra¬
gen wird und dadurch eine hellere Note hat .

Denn sobald der eben gestürzte Regierungs¬
chef ihm seine Demission überbracht hat , be¬
ginnt der Präsident der Republik seine Ge¬
spräche und Verhandlungen mit den Führern
der Parteien und anderen Persönlichkeiten des
Parlaments , um entweder einen neuen Minister¬
präsidenten zu finden oder sich sagen zu las¬
sen , wo möglicherweise mit Erfolg nach einem
geeigneten Kandidaten gesucht werden könnte.

-Der Elysee -Palast gleicht in solchen Krisen¬
tagen etwa einem Bienenhaus, aber Unter den
Bienen, die kommen, und gehen, sind gelegent¬
lich auch Drohnen. Der Präsident muß viele
Notizen machen, schreibt Namen auf und
streicht sie wieder, stellt Ministerlisten zusam¬
men und verändert sie dann, indem er die ein¬
zelnen Ressorts anders verteilt , weil nicht jedes
Ministerium Sn den Augen der Parteien den
gleichen Wert hat Das sind für den Präsiden¬
ten der Republik anstrengende .und aufreibende
Tag und Nächte , bei denen es ohne Punkt und
Komma durchgeht.

Pnlifilr / Die Ctance -A. UilliA #- Minister zu werden
Politiker ohne Ehrgeiz sind äußerst selten,

und wer erst einmal ins Parlament gelangt Ist,
wird im Stillen immer die Hoffnung hegen,
eines Tages vielleicht doch noch Minister zu
werden . Jede Krise wirft viele Parlamentarier
zwischen Furcht - und Hoffnung hin und her.
Und wenn man nur zum Präsidenten der Re¬
publik gerufen wird , um seine Meinung zu
sagen, dann ist man doch schon aus der Menge
emporgehoben. Im Kreise der vertrauten
Freunde werden die Aussichten bis . tief in die
Nacht erörtert . Zu Hause haben die Frauen
das Wort, das sie je nach Temperament ver¬
schieden schwingen. „t »u hast unbestreitbares
Talent zum Minister, Liebling“ , sagt die eine
Gattin , „wenn man dich diesmal nicht ruft ,
wirst du bestimmt das nächstemal an der Reihe
sein ; warte in Ruhe ab , man kann dich auf die
Dauer gar nicht übersehen .“

Weil sich dieses Spiel der Hoffnungen und
Erwartungen so oft Wiederholt , hört auch eine
andere Neckerei nie auf . Der Witz ist stelmalt,
aber er zieht fast immer und hatte schon in
den Zeiten der Dritten Republik seine Wirkung.
Am späten Abend klingelt das Telefon: „Hai¬
loh, ist dort der Abgeordnete Dupont? Bleiben
Sie bitte am Apparat , -Sie werden aus dem
Elysee-Palast verlangt , einen Augenblick bitte .“
Dann knackt es zwei -, dreimal im Apparat,
eine neue Stimme meldet sich : „Herr Dupont?
Einen Augenblick bitte , der Kabinettschef des
Präsidenten möchte Sie sehr dringend spre¬
chen.“ >Und- wieder .scheint, umgeschaltet zu
werden , knack, knack. Neue Stimme ; „Herr
Dupont, Sie weiden gebeten, sich so schnell wie
möglich zum Elysee zu -begeben. Wir haben Sie
schon vor einer Stunde im Palais Bourbon
suchen lassen.“

Was man wünscht, das glaubt man gern. Herr
Dupont atmet schwer, aber er stehlt vor
Glück , greift hi Mantel , Hut und zum unver¬
meidlichen Halstuch, nimmt Ydie. Treppe in
mächtigen Sätzen , stürzt auf die Straße und
fällt ins nächste Taxi : zuni Ely6e ! Dort betritt
er beschwingt und mit klopfenden Schläfen den
Empfangsraum und "nennt ' dem Mann mit Frack
und Silberkette , der dort die Besucher einer
Voruntersuchung zu unterziehen hat , seinen
Namen. „Herr Dupont? Sie sind nicht auf der
Liste der Persönlichkeiten , die der Herr Präsi¬
dent der Republik heute abend noch erwartet .
Es liegt zweifellos ein Irrtum vor.“ Däs wird
höflich , doch sehr entschieden gesagt. Herr Du-
pont ist Franzose und begreift sehr schnell .

Der Streich ist , wie gesagt, sehr alt , aber er
mißlingt selten. Im Präsidentenpalais ist man
denn .auch für gegenteilige Eventualitäten ge¬
wappnet . Es hat sich nämlich zugetragen, daß

Heidelberg. Im Herbst des ' vergangenenJahfes erfolgte die erste Kontakt -Aufnahme
in der Nachkriegszeit , zwischen Heidelberg am
Neckar und seiner . Schwestenstadt im Staate
Victoria in . Australien . Vier Bürger der City
of Heidelberg -besuchten Anfang Oktober die
nordbadSsche Universitätsstadt ; Die Wieder-
anknüpfung vön freundschaftlichen Beziehun¬
gen zwischen dem deutschen ■Heidelberg und
der Stadt gleichen Namens . .am süßlichen Pa¬
zifik hat nunmehr dazu geführt , daß auch eine
erste offizielle Verbindung von, . Rathaus zu
Rathaus über eine - Entfernung ' von 9000 km
hergestellt worden ist . Beim Presseamt der
Stadtverwaltung traf ein Schreiben von Town-

ein Parlamentarier , der schon zu den Genas-
führten gehörte, abermals mitten in der Nacht
an das Telefon und ins Elysöe gerufen wurde.
Doch diesmal ließ er sich nicht auf den Arm
nehmen: „Wenn der Präsident mich zu spre¬
chen wünscht“ , ließ er sich barsch vernehmen,
„soll er mir ein offizielles Auto mit zwei Mann
in Uniform herschicken“ . Der Telefonhörer
fiel laut auf die Gabel und unser Politiker wie¬
der in sein Bett . Zwanzig Minuten später
weckte ihn langes und schrilles Klingeln an der
Haustüre. Durch einen Spalt sah er zwei Män¬
ner der Republikanischen Garde in Uniform,
vom Fenster aus erkannte er ein Auto mit der
blau-weiß -roten Kokarde.

Und am nächsten Tage war er Minister . Er
ist es selbstverständlich nicht lange geblieben,was aber nicht seine Schuld ist , Immerhin hat
er fortan Anspruch darauf , mit „Monsieur le
ministre“ angeredet zu werden .

Michael Frank .

clerk Mr. Phillips ein , in dem dieser dem
Original-Heidelberg herzliche Grüße seines
Bürgermeisters Mr. Tukfleld übermittelte .

Wie Stadtdirektor Phillips mitteilt , ist Hei¬
delberg City eine reizvolle Wohnstadt , die in
unmittelbarer Nähe der heutigen Millionen¬
stadt Melbourne gelegen ist . Sein Brief be¬
schäftigt sich u. a . mit der historischen Ent¬
wicklung . dieses an sich recht jungen Heidel¬
bergs, das stolz darauf ist , die älteste Kom¬
munalverwaltung von Australien sein eigen
nennen zu können . Der sichtbarste Ausdruck,.,der in Heidelberg-City erfolgreich getriebenen
Kommunalpolitik ist das stattliche Rathaus,

das 1937 mit einem Kostenaufwand von 60 000
australischen Pfund errichtet worden ist .

Wie es in dem Brief Mr. Phillip® heißt , wur¬
den die ersten Versuche zur Schaffung einer
Kommunalverwaltung im australischen Hei¬
delberg unternommen, ehe sich die damalige
Kolonie Victoria von der Kolonie Neusüdwales
getrennt hatte . Am 16 . November 1841 wurde
Heidelberg der erste Sitz einer selbständigen
Kommunalverwaltung im Staate Victoria . Hei¬
delberg wurde am 27 . Januar 1871 Kreisstadt
und am 10. April 1934 zur kreisfreien Stadt
erklärt . In diesem Jahre wurde eine Ver¬
einigung der bisherigen nur lose miteinander
verbundenen Nachbargemeinden Heidelberg,
Invanhoe, Fairfield, Aphington, Greensboroügh
und Diamond Creek durchgeführt und dem
gesamten Komplex der Name City of Heidel¬
berg .verliehen.

Das australische Heidelberg zählt heute
46 868 Einwohner und erstreckt sich über ein
Gebiet von 42,5 Quadratmeilen. Die anmutig «
Stadt weist eine Länge von 15 Meilen und eine
Breite vön 3 Meilen auf. Mit ihrer Frontseite
liegt sie am Yarra-Fluß und gewinnt bereits
durch diese Lage das Primat , die ideale Wohn¬
stadt in Südaustralien zu sein. Aber nicht nur
der Yarra fließt im Heidelberger Gebiet , son¬
dern auch die Flüsse Plenty und Darebin , so
daß sie sich mit Stolz und voller Berechtigung
eine „Stadt der Ströme“ nennen kann . C.WT .

Thea von Harbon schreibt das Drehbuch zu
„Pest in Oberammergau “.

Herbert A. E . Böhme , einst der „Robinson " des
gleichnamigen Fanek -Films , spielt jetzt eine Haupt¬
rolle in Harald Röbbelings Kollektivfilm „Der
Weg zu Dir “

, an dem nur engagementslose Künst¬
ler beteiligt wären , die ohne Gage spielten .

„Das Mädchen JUanita“ ist der Titel des letzten
Heinrich -George -Fi 1ms , der jetzt zur Urauffüh¬
rung kommt . Er wurde 1945 unter dem Titel „Frau
über Bord “ gedreht .

Heidelberg grüßt Heidelberg
Ein Brief des Stadtdirektors der City of Heidelberg in Australien



Nach langem Leiden ist unser lieber guter Vater . Schwieaer -
vater , Großvater und Onkel ‘

Franz Lepperf ;
Eisenbahnobersdiaffner I. R.

Qffl 22 . März , kurz vor seinem 80 . Geburtstage , wohlvor -
berettet , sanft im Herrn entschlafen .

In tiefer Trauer :
Franz Leppert , Reichsbahnoberinspektor ,

und Frau Elisabeth
sowie Enkel Franz und Kurt

Karlsruhe , Dreisamstraße 14, den 22. März 1952.
Die Beerdigung findet am Dienstag , 25 . März , 11.00 Uhr , aut
dem Hauptfriedhof statt .

>/. Millionen
kommen in der 11 . Südd . Klassen - Lotterie zur Verlosung . Vier
Staatl . Lotterie -Einnahmen stehen Ihnen in Karlsruhe zurVerfügung
Wer am Platze spielt , spart Geld und ist schneller bedient

Boqnet
Karlstraße 64

Hablitzel
Erbprinzenstraße 23

Kleiber
Lessingstraße 8

Maurer
Wald straße 28

Nach einem arbeitsreichen Leben ist unsere treusorgende
herzensgute Mutter , Schwiegermutter , Oma , Schwester , Schwä¬
gerin und Tante

Frau Käfe Lägier Wwe .
geb . Altherr

nadi kurzer schwerer Krankheit am 22 . März im Alter von
75 Jahren sanft entschlafen .

In tiefer Trauer :
Fern . Willi. Lägfer und Sehn
Fant. Erich Rüffler und Kinder
Fam. Kurt Lägier und Kind
Frau Johanna Fritz geb . Lägier
Frau Leni Ostermeier geb . Altherr

Traiierhaus : Karlsruhe , Hirsdisjraße 51 .
Die Beerdigung findet am Dienstag , 25 . März 1952, um t2 .00 U.,
auf dem Hauptfriedhof statt . *

Nach langjährigem schwe¬
rem Leiden ist meine liebe
Schwester , Schwägerin und
Nichte , unsere unvergeß¬
liche Tante und Kusine

Cornelia Schmidt
im Alfer von 43 Jahren
gottergeben verschieden .
Karlsruhe , 22. März 1252 .

Namens der trauernden
Hinterbliebenen i.
Otto Schmidt-Hartung
u . Familie , Tübingen
Max Schleicher ,
Karlsruhe , Bunsenstr . 8 .

Beerdig . : Dienstag , 25 . 5 .
52 , 10 .50 Uhr , Friedh . Khe .

Nach schwerem , mit großer
Geduld ertragenem Leiden
entschlief sanft unsere ge¬
liebte Mutter . Schwieger¬
mutter , Großmutter und Ur¬
großmutter

Sophie Molitor
geb . Halts

Die Bestattung fand in
aller Stille statt . Herzlich
danken wir den Diakonis¬
senschwestern im Berck -
holtzstift für ihre treue und
aufopfernde Pflege .

In tiefem Laid :
Emma Elisabeth Ziemann

geb . Molitor
Gertrud Weis

geb . Molitor u . Familie

Hamburg 13, Hansastr . 34
Karlsruhe ,
Duflacher Allee 57.

Amtliche Bekanntmachungen

Jagd -Verpachtung
Die Gemeinde A u am Rhein , Kreis Rastatt , verpachtet

die Gemeindejagd ab 1. April 1252 auf d . Dauer von 4 Jahren .
Das Jagd ^ ebief umfaßt 1327 Hektar .

Die Versteigerung findet am Montag , dem 3t . MOrz 19*2,
nachmittags 14 Uhr, auf dem Rathaus in Au am Rhein statt .

Bürgermeister Merz .

Zuverlässiger Kraftfahrer 1
zur Auslieferung von Bäckerei -Roh- :
stoffen gesucht . Bewerbungen , un- :
ter Angabe der bisherigen Tätig - ;
keit an :

Fa. Otto Beets ,
Bäckerei - und Konditoreibedarf ,

Karlsruhe , Kaiser -Allee 73

_ Grassinger ' s

■ Autoverleih H
karlsruhe .Lorenzs + r. 10 , Tel . 4125

^
NeueVolkswag ^

xpor
^ OPIEj

Auch in

TRAUER
KLEIDUNG
die reichhaltige

Auswahl
Wir bedienen Sie in

kürzester Zejt

MODEHAUS

Vetter

Jagdverpachtung
Die Gemeinde Durmersheim ver¬

pachtet den Jagdbezirk II (Damm -
. feld u . Oberwald ) mit insgesamt
! 475 ha , auf die Dauer von 2 Jah¬
ren . Interessenten , welche im Be¬
sitze eines Jagdpasses sind und

j von seiten des Kreisjagdamtes als
! Pächter zugelassen werden , kön -
j nen ihre Angebote bis zum 5. 4. 52
im Rathaus - Bürgermeisteramt -
verschlossen mit der Aufschrift
..Jagd Verpachtung " abgeben Der
Pachtvertrag sowie die Bedingun¬
gen desselben können ab Mitt¬
woch , den 24. 3. 52, ebenfalls im
Rathaus - Bürgermeisteramt - ein¬
gesehen werden :

Brenner, Bürgermeister .

Die Abt . I. StraSen -, Wasser - end
Vermessungswesen in Karlsruhe ,
vergibt die Erd- und Straßenbau¬
arbeiten der Umgehungsstraße Hei¬
delsheim bei Bruchsal mit
20 000 cbm Erdbewegung
14 000 chm Mutterbodenabhub

4200 cbm FrestschuzschicM aus
Kiessand

17 300 qm Packlage
10 000 qm Schotterdecke
12 BM qm Einstreodecke u. q .

Die Ausschreibungsunterlagen
sind bei der Bauleitung der Um¬
gehungsstraße Heidelsheim in Hei¬
delberg , Treitsdikestr . 4 , für eine
Gebühr Van 5.— DM , erhältlich . Die

| Angebote sind bis zum Eröffnung * ;
jlermin am 21 . 4. 1252 , 11 Uhr, bei
{der Bauleitung Heidelsheim , Hei¬
delberg , Treitschkestr .- 4. einzurei -

. ehen .

Süddeutsches Spezialhaus
sucht

für den Vertrieb seiner erstklas¬
sigen Mieder

Neuheit ! D.R.P.a .

Vertreterin
(Sr den hiesigen Bezirk. Artikel
bieten beste Verkaufsmöglich¬
keiten , Erfolg in allen süddeut¬
schen Gebieten . Gute Verdienst -
mögiichkeit , Dauerexistenz . Da¬
men werden eingearbeitet . Zu¬
schriften unter St .D. 18244 bet .
AHN .-EXP. CARL GABLER, Stutt¬
garts ., Cal wer Straße 20 .

Der neue Ford 12 M
VW VArlaih Viktoria -

Export veriein 3 - 5
^ iom0* Auto-Mollert

Transporte

Klavier - u. Möbeltransport
Zähringerstr . 71 (b . d . Lammstr .)

Telefon 5043

Verschiedene *

Erstklassige TANZ- Kapelle
ab 1. 4 . frei für Efnzeigeschäfte

I oder Engagement . SS u . 4091 BNN

Ärzte

Augenarzt Dr. Weise
Praxis ges chlossen bis 31 . III .

Unterricht '

Anmeldungen für Fortschritt -Kurse
(über 25jährige ) erbeten .

PRIVAT-TANZSCHULEEISELE
Kur» u.

Schiffahrts -
fadimann

gesucht , zur Leitung eines neu
jh Karlsruhe zu errichtenden
Schiffahrtsbüro und zum Verkauf
von Bimsbau $toff $.n . Angebote
unter A 3395 an Änn .-Expecf .
Junk , Koblenz *

KONTORISTIN
für sofort gesucht . Bedingung :
Gute Handschrift u , Auffassungs¬
gabe , an selbständig . Arbeiten
gewöhnt , gewissenhaft , Kennt¬
nisse in Stenografie u . Schreib¬
maschine . Nur Damen , die die¬
sen Ansprüchen genügen , wollen
sich sofort persönlich melden .
Vorzustellen Karlsruhe . Hübsch¬
straße 21, am Montag , dem 24. 3.
oder Dienstag , dem 25. 3. 52,
jeweils zwischen 1t und 12 Uhr.
Elektro Baby , Apparate -Vertrieb

GmbH., Hannover .

Bedienung f . amerik . Club gesucht ,
unter 25 Jahr . Auch junge Anfän¬
gerin mit engl . Sprachkenntniss .
Vorstellen . 14—17. Uhr , Kaiser¬
allee 14, 2. Stock .

Wer liefert

Farben u . Lacke
gegen erstklassiges neues

Schlafzimmer
iS unter 4020 on BNN .

Kapitalmarkt
3000.- Dari . gg . Sichh . u . 500 .- 3oh .-

Z . v. Geschm . ges . iS 4119 BNN .

Immobilien

SofisnstraBs 35 : Stunden

Veranstaltungen

ROEDERER
bei Bert

das Abendlokäl von Karlsruhe

ein Märchen

Es ist verkehrt
u .verschwenderisch , leere Bohner¬
wachs-Dosen wepzuwerfen ! Man
käty sie nadbfftUen m . Günthers
HartglanzwechsinPapier -Spar -
Packunpen erhältlich in den Far¬

ben weiß , gelb , rot u . braun .
Für 4;<-kg-Dose für Vs-kg-Dose
DM -.95 • DM 1 .85

Drogerie Günther
fiirlngari .rah* SS Ruf 1202

Privat -Handelsschule

MERKUR
Karlsruhe , Tel 2018

Bismarckstraße 42
Nach Ostern beginnen :

JAHRES - KLASSEN
für VoiksidtUler

auch für solche , die zu Osturn
in eine Berulsfachschule über¬

zutreten wünschen .
H ALBJAHRES - KURSE

für nicht mehr Berufsschul¬
pflichtige u Abiturienten

Gründl . Ausbildung als Steno¬
typistinnen Kontoristinnen und

Kaufleute !
frr , ■- iüs. . ii; --k iii... .ii' . - . . . -

41 ' »•'•‘' Vi*

SohweiBgeruoh in der Achselhöhle beseitigt
tub* DMZ * • ErhältlichinFachgvKhöfttn• Prospattdurchd«n K*nfeit«r>LotharSov«r, EWangee

r- f Sfrgfl — 155 = 53 -

Aberhunderte mußten umkehren
Deshalb : Bitte Vorverkauf benutzen !

Trotz des Ansturms unwiderruflich nur bis Mittwoch

« Äuh . Karlsruhe “
ST

Bei KRONE euch nachmittags das volle ProgrammI
Karten an den täglich ab 9 Uhr durchgehend geöffneten
Circus -Kassen (Tel . 213/214 ) , im Reisebüro Unfon, Kaiserstr. 92 ,

und bei Kahn A Heyne , Kaiserstr . 134

Nachmittags Kinder auf allen Platzen halbe Preise !

KRON £ > ZOO nsnnferSnuActt ra f»esiA <ii « n
Ab 10 Uhi Fiühkonzert — Fütterung um 11 Uhr

NF* '
m — yj 'rü 'ii i *

Privot-Fachinstitut für

STENO
Maschinensdirb . - Buchführung
Anfänger - und Fortbildungskurse
zu i e d e r Tages - u Abendzeit
Halbj . , und Jahresklassen für

Schulentlassene
Ermäßigt « Pauschafabkomman

Eintritt Jederzeit .

Ausbildung bis zu
jeder Fertigkeit

Leitung :

Otto Aufenriefh
staatlich geprüft

30 Jahre eigene Lehrtätigkeit
Ruf 840t Karlsruhe , Vorhoizstr 1

Nähe Hbf u Albtal -Bhf

Stellenausschreibung
Zum sofortigen Eintritt werden

gesucht :
a) Erster Verwaltungsratschreiber

mit abgeschlossener Ausbildung
im gehobenen Verwaltung *- und
Kässendienst und vielseitiger
praktischer Erfahrung ;

b) Sachbuchhalter (Oberbuchhalter )
mit abgeschlossener Ausbildung
im gehobenen Verwaltungs - und
Kässendienst und der Fähigkeit
zur selbständigen Rechnungs¬
legung ;

c) 5 Sachbearbeiter
mit abgeschlossener Ausbildung

<im mittleren oder gehobenen
Verwaltungs - und Kassendienst ,
mit praktischen Erfahrungen be¬
sonders im Steuerwesen und in
der Buchhaltung , im Wohnungs¬
wesen und in der Grundstücks¬
verwaltung .

Sämtliche Einstellungen erfolgen
zunächst im Angestelltenverh ältn is

, out die Dauer von mfndettürrS ’ 4
Monaten mit Aussicht auf 'Spätste
Übernahme in da ? Beamten verhdft -
nis . Unterbringungsteilnehmer nach
dem Gesetz zu Artikel 131 GG und
sonstige Unterbringungsberechtigte
für den öffentlichen Dienst werden

! bevorzugt .
Bewerbungen mit handgeschrie¬

benem Lebenslauf , Zeugnisabschrif¬
ten , Lichtbild und dem Nachweis
der Unterbringungsbereehtigung für

. den öffentlichen Dienst sind spate¬
sten ? bis zum I. April 1202 einzu¬
senden . Persönliche VotspracKen

! sind zwecklos .
StadtverwoltuBg Kehl

Kudtenbeihilfe -Salatnramsell
auch Anfängerin , per sofort ge¬
sucht . Bewerbung erbeten an

Weinbaus Hotel Karpfen ,
Karlsruhe

Stellen -Gesudie

Kaufmann . Velentarstelle gesucht
Kenntn . in Steno u . Maschinen¬
schreiben . E3 unter 4114 an BNN .

Kraftfahrer
zuverl ., Führersch . KI-. II u . lil sucht
sich zu verändern . 4151 BNN .

Autömarkt : Angebote
Meterrcui , 125 ccm , NSU , fahrber .,

in gutem Zustand , für DM 700.—
zu vk . IDUNA-Sterbehilfe , Khe .,
Ebertstraße 5, Telefon 31551 .

LADEN
m 2-Zim .-W ., k . , Man « , u . gut . MO -

beln kpl . z . verkauf . Weststadt , j
lm.-Büro, Amalienstr . 36, Tel . 4012 j

Werbung

Küchenbüfett
(140 br .) 140 .—, Schreibtisch 40 .—,
Schreibtischsessel 20 .—. Schrank
50.—, Vertiko 40.—, Tisch 20 .—,
Stühle 7.— , Elektroheizplatte (2
Loch, neu ) 40 .— , Holz - u . Metail -
betten , eich . Schränke (neu ) 180.—
neue Schlafzimmer ab 450 .— , lie¬
fere neue Einrichtungen , nehme
gebr . in Zahlg ., alles billig bei

MÖBEL - KASSEL, HirschstraBe 22

Fahrschule
aller Klassen bei

E. Zipfel , Tel . 3409
jetri Sofionstrafte 35

GROGS UND
NATURREIN

i &ßAL

DIENEUE 10 PFG . CIGARETTE

Gufjverfreler
(Schwer - u . Leidlfmetaitguß ) für
Karlsruhe und Umgebung , von
leistungsfähiger Metallgießerei ,
gesucht . Schriftl . Bewerbungen
unter Angabe von Referenzen

unter K 2102 K an BNN .

A | | T A ' ( neuere Modelle
AU I V# » verkauft lautend

AUTOHAUS WIPFLER
Korlecutie, JWffng . Btr . 47, Tel. 00014

Wir bielen an :

1 Tempo
Tiefi . , 200 ccm , Mod . 51

1 Tempo
Tiefi . , 400 ccm , (m . Pt . u . Spr .)

I Tempo
Hochl ., 400 ccm

1 Tempo
Tiefi ., fabrikneu , 400 ccm , Mod .
49/50 , Großmann . ,

In fahrbereit . Zust . Tellzahtg . mögl .
Tempo -Gee . -Vertretg . Imst Hirt ,

. Karlsruhe , Karlstr . 117 , Ruf 32232

Wagen ab DM 3 . 200 ttef&tt :

Tempo -Gener .-Vertrefung Ernst Hirt , Karlsruhe

Ruf 32232 — Karlstraffe 117

0i .j To. Ford V 4 Motorkipper (5 Sei¬
ten ) . überh . , neuer Mot ., Bj . 48,
verk . O . Juhl , Lichtenou/Bühl .

Autömarkt : Gesuche

»KARLSRUHE ?
Raten will ich fern quittieren,

; braucht sich niemand zu genieren. |

Frostrisse an Motoren
beseitigt ohne Zerlegen

Schweißbetrieb Herrn . Ungeheuer
Neureuter Straße II — Tel? 5155

früher F l . Dinges

fiTffflTfiEl gegen .
'
Rhewma - 1MEE53

Stellen -Angebote
Ni? Originol -Zeugni . se «insundnnl

Fernfahrer
m . Fernverkehrsertahrung von hie¬
siger Spedition für Terminverkehr
sofort gesucht . ESI 4115 on BNN.

Vertreter(innen)
f . Bettw . u . Trikotw ., 4 . leistungs -
fäh . Unternehmen ges . Hoher Ver¬
dienst u . MHn. i . Pkw . E3 4099 BNN .

Suche ob 1. 4. $2, in Dauerstellung ,
erstklassigen '

Oberkellner
35—45 Jahre .

Wiener Speiae -Rectaurant
Bürger. tüb 'l , Bürger. troße 21

0 Kraftfahrzeuge 0
für die Verkaufssehau gebr . Kfz .
vom 27 . bi » 31 . 3 . 52 werden an¬
genommen bei AUTO , W E R H E R

Karlerehe , SdiützenatraBe 12 .
»pc . - - -
Volkswagen Exp.

Baujahr 50/51 , gegen bar ges . Näh .
Ang . m . Preis unter 4124 an BNN .

Auto -Verleih

PALI
Rheingold
DIE KURBEL

„STRASSE ZUR HEIMAT“ mit Angelika Hauff .
13 .00 , 15 .00 , 17.00 , 19.00 , 21 .00 Uhr.
Heute letztm . : „STRASSE ZUR HEIMAT". Ab
Die . : „Der Verdammte d . Inseln “. 15,17,12,21
„ROBIN HOOOS VERGELTUNG - , John Derek ,
Diana Lynn. 13 , 15, 17, 12, 21 Uhr .

DIE KURBEL
LUXOR

EROIKA ? 11 Uhr vdfm ., m . E. Baiser anl . d .
125 . Todestages v . Beethoven __ _
„NACHTS AUF DEN STRASSEN '*. Hans Albers
u . Hildegard Knef . 13, 15.45 , 18 .30 , 21 Uhr .

Schauburg
Heule endgültig letzte Vorstellungen : ??BAS
LETZTE REZEPT". 15-00, -1,7.00 , 19 .00 , 21.00 U .

Atlantik „RIFF-PIRATEN** mit Charles Laughton und
Maureen O ' Hara . 13 , 15 , 17, 19 , 21 Uhr .

jjBwSS ^ ß Jüngere perfekte

lyl Stenotypistin
zum 15 . April 19 52 gesucht

Bewerbungen mit Lebenslauf , Lichtbild , Zeugnissen und

Gehaltsansprüchen erbeten .

Franz Hof , Schornstein - und Feuerungsbau
Karlsruhe , Ludwig -Marum -Straße 29

MÖBEL
GONDORF

HebelstraSe 18 , neben „Kaiteritel *,
(Marktplatz ) .

Nähmaschinen-
Spezialhaus

Nabbe n & Co ., Kaiser passage |
Electro -hydraulisdio

Zur Konfirmation
Besonders schöne Armbanduhren

| Erste Markenfabrikate

B. Kamphues
UHRMACHER UND JUWELIER
Koisersfroß * 201

Auto -Verleih
Neue Volkswagen u . Opel -Olympia
1950/51 , mit Radio u . Heizung , ob
14 Pfg . Heil , Hons -Sacbs -Str . 29, am j

Mühlburger Tor, Ruf 8554

0 Auto - Verleih %
Kazenmaier

letzt auch den neuen Ford 12 M ;
Merced ., Porsche , VW Exp. m .Radio j
Ruf SS2S Karlsruhe RUppurrerStr . 88. :

Vielliebei ’t

■ Auto -Verleih ■
empfiehlt stets neue Wagen

Mercedes V u. Diesel , VW Export
DKW zu günstigen Preisen .

RüppurrerStr. 116 Ruf 32076 ,

Kippvorrichtung
für alle Fahrzeuge , auch Anhänger ,

bei billigster Berechnung .
Schnurr A Zimmermann

Baden -Baden , Telefon 40809

stets bedente -Wohlschlegel - Geschenke

| Uns.Paßbilder -Sihnelldienst |
~ i arbeitet für Sie

ERBPRINZENSTR - 3

Aristokrat

* Matador
LUXUS

Tempo - Gen . - Vertretung

Ernsf Hirt
KARLSRUHE

Karlstr . 117 - Ruf 32232

Erdaushub und Bausdiutt
(kein MOIH)

kann ab sofort , beim Kieswerk
der FERMA -Werke G . m . b . H„
Ruf S0851, Scheibenhardter Weg
(Nähe Weiherfeld ) angefahren
werden . — Einweisung erfolgt

durch Büro Kieswerk .

Zum Osterfest
mm

Riesenbegeisterung ! 2.Woche

So fesselnd
wie ein guter Film . . .BOBO-Waschautomat

für Gas -, Kohle - und Elektrobeheizung
Kocht, wäsdtf , bleicht , spült selbsttätig ohne Dampf im Raum

Gleichzeitig Ihr Budeofen - Ihre Heizung
Ihr Einkochapparat - Ihr Futterdämpfer

schon ob DM 62 . 50

ExpottausfShning 3 fach emailliert . verchromt, TeHiaMuag
5 Jahr « Garantie !

Wir laden alle Hausfrauen und Ehemänner ein I
Sie kommen ! Sie staunen l Sie lernenI Sie sind begeistert )

Uz« : Vftäiyra«H - tisänito • VitttnuiH - liflfix

ist eine richtige Starmix -
Vorführung , bei der Sie die
überraschenden Eigenschaften
jener elektrisch . Küchenmaschine
kennenlernen werden , die schon
vielen Tausenden von Haus¬
frauen unschätzbare Erleichte
rung u . ebenso vielen Männern
Freude u . Genuß gebracht hat .
Dürfen wir Sie zu einer solchen
Vorführung herzlich einladen ?

Johnny
Weißmüller

*
Held

eines span
nenden

Abenteuere
*

Herrliche
Urwald -

und Herauf
nahmen

Leoparden
im Kampf
mit Jagd
Elefanten

9k
Abenteuer
im dunklen

Afrika
*

Geheimnisvoll
packend

erregend !

m Jedesmalzu
'RcteftthaL

OPTIK - FOTO Kriegsstr . 76

Verführung
in meinem Geschäft

heute und morgen
II 12, ‘hS - *ü4 und 5 - 4Uhr

GESCHENKHAOS

Wohlschlegel
Karlsruhe , Kaiserstralje 173

Fernruf 5916

Die Grundlage der
guten Dauerwelle
ist und bleibt die Be¬
urteilung des Haares

Auch auf Raten

Genera Ivertretu ng
W. Müller
Karlsruhe

Karlstr . 34 Ruf 2604

für Bunt - und Foinwäsch «

Prekt
YorfMraDg:

Montag , 15 u . 20 Uhr , Mittwoch
10 u . 15 Uhr, Donnerstag u . Freitag
10, 15 u . 20 U ., Samstag 10 u. 15 U
„Goldener Hirsch, Kaiserstr . 12F

neben der Kirche
JOHNNY WEIMMUUER

BnSNPA JOYCR • JOHNNY IHlNItlS
DER WASCHAUTOMAT

FÜR - JEDEN • HAUSHALT
r—»-, —- -rrano, mni

^ RONDELL iS , ts , tr ,
19, 21 UhrJugend

erlaubt
Bitte schmutzig * Wäsch« nitbringen! Eintrittfrei !
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